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Großer
Kiel, 8. Mai. Bereits am Sonntag früh um

g Uhr begann im Rahmen des großen
SA.Aufmarſches der Gruppe Nord
mark in Kiel das Anrücken der Verbände
auf dem Sport und Spielplatz. Gegen 12
Uhr waren 30000 S. und SSLeute und
weitere 15 000 Angehörige der Hitlerjugend,
des Jungvolkes, des Bundes Deutſcher Mädel
ſowie Abordnungen der Reichsmarine und
Reichswehr aufmarſchiert

Eine weit über 100 000 Menſchen zählende
Menge war Zeuge des gewaltigen Auf

marſches.

Rach Anſprachen des Gruppenführers Scho en e
und des Gauleiters und Oberpräſidenten der
Piovitt Schleswig Holſtein Lohſe fand die
Weihe der Ständer der Motorſtürme durch den
Chef des Kraftfahrweſens der SA. und SS.,
Hbergruppenführer Hühnlein, ſtatt.

13 Uhr traf der Reichskanzler und
A.-Führer Adolf Hitler im Flug
Berlin ein und betrat kurz vor 13.30

ngehenrem Jubel der Maſſen be
Platz. Nachdem er in Begleitung

Röhm und des Obergruppen
Lutz e, Hannover, die Front der auf

Kolonnen abgeſchritten hatte,
er das Wort zu ſeiner Anſprache.

Adolf Hitler
aus

ſ richt nur ihre lebenden Zeugen, ſondern
ihre Geſtalter. Eine Revolution vollzieht ſich
in Deutſchland, die ſich von all den ähnlichen
ſtüheren Vorgängen ſolcher Art unterſcheidet
durch die unerhörte Diſziplkin und
Planmäßigkeit ihrer Durchführung. Daß
dieſes Wunder denkbar iſt, haben wir nur der
Tatſache zuzuſchreiben: Während frühere Revo
lutienen vollzogen wurden durch eine empörte,
in ſich aber nicht organiſierte Volksmaſſe, wird
dieſe Revolution vollzogen von der größten poli

r Organiſation, die Deutſchland je ge
ehen hat.

Nicht nur einer Organiſation
des Wilklens, nein, auch einer
Organiſation der Kraft, der

Gewalt!
t Ueber 690 000 ſtehen heute in Deutſchland
m braunen Hemd hinter dem Banner der Re
n an Das Ziel dieſer großen Erhebung iſt
z innere und tatſächliche Neberwindung des
dobember 1918. Es mußte die Stunde kom

r die Männer des Novemberverbrechens
or den Stuhl der Gerichte gezogen werden

mußten. Sie ſollen ſich keiner Täuſchung hin
heben, daß dieſe Auseinanderſetzung plötzlich
aus irgendeiner Grunde ein nicht natürliches

ude nehmen könnte!

a Ende der deutſchen Revo
m i ſt das Ende der Novem
rverbrecher, das Ende ihres
Syſtems, das Ende ihres Seins!

(Toſender Beifall.)
Wir wiſſen, daß der

F. 2Veugufbau dieſes Gtagates
e Linie eine Frage der inneren Ge

ung des Volkes iſt und daß das nicht von
auf morgen geſchehen kann. Wir wiſſen,

len Quelle aller Taten undn Lebens im Volke ſelbſt liegt und
das Volk ſelbſt ſeine Geſinnung, ſein

Die Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)

olge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.
Erſatzanſprüche bei Störungen

S r

Montag, 8. Mal 1955 ſchriften, Fernruf ſiehe unter
forderte Manufkripte ohne

zu
Vor der endgültägen Vegelung in Preußen

Deutſchlands Fahne nur die Fahne der Ehre
GA.Aufmarſch der Gruppe Nordmark
Weſen ändern muß, wenn es ein anderes und
beſſeres Leben gewinnen will. Wenn jetzt das
deutſche Leben neue Formen erhält, dann ſind
dieſe neuen Formen getragen und gewollt von
einem anderen, und ich darf ſagen beſſeren
deutſchen Volk. Wir zweifeln keine Stunde
daran, daß man dem deutſchen Volk mühevoll
das anerziehen muß, was man einſt als Weſen
und Ausdruck unſeres Volkes auch äußerlich
repräſentiert ſehen will. So wie es nur einen
Waffenträger in der deutſchen Nation geben
kann, ſo wie es nur eine Reichsgewalt geben
kann, ſo kann es auch nur geben eine Organi
ſation des politiſchen Willens! Und daß dieſe
Organiſation des politiſchen Willens ſich voll
endet, das iſt eure Aufgabe, meine Kameraden
Jhr ſeid bisher die Garde der narrte
ken Revolution geweſen; ihr habt dieſe

Revolution getragen mit eurem Namen wird
ſie für ewig verbunden ſein. Jhr müßt der
Garant ſein für den ſiegreichen
Vollzug dieſer Revolution und ſie wird nur
dann ſiegreich vollzogen ſein, wenn durch enre
Schule ein neues deutſches Volk herangebildet
wird. Wenn das Heer Waffenſchule iſt des
deutſchen Volkes, dann muß in euch die poli
tiſche Schule liegen, ſo daß einſt aus dieſen
beiden Faktoren politiſche Willensbildung
und Verteidigung des Vaterlandes eine
große Ergänzung wird. Es muß einmal die
Zeit kömmen, da unter dem Banner wirklich
ganz Deutſchland marſchiert. (Brauſender
Beifall.) Wir wollen dabei nicht kleinlich ſein,
und jedem die Hand reichen, der ſich uns an
ſchließen will.

(Fortſetzung auf Seite 2.)
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S e e
„Bölriſcher Beobachter“ in Wien verboten

Häbelhiebe in Innsbruck
Die öſterreichiſche Regierung verſucht ſich mit

allen Mitteln eines uns nur zu gut bekannten
Syſtems im Sattel zu halten. Am Sonnabend
wurde zum erſten Male in Oeſterreich der
„Völkiſche Bevpbachter“ beſchlagnahntt.
GStarhemberg hetzt

Wie erwartet, findet das Kabinett die Unter
ſtützung des Heimwehrführers Star
hemberg, der in einer Rede u. a. ſcharf den
Nationalſozialismus angriff, wobei er ſich zu
der Behauptung verſtieg, daß die National
ſozigliſten an Oeſterreich nationalen Verrat be
gangen hätten. Was die Nationalſozialiſten ſich
wirklich vorſtellten, ſei die Gleichſchaltung, was
ſoviel heiße, als daß in Oeſterreich ein
Regierungschef amtiere, der ſich als Statthalter

Berlins fühle. Zum Schluß erklärte er, daß er
die Bundesführung nicht aus der Hand geben
werde. Niemand als er ſei imſtande, die
Heimwehr gegen die National-
ſoziagliſten zuſammenzuhaltken.
Demonſtrationen in Wien

Jm Laufe des Sonntags wurden in Wien
von Nationalſozialiſten Demonſtrationen gegen
das Uniformverbot veranſtaltet, bei denen kleine
Gruppen mit ſchwarzen Hoſen, weißen
Hemden und ſchwarzen Krawatten,
zum Teil mit Zylinderhüten, an denen Haken
kreuze befeſtigt waren, die Straßen auf und
abmarſchierten. Polizei zerſtreute die Gruppen.

Es wurde 107 Perſonen von der Polizei feſt
genommen.

Gummiknüppel über Gtudenten
Jnnsbruck, 8. Mai. Jn Jnnsbruck ver

anſtaltete die deutſche Studentenſchaft eine
Kundgebung gegen die von der katholiſchen
Studentenſchaft beantragte Auflöſung. Die
Sicherheitspolizei ging mit gezogenem Säbel
und mit dem Gummiknüppel gegen die
Leute vor. Als ſich nunmehr die Menge zer
ſtrenen wollte, traf plötzlich eine Militärabteti-
lung in voller Ausrüſtung ein. Das Erſcheinen
des Militärs rief eine ungeheure Er
bitterung der Kundgeber hervor, die nun

auseinandergingen. Erſt allmählich trat
Ruhe ein.

Die Deutſche Studentenſchaft in Berlin hat
einen ſcharfen Aufruf gegen die Auflöſung der
Studentenſchaft in Jnnsbruck und die Metho
den der Regierung Dollfuß erlaſſen.

Brüning Parteiführer des
Fentrums

Berlin, 8. Mai. Dr. Brüning wurde in
gemeinſamer Sitzung der Reichstags und
Landtagsfraktion ſowie des geſchäftsführenden

Vorſtandes Zentrumspartei zum
Führer der Partei gewählt. Dr. Brüning nahm
die Wahl mit Worten des Dankes an ſeinen

der

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Angzeigenpreiſe uſw. An

Rückporto
dem Jmpreſſum. Unangewerden nicht zurlüdkgeſandt.

e h h

Das Ende des Bürgers
Berlin, 8. Mai. Der Selbſtmord des lang

jährigen Fraktionsvorſitzenden der Deutſch
nationalen Reichstagsfraktion, Dr. Ober
fohren, iſt geeignet, die ſchwere Kriſe, in
der ſich das politiſche Bürgertum bererts
ſeit Jahren befindet, koleidoſkopartig zu be
leuchten. Nicht der Menſch Oberfohren ſteht
hier zur Debatte, ſondern der Begriff den
Oberfohren verkörperte, jene Schicht, deren
Exponent der Mann war, der ſich am Sonntag
Mittag eine Kugel in den Kopf jagte. Wir
wußten von der Schwäche des Bürger
t ums bereits ſeit langem. Wir wußten, daß
die Menſchen, die immer und immer wieder das
Wort Bürgertum im Munde führten, und da
mit mindeſtens eine politiſche Ueberzeugung,
wenn nicht gar eine Weltanſchauung zu dokü
mentieren dachten, nicht mehr im Stande
waren, mit der Entwicklung Schritt zu halten.

EIIIDIIIIGelbſtmord Oberfohrens
Kiel, 8. Mai. Wie die Polizeipreſſeſtelle

Kiel mitteilt, hat ſich am 7. Mai gegen 12 Uhr
mittags der Studienrat Dr. Ernſt Ober
fohren, geb. am 15. März 1881 zu Mühl
heim a. d. Ruhr, wohnhaft Kiel, Bismarck
Allee 17, in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Ober
fohren war Mitglied des Reichstages und Vor
ſitzender der Reichstagsfraktion der Deutſch
nationalen Volkspartei.

W
Der Bürger glaubte, ohne eine tragende
Jdee Neues bauen und Altes bewahren zu
können. Er glaubte, ſchöpferiſch tätig zu ſein,
wenn er die Vergangenheit galvaniſierte und
ſich mit greiſenhafter Furcht gegen die ihr Recht
fordernde Jugend ſtemmte.

Das neue Deutſchland hat nie viel gehalten
vom Bürger. Die Jugend wehrte ſich gegen die
verſtaubte Würde, die dieſe Bürger zur
Schau trugen, ſie wehrte ſich ſchon allein wegen
dieſer Verſtaubtheit, ohne zu ahnen, daß unter
einer Schicht von Staub die Fäulnis ſaß. Der

unent

Bürger hat politiſch verſagt. Er hat
nicht mehr die Kraft beſeſſen, eine chaotiſche
Entwicklung zu verhindern, ſondern er Hat
dieſes Chaos durch ſeine Ordnungsparole be
günſtigt und geſichert. Der Kieler Selbſt
mord iſt vielleicht nicht die direkte Folge der
Erkenntnis der abſoluten Ohnmacht gegenüber
der Entwicklung, die dem Bürgertum ein Ende
ſetzt. Aber der Kieler Selbſtmord drückt viel
leicht unbeabſichtigt, vielleicht ſogar wider Wil
len, ſymboliſch dieſe Tatſache aus.

Wir ſagen nicht, daß das Ende des Bürgers
beginnt, ſondern wir ſagen, daß der Auf
löſungsprozeß eines von Blut längſt nicht
mehr durchfluteten Organismus in vollem
Gange iſt. Wir ſagten, daß die Jugend ſich i na
ſtinktivgegen das Verſtaubte wandte
ohne von dem fortgeſchrittenen Fäulnisprozeß
im Jnneren des ſich politiſches Bürgertum
nennenden Organismus Kenntnis zu haben.
Heute wiſſen wir um dieſe Fäulnis. Heute
iſt der ſchonende Vorhang gefallen. Eines war
es doch nur, was bisher dem politiſchen Bürger
noch ſo etwa Aehnliches wie ein Rückgrat gab.
Es war der, bei einer breiten Oeffentlichkeit
verbreitete Glaube, daß der politiſche Bürger
wohl in politiſchen Dingen verſagt haben
könne, daß er aber etwas beſitze, was ihn doch
noch achtenswert mache: Die abſolute
Ehrenhaftigkeit, die weiße Weſſe.

Auch dieſe Korſettſtange iſt zerbrochen. Die
Vorgänger Prälat Kaas an. weißen Weſten haben ſchmutzige Flecke
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erhalten. Flecke, die erſt dann auftauchten, als
dex politiſche Bankrott bereits offenſichtlich war.
Mit welcher Verachtung blickte der Bürger aüf
den Marxiſten, der Politik mit Geſchäft ver
wechſelte. Wie zeterte er über die rote Kor
ruption und vergaß nicht, hinzuzufügen, daß
ihresgleichen zu ſolchen Dingen nicht fähig ſeien.
Auch dieſe Fiktion iſt inzwiſchen zerſtört. Ge
reke wanderte hinter ſchwediſche Gardinen,
Hippel wurde verhaftet, er, der mächtigſte
Mann im öſtlichſten Deutſchland. Graf Kalck
reut h werden Vorwürfe gemacht, die ſeine
Honorigkeit mindeſtens ſtark in Zweifel ziehen
Treviranus wird vorgeworfen, ſtaatliche
Gelder zur perſönlichen Reklame gebraucht zu
haben. Oberbürgermeiſtern wird nach
gewieſen, daß ſie ihre Aufgaben in der Füllung
ihrer Taſchen ſahen, und alle dieſe waren
maßgebend im politiſchen Bürgertum.

Man hatte ſich zuviel um Fachwiſſen
und Zeremoniell gekümmert, aber nicht daran
gedacht, daß das Entſcheidende bei dieſen
Dingen der Charakter iſt. Man hatte ſich
zu ſehr auf Aeußerlichkeiten abgeſtellt
und hatte keine Zeit mehr gefunden, ſein Ge
wiſſen, ſeine Ehre und ſeinen Charakter zu
pflegen.

Wir hätten wohl Grund, mit einer gewiſſen
Schadenfreude dieſe furchtbare Agonie des
Bürgers zu betrachten, deſſen Ueberheblichkeit,
Eitelkeit und ſtändiges Beſſerwiſſen uns ſo oft
dazu brachten, daß wir an einem Staat ver
zweifelten, deſſen Träger ſo beſchaffen waren.
Aber wir regiſtrierten nur. Wir ſehen
und wir lernen. Wir werden die Schran
ken niederreißen und den Weg zum Ziel
allen öffnen, ohne auf Beſitz oder Kathe
der Bildung Rückſicht zu nehmen. Die
Ausleſe, die wir treffen, die wird nicht nach
den bisherigen Methoden erfolgen. Wir wer
den die Geſichtspunkte zum vberſten Prinzip
erheben, die das Bürgertum vergaß und des
halb zugrunde ging. Der Bürger ſtirbt, ſo wie
der Marxiſt geſtorben iſt. Ein neues Volk
ſchafft ſich ſelbſt ſeine Formen, ſtellt ſich
ſelbſt die Geſetze, nach denen es marſchieren
muß.

ASÖSSSOA

Der Führer in Kiel
(Fortſetzung von Seite 1.)

lein am Ende unſeres Weges muß
ſtehen ein deutſches Volk mit einer

politiſchen Willensorgamiſation
Jch weißz, manchen unter uns bewegt ſo

manchmal die Frage: Und das iſt eine Ver
geltung gegenüber dem, was ſie uns einſt an
getan haben? Meine Freunde! Es gab in
dieſem November 1918 zwei Sorten von Men
ſchen: Ein ganz verkommenes und elendes
Führerpack und eine vroße Maſſe deutſcher
Arbeiter, eine große Maſſe deutſcher Soldaten,
deutſcher Matroſen, die im Jnnern gar nichts
damit zu tun hatten, ſondern nur den Führern
zum Opfer gefallen ſind. Und wir wollen ſie
dafür nicht verantwortlich machen, ſondern
ihnen ſagen: Wir geben euch die Hand, eure
Führer aber müſſen weg!
Hie Welt wird nur das in uns ſehen,

was wir ſind
Und ſie wird nur das in uns achten, was

ſie in uns ſieht. Und wir wollen dieſer Welt
zeigen, daß die Zeit des Novemberdeutſchlands
endgültig vorbei iſt. Wir ſind uns darüber klar,
daß, wenn dieſe Erhebung ſcheitern ſollte, dies
das Ende des deutſchen Volkes ſein würde. Viel
leicht laſſen ſich in Jahrhunderten nicht mehr
die Kräfte der Jetztzeit wiederherſtellen, wenn
die heute erreichte Einheit ſcheitern ſollte
und ich glaube, daß wir eine Einheit ſind!
Go wie ich der Eure bin, ſo ſeid Jhr

die Meinen
(Gtürmiſcher Beifall

Wir gehen jetzt einer ſchweren Zeit entgegen;

wir müſſen den Kampf um das Jnnere
des deutſchen Menſchen fortführen. Wir
wollen keinen Krieg und kein Blutvergießen,
aber wir wollen das Recht zum Leben, das
Recht zur Freiheit. Wir wollen, daß das deut
ſche Volk nicht als Paria behandelt wird! Wenn
Jhr das bleibt, was Jhr geweſen ſeid, die
eiſerne Garde der Revolution, treu und diſzi
pliniert wie einſt der Soldat des deutſchen
Volkes, dann wird die Zukunft wieder das gut
machen, was die Vergangenheit einſt ſündigte.

Deutſchlands Fahne kann nur ſein
die Fahne der Ehre. Kein Feind kann
Euch die Fahne nehmen, wenn Jhr ſelbſt ſie in
Ehren haltet! Das ſoll unſer Gelöbnis ſein,
daß wir unſere Fahne als Fahne der deutſchen
Erhebung, der alten Fahne der Vergangenheit
er Seite ſtellen werden. Die junge Fahne der
eutſchen nationalen Revolution iſt der alten

Fahne der Vergangenheit würdig als Symbol
des deutſchen Volkes, der deutſchen Ehre und
der deutſchen Freiheit. Unſere herrliche Be
wegung, unſer Vaterland und unſer deutſches
Volk

Gieg Heil!
Nach nicht enden wollendem Beifall ſangen

die Maſſen das DeutſchlandLied. Es folgte
dann der Vorbeimarſch der braunen Armee an
dem Führer. Dann rückten die Teilnehmer in
Gruppen nach dem Hafen ab, wo die dort lie

wurde mit Propagandamärſchen durch die feſt

Berlin, 7. Mai. Jn ber Aula der Ber
liner Univerſität fand am Sonnabend
anläßlich der Proklamation des Deut
ſchen Studentenrechtes eine feierliche
Kundgebung ſtatt. Der Preußiſche Kultus
miniſter Pg. Ru ſt ſprach über das Thema:

„Gtudent und Hochſchule“
Einheit des Reiches iſt immer die Parole

der Studenten geweſen ſeit der Mitte des vo
rigen Jahrhunderts, Einheit des Volkes ſei die
heiße Sehnſucht der fünfzehn Nachkriegsjahre
und damit auch die Parole der akademiſchen
Jugend geworden. Seitdem der Führer am
30. Januar die Leitung des Reiches übernahm,
geht es mit Rieſenſchritten vorwärts.

Nun ſei es aber auch an der Zeit, ſo führte
der Miniſter aus, daß endlich auch die Pro
feſſoren das Geſchehen der Zeit
verſtehen.

Die Hochſchule habe neben der Aufgabe der

freien wiſſenſchaftlichen For
ſchung auch die Aufgabe der Grzie
hung. Die Profeſſorenſchaft habe überſehen,
daß die Jugend in ihr nicht nur die Lehrer,
ſondern auch die Führer ſuche. Die Zeit der
äußeren Konflikte iſt jetzt vorüber, was noch
nötig ſei, könne nicht der Staat tun, das müſſe
von innen heraus geſchehen. Eines aber muß
bedacht werden:

Die deutſche Jugend laſſe ſich nicht von
fremdraſſigen Profeſſoren führen, ebenſo
wenig wie von denen, die geiſtig abirrten
von den Weſensarten der deutſchen Nation.
Wir wollen keine Diktatur ausüben.

Die Fremdherrſchaft aber, die man erlebt hat,
zu veſeitigen, iſt einfach die Pflicht der neuen
national ſozialiſtiſchen Volksfüh
rung. Ohne geiſtige Freiheit und

In Gachſen
Dresden, 8. Mai. Der Statthalter für

vas Land Sachſen hat ernannt als:
Miniſterpräſidenten Reichstagsabgeordneten

von Killinger, Miniſter des Jnnern Land
tagsabgeordneten Dr. Fritſch, Finanz
miniſter Oberregierungsrat KampsLeipszig,
Wirtſchaftsminiſter Reichstagsabgeordneten
LenkPlauen, Arbeits und Wyhlfahrts-
miniſter Oberregierungsrat Dr. Schmidt
Chemnitz, Juſtizminiſter Dr. Thierack
Dresden, Chef der Staatskanzlei Miniſterial
direktor Dr. Günther. Ferner hat Prof.
Gerullis, der ſeit einem Monat die Hoch
ſchulabteilung im preußiſchen Kultusminiſte
rium leitet und in der letzten Sitzung des
preußiſchen Staats miniſteriums zum Mini
ſterialdirektor ernannt wurde, einen Ruf zum
Kultusminiſter im Freiſtaat Sachſen erhalten.
Miniſterialdirektor Gerullis hat gebeten, im
preußiſchen Kultusminiſterium verbleiben zu
dürfen. Der Führer Adolf Hitler hat
dieſem Wunſche ſtattgegeben.

Jn Anhalt
Deſſau, 8. Mai. Reichsſtatthalter

Hauptmann a. D. Lveper hat den bis
herigen anhaltiſchen Miniſterpräſidenten
Freyberg zum anhaltiſchen Staatsminiſter
ernannt. Weiter ernannte er den früheren

ſchen Miniſterpräſidenten.

In Oldenburg
Oldenburg, 8. Mai. Nachdem der bis

herige Miniſter Növer zum Reichsſtatthalter
von Oldenburg und Bremen ernannt worden

Reviſion des
Waſhington, 8. Mai. Reichsbank

präſident Schacht drückte in einer Preſſe
konferenz ſeine Ueberzeugung darüber aus, daß
er in Amerika dauernd mit Fragen über ein
Moratorium und eine Neuregelung der Privat
ſchulden Deutſchlands beſtürmt würde. Er ſei
durchaus gegen ein Moratorium vder
den Aufſchub irgendwelcher Schuld. Deutſch
land ſei tatſächlich das einzige Land der Welt,
das zahlen wolle. Hierzu ſeien jedoch Devi
ſen nötig, die Deutſchland nur durch ver
mehrte Ausfuhr erhalten könne. Dieſe
wiederum hänge von dauerhaften Wirtſchafts
verhältniſſen ab. Wirtſchaftsfriede andererſeits
ſei unmöglich, ohne politiſchen Frieden und
dieſer wieder ſei unmöglich ohne eine Revi

ſion des Verſailler Vertrages.
Schacht erklärte weiter, daß Deutſchland gern
bereit ſei, den Vorſchlag Rooſevelts auf einen
Zollfrieden zu unterſtützen.

Schachts Erklärungen, ein Wirtſchaftsfriede
ſei ohne politiſchen Frieden unmöglich, haben
in Amerika tiefen Eindruck gemacht. Die amt-

liche geſchmückte Stadt beendet. lichen Kreiſe erwarten, daß Dr. Schacht eine

Neue Länderregierungen

Jnnenminiſter Klagges zum braunſchweigi

Geiſtige Freiheit und freier geiſtiger Wettberrb
Feierliche Proklamation des Gtudentenrechts

Programmatiſche Ausführungen Miniſter Pg. Ruſts über Hochſchule, Kunſt, Kirche
ohne die Möglichkeit freier geiſtiger
Konkurrenz wird Deutſchland den Auf
ſtieg nicht freilegen, ſondern abriegeln. Jch
werde alles tun, um die ſeeliſche und gei
ſtige Annäherung zwiſchen Studenten
und Profeſſoren zu einer Arbeitsge
meinſchaft zu machen, die in wenigen
Jahren das deutſche Hochſchulweſen an die
Spitze der Nation emporkrägt. Forſchungs
freiheit und nationalweltanſchauliche Gemein
ſchaft ſind die Säulen, auf denen die Hoch-
ſchule der Zukunft aufgebaut ſein muß und
aufgebaut ſein wird.

Jm Geiſte Adolf Hitlers wurde ein
neuer Typ des deutſchen Studenten geboren,
deſſen Vorbild der unſterbliche Werkſtudent
Horſt Weſſel war. Jn dieſem Geiſte, deutſche
Profeſſoren und Studenten, vereinigt euch!

Nach der feierlichen Ueberreichung des Stu
dentenxechts ſprach Kultusminiſter Ruſt vor
den Vertretern der Preſſe über die verſchiede
nen Fragen ſeines Aufgabengebietes, die in der
letzten Zeit die Oeffentlichkeit beſchäftigten.
Der Miniſter ſprach weiter eingehend über den

Fall Gpranger
Es ſei ſeine, des Miniſters, Abſicht geweſen,

an der Univerſität Berlin eine kleine Zelle
völkiſcher Hochſſchullehrer zu grün
den, bei denen ſich die Studenten über das We
ſen völkiſchen Rechts, völkiſcher Geſchichtsauf
faſſung uſw. unterrichten könnten. Bei der
Neubeſetzung von Lehrſtühlen werde er ſtets die
Vorſchläge der Fakultät hören, bei der
Neugründung von Lehrſtühlen habe
er ſelbſt das Recht der Berufung.
Trotzdem habe er bei der Beſetzung des neuen

iſt, werden Umbeſetzungen im Miniſterium er
folgen insbeſondere ab 15. Mai, dem Termin
des Jnkrafttretens der vldenburgiſchen Ver
waltungsreform, wonach die Zahl der
Miniſter neben dem Miniſterpräſidenten
von zwei aufeins herabgeſetzt wird.
Schon jetzt wird der Statthalter Röver den
bisherigen Landtagspräſidenten und Staats
kommiſſar zur beſonderen Verwendung Joel
un Miniſterpräſidenten ernennen, gleichzeitig
die beiden bisherigen Miniſter Poly und
Spangemacher in ihren Aemtern bis
zum 15. Mai beſtätigen. Ab 15. Mai wird
neben dem Miniſterpräſidenten nur noch
Staatminiſter Poly amtieren, während Mi
niſter Spangemacher eine Berufung
in ein nenes Tätigkeitsfeld erhalten
wird. Jm Laufe des Monats Mai, d. h. inner
halb der verfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen
Friſt wird der oldenburgiſche Landtag zu
ſammentreten.

Jn Baden
Karlsruhe, 8. Mai. Auf einer Maſſenkund

gebung im Karlsruher Hochſchulſtadion am
Sonnabend Abend aus Anlaß eines Treffens
der Hitlerjugend Baden Württemberg gab der
neuernannte Reichsſtatthalter Wagner die
Mitglieder der von ihm ernannten neuen ba
diſchen Staatsregierung bekannt:

Miniſterpräſident, zugleich Finanz- und
Wirtſchaftsminiſter: Walter Köhler, Mini
ſter des Kultus, des Unterrichts und der Juſtiz:
Dr. Wacker, Miniſter des Jnnern: Polizei
oberleutnant a. D. Pflaumer, Staats
ſekretär auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten

Friedensdiktates
Bedeutſame Ausführungen Hr. Schachts in einer Preſſekonfereug

Major a. D. Schmitthenner (DNVP.).

W m

Reviſion des Verſailler Vertrages in irgend
einer Form als Gegenwert für die
deutſche Beteiligung an der Londoner
Konferenz fordern wird. Die amtlichen Kreiſe
Waſhingtons zeigen ſich beſonders hellhörig
hinſichtlich der Andeutung Schachts, daß
Deutſchland andernfalls möglicherweiſe nicht
in der Lage ſei, kurz und langfriſtige
USA.Kredite in Höhe von 1 Goldmilliarde zu
bezahlen. Newyorker Bankkreiſe rechnen damit,
daß Schacht zu einem mehrtägigen Aufenthalt
in Newyork eintreffen wird, um die Frage
der langfriſtigen Kredite zu erörtern. Man rechnet damit, daß Schacht um
die Herabſetzung oder einſtweilige Verſchiebung
der Zinsbuchungszahlungen ſowie um Zins
herabſetzung nachſuchen wird.

Berlin, 8. Mai. Der VdaA. teilt mit: Die
Vorbereitungen zur Klagenfurther
Pfingſttagung gehen entgegen beſtimm
ten anſcheinend gefliſſenklich verbreiteten Mel
dungen in vollem Umfange weiter. Der Reichs
führer des VdA., Dr. Steinacher, iſt zur
Anordnung der letzten Maßnahmen in Klagen-

Lehrſtuhls für politiſche Pädagogik die Fatn,
tät vorher befragt und das Einverſtändnis des
Dekans erhalten.

Profeſſor Spranger habe ihm lediglich
einen Brief überreichen laſſen mit der
kurzen Mitteilung, er ſei zurückgetreten,
Am anderen Tage habe Spranger in der
Preſſe eine begründete Erklärung verbf
fentlicht. Profeſſor Spranger habe ſich an

Himmel und Erde gewandt, aber nicht an

den Miniſter. SWenn Profeſſor Haber in einem Brief erklärt
habe, er könne ſich Beſtimmungen über ſeine
Mitarbeiter nicht vorſchreiben laſſen ſo müſſe
ihm erwidert werden, daß er, der Miniſter, da
für zu ſorgen habe, daß die junge dent
ſche Generation zur Mitarbeit her
an gezogen werde. Auf die Dauer ſei die
Verfolgung dieſer Richtlinie wichtiger und
ſegensvoller, als wenn man einzelnen Wiſſen
ſchaftlern Gelegenheit gebe, irgendeine Erfin
dung zu machen. Ueber die Heiligkeit der eige
nen Exiſtenz müſſe die Exiſtenz der großen C
meinſchaft geſtellt werden.

Der Miniſter wandte ſich dann den Fragen
des deutſchen Kunſtweſens zu.

Am Anfang großer politiſcher Umwälzun
gen ſtehe immer eine gewiſſe Ungeſetz
mäßigkeit. Aus allen Ungeſetzmäßigkeiten
aber ſei hinterher eine Stärkung der deut

ſchen Geſamtkraft erfolgt.
Jm Sinne der Reichs und Staatsleitung pro
klamiere er den freien geiſtigen Wettbewerb in
erhöhter Form für die deutſche Kunſt. Es ſolle
keineswegs ein Monopol geſchaffen
werden. So wenig man an den Stellen, wo
gerichtet und geleitet werde, nichtdeutſche Men
ſchen dulden könne, ſo wenig habe man die Ab
ſicht, den freien Wettbewerb auf dem Gebiete
der Kunſt zu unterbinden. Vor gewiſſen
Reparaturen am Neubau werde
man nicht zurückſchrecken. Jn dieſem
Zuſammenhang machte der Miniſter Mittei
lung von den Neuberufenen und den Ausſchei
dungen an der Dichterakademie. Die
Dichter dürften nicht glauben, es beſtehe nun
ein numerus clauſus. Er behalte ſich weitere
Berufungen vor. Eine Sammlung der deut
ſchen Dichter werde eine Sammlung der
deutſchen Komponiſten folgen. Die Ab
teilung bilden de Kun ſt werde ebenfalls in
den nächſten Tagen einer vorläufigen Löſung
entgegengeführt. Maßgebend ſei die Auffaſ
ſung, daß die Einrichtungen ſich nicht nux ge
ſinnungsmäßig verbeſſern müßten ſondern ſich
auch nicht leiſtungsfähig verſchlechtern dürften

Die Möglichkeit eines freien ſchöpferiſchen
Wettbewerbs werde zum Hauptgrundſatz

des öffentlichen Kunſtlebens werden.

Klärung
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung)

Berlin, 8. Mai. Jm Laufe dieſer Woche
werden ſehr wahrſcheinlich eine Reihe außer
ordentlich wichtiger Entſcheidungen fallen. Jm Vordergrund des politi
ſchen Geſchehens ſteht zunächſt die Bildung
der großen Einheitsfront der deut
ſchen Arbeit, mit der gleichzeitig die erſten
Entſcheidungen über das Wie des kommenden
ſtändiſchen Aufbaues von Staat und Wirtſchaſt
fallen werden. Von nicht minder großer Be
deutung für die innerpolitiſche Entwicklung
dürfte dann vor allem die endgültige Berei
nigung und Konſolidierung der
Verhältniſſe in Reich und Ländern
die ja mit der Ernennung der Reichsſtatthalter
ſchon ihren Anfang genommen hat, ſein. Es
iſt anzunehmen, daß die Ergänzung und
die endgültige Neubildung der preußiſchen
Regierung ſchon ſehr vald erfolgt. Der
nationalſozialiſtiſche Standpunkt in allen Din
gen, die damit in Zuſammenhang zu bringen
ſind, iſt bekannt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß die Entſcheidungen, die damit fallen wer
den, wie auch ſchon von anderer Seite ange
kündigt wurde, im Reiche ſelbſt eine
nene Lage ſchaffen werden. Damit wäre
eine endgültige Bereinigung und Klärung der
ganzen innerpplitiſchen Situativn gegeben. Daß
dieſe Klärung im Sinne der national
ſozialiſtiſchen Revolution liegt
braucht nicht beſonders betont zu werden.

Der Führer beſucht
die Reichsmarine
Am 22. und 23. in Kiel

Kiel, 8. Mai. Wie das Komm an de
der Marineſtation der Oſtſee mitteilt
beabſichtigt Reichskanzler Hitler am 22. un
23. Mai der Reich smarine in Kiel einen
Beſuch abzuſtatten. Der Reichskangler wirt
von dem Reichswehrminiſter General v. Blom
berg, dem Chef der Marineleitung, Admiral
Dr. h. c. Raeder, dem preußiſchen Miniſter
präſidenten und Reichsminiſter Goerins
dem Reichsminiſter Dr. Goebbels und dem
ſellvertrekenden Führer der NSDAP.,, Rudi
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Haluege
Her neue Polizeichef Preußens

Jin Preußiſchen Miniſterium des Jnnern
wurde der bisher als Kommiſſar z. b. V. tkä
tige SS.Gruppenfithrer Pg. Kurt Daluege
zum Miniſterialdirektor und Leiter der Abtei
lung 2 des Preußiſchen Miniſteriums des Jn
nern ernannt. Er iſt damit Chef der geſamten
Preußiſchen Polizei.

Zum Dezernenten und Miniſterialrat für
die Abteilung Polizei wurde Pg. Alfred Hall
ernannt.

Tagesordnung des preußiſchen
Landtages

Berlin, 8. Mai. Die vorläufige Tages
ordnung für die zweite Sitzung des preußiſchen
Ländtages, die, wie gemeldek, am Donners
tag, den 18. Mai, um 15 Uhr ſtattfinden wird,
ſieht vor

1. Entgegennahme eine Erklärung der
Staatsregierung,

2. Erſte, zweite und dritte Beratung des Ur
antrages der Abgeordneten Kube und Fraktion
auf Annahme eines Ermächtigung s-
geſetze 8.

dugenderziehung im Geiſte
der nationalen Revolution

Anterrichtsminiſterkonfereng bei Frick
Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichsmini

ſter des Jnnern Dr. Frick hat die Unter
richts miniſter der deutſchen Län-
der auf Dienstag, 9. Mai, zu einer Ausſprache

Der Reichsminiſter
des Jnnern wird bei dieſer Gelegenheit grund
ſätzliche Ausführungen über die Erneue
rung der Erziehung aus dem Geiſte
der nationalen Revolution machen.
Jn der Ausſprache werden vor allem diejenigen
Fragen behandelt werden, in denen eine ſtär
kere Ausgleichung der geſetzgeberiſchen und ver

waltungsmäßigen Maßnahmen der Landes-

nach Berlin eingeladen.

regierungen angezeigt iſt.

Reuordnung der Dichter
Akademie

Verlin, 8. Mai. Vor Vertretern der Preſſ
machte heute der Preußiſche Kultusminiſter
Dr. Ruſt Mitteilungen über eine grund
legende Neuordnung der Preußi
chen Dichter Akademie, aus der nun

mehr folgende linksſtehende oder volksfremd
Schriftſteller aus geſchieden ſind: Alfred
Döblin, Bruno Frank, Ludwig Fulda
Georg Kaiſer, Thomas Mann, Alfons
Paquet, Rudolf Pannwitz, Fritz von
Unruh, Frang Werfel, Bernhard Kel
ermann, Jakob Waſſermann, Ren
Schickeke und Mombert.
un rufen in die Akademie werden an
Stelle der Ausgeſchiedenen folgende deutſche
b und Schriftſteller: Werner Beumel
Bl Hanns Johſt, Hans Friedriche Hans Caroſſa, Peter Grimm,

Kolbenheyer, Agnes Miegel
von Münchhauſen,aefer, Will Veſper.

Börries
8

miniſter im

Miniſter Schiele aber verkaufte ſein

Berlin, 8. Mai. Nach einer Meldung des
„VB.“ iſt die Anklage gegen den
Reichsminiſter a. D. Dr. h. c. Schiele
der Staatsanwaltſchaft übergeben. Schiele wird
beſchuldigt, während ſeiner Amtszeit mehrere

Waggonladungen ſeiner Roggen-
ernte an die von ihm reichsbetreute Deutſche
Handelsgeſellſchaft zu weit über dem täglichen
Kurs liegenden Preiſen verkauft zu haben. Die

Anklage lautet auf Beihilfe zur han-
delsrechtlichen Untreue und gegen die
Direktoren der DGH. Kurt Kozuszek und
Rudolf Möller auf handelsrechtliche
Untreue.

die neuen Beſtellungen der MNZ. ein.

mehrung iſt es jedoch nicht möglich, eine
Be lieferung der neuen Abon
durchzuführen.

Aufarbeitung wird die prompte Zu
nenten

einſetzen.

c

Berlin, 8. Mai.
Preſſedienſt teilt mit:

Die Polizeibehörden ſind zur Zeit
damit beſchäftigt, die Vorausſetzungen für
die Entlaſſung ſolcher Schutzhäft-
linge zu prüfen, deren Feſthal
tung nicht mehr geboten erſcheint.

Es werden jene verführten und verhetzten
Volksgenoſſen entlaſſen, die ſich nicht füh
rend im ſtagtsfeindlichen Sinne betätigt
haben oder ſonſt in dieſer Richtung hervor

getreten ſind.

Es ſind dies kommuniſtiſche Mitläufer,
die im Zuge der politiſchen Spannungen nach
Erlaß des Geſetzes zum Schutze des deutſchen
Volkes in Schutzhaft genommen werden muß-
ten, um der damals beſtehenden Gefahr des
Verſuches, gewaltſamen Widerſtand zu leiſten,
vorzubeugen.

Vorausſetzung für die Entlaſ-
ſung iſt, daß ihr Verhalten während der
Schutzhaft Gewähr dafür bietet, daß ſie
während dieſer zu einer beſſeren Einſicht
gelangt ſind und ſich in Zukunft des leiſe
ſten Verdachtes ſtaatsfeindlicher Betätigung

enthalten.
Um hierin ſicher zu gehen, werden die erforder
lichen Vorkehrungen für die Ueberwachung
der entlaſſenen Häftlinge durch dauernde po

Der Amtliche Preußiſche

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Der Stellvertreter des Führers erläßt fol
gende Anordnung:

Alle kommunalpolitiſchen Fraktionen der
NSDAP. ſind verpflichtet, die Genehmigung
der Reichsleitung (P. Z. K. München) einzu
holen, bevor Anträge auf Ehrung von Mitglie

e

ſich nicht um den Führer ſelbſt handelt. Dem

dung der beabſichtigten Ehrung beizufügen.
Die Reichsleitung erwartet, daß Nativnal-

tionalſozialiſtiſchen Führer haben ſich
Namen aus eigener Kraft geſchaffen.

e

wortlichen Politiker an Wert verloren hat.

Berlin, 5. Mai.
Rudolf Hefß.

gende Bekanntgaben:

Achtung Motorradfahrer!
Unterſtützung bei Motorradunfällen

fF okademie vorbehalten.
an

Dadurch die Hilfskaſſe nicht gewährt werden.

Der brave 2Rann denkt an ſich ſelbſt zuletzt!

Die Front der MNg.Leſer ſteht!
Jn unüberſehbarer und nicht zu überwältigender Menge laufen täglich

höchſten Anforderungen geſtellt. Trotz größter Anſpannung und Perſonalver

Wir bitten daher um Geduld und Rückſichtnahme.

ab 15. Mai 19535

Verlag Die
Rach der abſoluten Feſtigung

der politiſchen Verhältniſſe
Verführte und verhetzte Marxiſten werden freigelaſſen

WeoÜeeeeeeea

dern der nationalſozialiſtiſchen Bewegung (Ver
leihnng des Ehrenbürgerrechts, Straßenumbe
nennungen uſw.) eingebracht werden, ſofern es

Erſuchen um Genehmigung iſt eine Begrün-

ſozialiſten die Annahme des Titel „Doktor
„ſehrenhalber“ ablehnen, ſo wie ihn Adolf

Hitler ſelbſt bereits abgelehnt hat. Die na
ihre

Sie
haben keine Veranlaſſung, vor ihn einen Titel
zu ſetzen, der ohnehin durch Verleihung an die
für die Periode deutſchen Ehrloſigkeit verant

Wilhelm Der Leiter der Hilfskaſſe veröffentlicht fol

e Weitere Erennungen hat ſich der Preußiſche Kultus

Einvernehmen mit der Dichter kann

eigenes Getreide zu Aeberpreiſen
Jm Zuſammenhang mit den täglich auf

gedeckten KHorruptionserſcheinungen iſt jetzt
auch ein Fall Treviranus im Entſtehen.
And Treviranus gab Staatsgelder für

Parteizwecke
Wie wir erfahren iſt feſtgeſtellt worden, daß die
„Briefe nach Oſtdeutſchland“, die un
entgeltlich an viele Landwirte geliefert
wurden und die für die Regierung des Herrn
Brüning eintraten, mit Stagtsgeldern
finanziert wurden. Es iſt dies ſeinerzeit auf
Anregung des damaligen Reichsminiſters Tre
viranus geſchehen. Es ſind für dieſen Zweck
recht erhebliche Mittel verausgabt worden.
Wegen dieſer Jn anſpruchnahme von
Reichsmitteln für Parteizwecke iſt
eine Prüfung angeordnet worden.

An das Verlagsperſonal werden die

ſofortige

nentengus den letzten Tagen
Nach der

ſtellung auch für die neuen Abon

Braune Front“

jliseiliche Meldepflicht, Aufenthalts-
beſchränkung uſw. getroffen. Jm übrigen ſind
die Polizeibehörden angewieſen worden, bei
Nichtbewährung der Entlaſſenen rückſichtslos
erneut Schutzhaft zu verhängen.

Selbſtverſtändlich bleiben die feſtgenomme
nenen kommuniſtiſchen und pazifiſtiſchen
Hetzer, die Funktionäre und Abgeordneten

weiterhin in Schutzhaft.

Perſonen, deren bisherige ſtaatsfeindliche Be
tätigung darauf ſchließen läßt, daß ſie ſich auch
nach einer Entlaſſung in dieſem Sinne betäti-
gen würden, ſind von vornherein von
dieſer Vergünſtigung ausgeſchloſſen.
Hierbei kann im Jntereſſe der Sicherheit des
deutſchen Volkes auf perſönliche Verhältniſſe
in keiner Beziehung Rückſicht genommen
werden.

Dieſe Maßnahme bedeutet keinerlei Ein
ſchränkung vder Rücknahme der zur Be
kämpfung des kommuniſtiſchen Staats
feindes getroffenen Sicherheitsmaßnahmen.

Es wird damit lediglich der veränderten Tat
ſache Rechnung getragen, um nach der abſo
luten Feſtigung der politiſchen
Verhältniſſe Elemente, deren Feſthaltung
nur eine Belaſtung des Staates bedeutet, aus
der Schutzhaft zu entlaſſen.

her müſſen alle Parteimitglieder, die als Fah
rer oder Beifahrer ein Motorrad benutzen, der
für ſie eingerichteten Motorradfahrerkaſſe der
Nat.Soz. Deutſchen Arbeiterpartei (Poſtſcheck
konto München 19 320) gemeldet werden.

Die Richtlinien der Motorradfahrerkaſſe ſind
durch die Untergruppenleitungen oder Gau
leitungen zu beziehen.

Achtung Ortsgruppenleiter!
Nach wie vor ereignen ſich unzählige Un

fälle itn Parteidienſt. Außer zahlreichen Ver
letzungen wurden allein am heutigen Tage 7
(ſieben!) Todesfälle der Hilfskaſſe (Verwunde
tenhilfe der NSDAP.) gemeldet.

Bis 22. Mai 1933 müſſen daher die Bei
träge aller Mitglieder zur Hilfskaſſe für Mo
nat Juni, die für die Verletzten und Ver
wundeten unbedingt gebraucht werden, auf
Konto 9817 der Hilfskaſſe der Nat.Soz. Deut
ſchen Arbeiterpartei vorliegen. Die Ortsgrup-
penleiter werden dringend erſucht, für
rechtzeitige und vollſtändige Abführung der
Beiträge durch die Mitglieder, für ordnungs
mäßige Abführung der Beiträge und für ſo
fortige Nachzahlung aller evtl. Rückſtände zu
ſorgen. Die Beitragszahlung an die Hilfs
kaſſe iſt t. mehrfach ergangener Anordnung
Adolf Hitlers Parteipflicht aller Mitglieder.

Bekanntgabe
Aus gegebener Veranlaſſung wird darauf

zuſtändigen Partei O
b z w. Krei ungen
meldet werden

rt s ruppenfskaſſe ge

allen Geſchäftsſtellen zur Einſ
liegen.

hingewieſen daß al le Schadenfälle über dies

lImeldun-

m

Die Richtlinien der Hilfskaſſe ſollen auf
nſichtnahme auf

München, den 2. Mai 1933.
gez. Bormann

Das „Aktionskomitee zum Schutz der deut
ſchen Arbeit teilt mit:

Jn den letzten Tagen häufen ſich bei den
Beauftragten des Komitees die Bewerbungen
von Stellungſuchenden.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
derartige Bewerbungen, mögen ſie mündlich
oder ſchriftlich geſchehen, zwecklos ſind, da der

Angeſtelltenapparat der Gewerkſchaften keine
Erweiterung erfahren kann, ſondern vielmehr
auf das normale Maß zurückgeſchraubt werden
muß.

J. A. gez. Much o w.

Ein Kind für 80000 Dollar
Das Löſegeld für ein entführtes Kind

Newyork, 8. Mai. JnJ Woodshole(Maſſachuſſetts) iſt die 10jährige Tochter eines
reichen Reeders, die durch ein gefälſchtes Tele
phongeſpräch von Banditen aus ihrer Schule
entführt worden war, nunmehr den Eltern un
verſehrt zurückgegeben worden, nachdem dieſe
den Räubern ein Löſegeld von 80000
Dollar gezahlt hatten.

Gegelflieger abgeſtürzt
Halfern (Weſtf.), 8. Mai. Am Sonntag

ſtürzte beim 1. Appell der weſtdeutſchen Segel
flieger in den Workenbergen der Jnhaber
mehrerer Rhönrekorde, Studienrat Albrecht
Waier aus Stettin aus dem, von ihm
konſtruierten Segelflugzeug „Waier 2“ tödlich
ab. Waier war aufgeſtiegen, um das „Blaue
Band“ der Borkenberge zu erringen. Plötzlich
trudelte die Maſchine aus etwa 45 Meter
Höhe zur Erde. Es wird angenommen, daß
infolge des überaus böigen Windes die
Stabiliſierungsfläche der Maſchine beſchädigt wurde. Waier erlitt
einen Wirbelſäulenbruch und war auf
der Stelle tot.

Bei Biſerta ſtürzte ein franzöſiſche s
Marineflugzeug mit zwei Unteroffi
zieren an Bord in den See. Beide Flieger
ertranken:

Millionenſchadenfener
in Kalifornien

Newyork, 8. Mai. Jnfolge einer bisher
ungeklärten Exploſion brannte in Dakland
(Kalifornien) ein meilenlanger aus Stahl und
Holz gebauter Landepier, von dem die Fähr-
boote nach San Franuzisko fahren, vollſtändig
aus. Eine voll beſetzte Großfähre hatte den
Pier kurz vorher verlaſſen. Eine leere Groß
fähre, ſowie 35 am Pier ſtehende Straßenbahn-
wagen wurden durch das Feuer zerſtört. Der
Sachſchaden beträgt rund 3 Dollar- Millionen.
Das Rieſenfeuer erleuchtete die Bucht von San
Franuzisko taghell.

Die Feier der jungen Front
Die „Stunde der Nation19 bis 20 Uhr bringt vom Deu

alle deutſchen Sender unter dem
der tungen Front“ eine Feierſtu
Generation. Wir hören in dieſer Feier
Willi Körber, dem Leiter der AReichsjugendführung der NSDAP. zuſat llt
Verſe und Komvoſitionen aus den Reihen des jungen
Nationalſozialismus in ein- und mehrſtimmigem Lied,
Sprechchor und Gedicht von Baldur von Schirach,
Rainer Schlöfſfer, Wolfgang

am 1 1. Mai von
idſender aus über

„Die Feiere der jungen
die von

in

Möller und Werner Altendorf
die zu uns ſprechen wird von dem kulturellen
leriſchen Wollen und Schaffen ei neuen Genero
eine Feierſtunde unſerer jungen J

Hier auf Welle
Dienstag, 9. Mai.
Deutſchlandſender.

5.45: Wetter. 6.15: Gymnaſtik. 6.30:. We
nachrichten, Tagesſpruch. Anſchl. bis 8.00:
8.35: Eymnaſtik für die Frau. 10.00: Nachri

Die Schildbürger. 11.15: See
Frau. Der Spinat und

Schulfunk.
11.30:

tungs (Schit. 13.45: Nachrichten. 14.00:
plattenkonzert. 0: Jugendſtunde. Wir bauen ein S
15.30: Wetter, Börſe. 15.45: Briefe zwiſchen Schiller und
Goethe. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00: Für die Frau,
Was muß die Frau von der Raſſenkunde wiſſen? 17.26t
Zeitfunk. 17.35: Hauskonzert. 18.00: Das Gedicht. 18.054
Klaviermuſik Winfried Wolf. 18.30: Politiſche Zeitungsa
chau. 18.50: Wetter, Kurzbericht. 19.00: Stunde der
ation. Zu Schillers Todestag. 20.00: Orcheſterkongert,

21.00: Der Hörer hat das Wort. 21.30: Schwäbiſche
Alemanniſche Volksmuſik. 22.15: Wetier, Nachrichte
Sport. 22.45. Seewetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Frü
lingsnacht.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.86 ert. 8.15; Gymugſtekfür Hausfrauen. 9.40: W .45: Wetter, Waſſer

ſtand, Verkehr, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung
bringt. 10.10: Schulfunk. Schildb ger 11.00: Werbes

2 12.00 nit. 13.15: Kammerkonze
14.00: Nachrichten. 15.00t

ern in Sübdweſt-

Nac er 12.50

Wetter. 12.55:

n. Zu Schillers
Jahresgelten.
Unterhaltungs

gen können nicht bearbei



dDen, ebenfalls zwiſchen feßhaftem Handel und

Gaſtwirtsgewerbe im Verkauf von Schokolade

Montag, 8. Mai 1933 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Nationgal-Wärtſch
Auf dem Wege zum Ständeſtagt

Von Dr. Paul Hilland.
Auf dem Wege zu dem vom Nationalſozia

lismus erſtrebten Ständeſtaat iſt am 3. und
entſcheidender Schritt4. Mai ein

unternommen worden. Die
Reichsſtände des Handwerks und des

Handels
wurden gegründet und der Schirmherrſchaft
des Reichskanzlers Adolf Hitler unter
ſtellt. Damit iſt der geſamte Mittelſtand be
reits organiſatoriſch zuſammengefaßt und
ſtändiſch gegliedert worden. Beide Reichs
ſtände ſind die Vertretung ihrer Berufsſtände
und haben insbeſondere die Vereinheit
hichung und Zuſammenfaſſfung der
beruflichen Organiſationen zu er
füllen, aber weiterhin auch die Durchführung
aller erforderlichen Vorarbeiten zu einer durch
das ganze Reich geplanten Erfaſſung der Be
rufsſtände des Handels zu leiſten. Es kann
wohl nur noch eine Frage der Zeit ſein, bis
dieſe geſetzliche Regelung erfolgt iſt. Schließ
lich haben die Berufsſtände auch die Durch
führung der ſtandes und ſtaatspoli
tiſchen Erziehung im Geiſte der natio
nal ſozialiſtiſchen Erhebung durchzuführen.
Wichtig iſt auch die Tatſache, daß die Arbeit
nehmer dieſer berufsſtändiſchen Vertretung
angehören und damit endlich einmal im Geiſte
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung die
Klaſſenunterſchiede beſeitigt wurden, die bis
her der Uberaliſtiſch-kapitaliſtiſchen Wirt
ſchaftsordnung anhafteten.

Daß bei der geſamten ſtändiſchen Neu
organiſation im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
verfahren wird, dafür bürgen ſchon die Per
fönlichkeiten, die an der Spitze der Reichs
ſtände ſtehen. Oberſter Führer beider Reichs
ſtände iſt Dr. Adrian von Renteln, der
von Adolf Hitler eingeſetzte Reichsführer
des Kampfbundes des gewerblichen Mittel
ſtandes, Wirtſchaftsbeauftragter der Reichs
leitung der NSDAP. Seine erſten Mitarbeiter
ſind die bisherigen beiden Referenten der
Reichskampfbundführung, Karl Zeleny und
Erich Wildt.

Der Reichskommiſſar des neuen
Reichsſtandes des deutſchen Hand
werks, Karl Zeleny, iſt ſtändiger Vertreter
des Reichsführers Dr. von Renteln. Das
Präſidium des Reichsſtandes beſteht aus fol
genden Mitgliedern außer dem ſchon erwähn
ten Reichskommiſſar Zelenh: Schmidt
Wiesbaden, Mag uniagaKönigsberg, Nä
her Heidelberg, Dr. KontzeBerlin, Bö
kenkamp Dortmund, Staatskommiſſar
Renz Darmſtadt, Staatskommiſſar Dr.
Kentrup Karlsruhe, Staatskommiſſar
KatzmannWeimar, Dr. Meuſche Han
nover, Dr. Lange, Stabsleiter Sohns
Berlin. Jm Reichsſtand des Handels
iſt der Vertreter Dr. von Rentelns Herr Erich
Wildt, der zum Vizepräſidenten des Reichs
ſtandes gewählt worden iſt. Das von Dr. von
Renteln berufene Präſidium beſteht, außer
Herrn Wildt, noch aus dem Präſidenten der
Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzel
handels, Paul Freudemann, dem Präſi
ſidenten des Reichsverbandes des Groß und
Ueberſeehandels, E. von Sellner, dem
Präſidenten des Gaſtſtättengewerbes, Hermann
Görke, dem Vorſitzenden des ambulanten
Handels, Felix Scholz, dem Vorſitzenden der
Handelsvertreter, Wilhelm Meyer, ſowie
dem Stabsleiter des Kampfbundes, Sohn s.
Weitere Plätze ſind noch im Präſidium für
Vertreter der Angeſtellten und Kaufmanns-
gehilfen offengehalten worden. Jm Reichs
ſtand. des Handels ſelbſt ſind alle Spitzen
verbäude des deutſchen Handels zuſammen
geſchloſſen, und zwär:

M Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Einzel
handels,

2. Reichsverband des Deutſchen Groß und
Ueberſeehandels,

8. Reichsverband ambulanter
bender Deutſchlands,

4. Zentralverbandder Handelsvertretervereini
gungen Deutſchlands,
Reichseinheitsverband des deutſchen Gaſt
ſtättengewerbes.

Damit iſt dokumentiert, daß alle Teile des
deutſchen Handels, die bisher teilweiſe noch
auseinanderſtrebten, nunmehr in ernſter und
ſachlicher Arbeit zuſammenſtehen werden.
Zwiſchen Großhandel und Einzelhandel als
Lieferant und Abnehmer ſind zweifellos ge
wiſſe Jntereſſengegenſätze vorhan

Gewerbetrei

Gewerbe.
zwiſchen

ambulanten Desgleichen beſtehen
Spannungen Ladengewerbe und

und Zigaretten. Aber alle dieſe Fragen, die
bisher in ſehr ſcharfem Kampf in der Oeffent
lichkeit und über die Miniſterien ausgetragen
wurden, ſoll ſich der deutſche Handel in Zu
kunft in ſeinem eigenen großen
Berufsſtand ſchlüſſig werden. Da
mit gibt er ſich zum größten Teil ſelbſt die

der Ausfuhr laſſen ſich ähnliche Divergengzen

Vizepräſident des Reichsſtandes in ſeiner Er

licher Kaufmann“ charakteriſierte.

Handwerks und des Handels.

kunft Hand in Hand arbeiten.

des und ſeinen Führern geleiſtet wurde.

Die Umſättze im deutſchen Außenhandel
haben ſich vom vierten Vierteljahr 1988 zum
erſten Vierteljahr 1988 allgemein vermin
dert. Die

Einfuhr
iſt von 1214 auf 1077 Mill. d. h. um etwa
11 v. H. zurückgegangen. Ein Teil dieſes Rück
ganges beruht allerdings auf einer weiteren
Senkung der Durchſchnittswerte. Mengenmäßig
hat die Einfuhr überwiegend der Saiſon
tendenz entſprechend um elwa 8 v. H. abge
nommen. Beteiligt ſind an dieſem Rückgang
in der Hauptſache Lebensmittel und Fertig
waren. Die Einfuhr von Rohſtoffen hat ſich
dagegen kaum verändert. Bemerkenswert iſt,
daß ſie um faſt 10 v. H. über ihrem Stand in
der gleichen Vorjahrszeit lag.

Nach den Ergebniſſen über den Außenhandel
mit den einzelnen Ländern, die im Aprilheft
der „Monatlichen Nachweiſe über den auswär
tigen Handel Deutſchlands“ in ausführlicher
Form veröffentlicht werden, ſind

an dem Rückgang der Einfuhr die
europäiſchen Länder insgeſammt we
ſentlich ſtärker beteiligt als die Keber

ſeeländer.
Aus Europa hat die Einfuhr im ganzen um

rund 15 v. H., aus Außereuropa um faſt 9 v. H.
abgenommen. Bei der hierdurch bedingten Ver
ſchiebung in den Anteilen Euxopas und Außer
europas an der deutſchen Einfuhr handelt es
ſich jedoch im weſentlichen wohl um eine Sai
ſonerſcheinung, da ſie auch in den vorangegan
genen Jahren regelmäßig feſtzuſtellen war.

Jnnerhalb Europas
hat die Einfuhr vor allem abgenommen aus
Jtalien (—12 Mill. darunter 10 Mill.
Lebensmittel), Frankreich (9 Mill. der
Tſchechoſlowakei Mill. Oeſterreich
(—8 Mill. den Niederlanden (8 Mill.
Mark) und Großbritannien (6 Mill.
Zugenommen hat die Einfuhr nur aus weni
gen Ländern, u. a. aus Spanien 8 Mill.
Mark) infolge ſaiſonmäßig erhöhter Einfuhr
von Südfrüchten ſowie aus Norwegen 2
Mill.

Der Rückgang der Einfuhr aus
Aeberſee

beruht faſt ausſchließlich auf verminderten Be
zügen aus Amerika (—40 Mill. Hier hat
ſich insbeſondere die Einfuhr aus den Vereinig
ten Staaten von Amerika um rund 20 Mill.
Mark (Rohſtoffe) und aus Kanada um 8 Mill.
Mark hauptſächlich Lebensmittel) vermindert.
Bei den übrigen Erdteilen und Ländern iſt die
Entwicklung ſehr ungleichmäßig. Aſien iſt ins
geſaint mit 5 Mill. A an dem Einfuhrrück
gang beteiligt. Hier ſteht einer Verminderung
der Einfuhr aus NiederländiſchIndien um 6,2
Mill. A eine gleich ſtarke Zunahme der Ein
fuhr aus China gegenüber.

Die Ausfuhr
iſt insgeſamt von 1448 Mill. im vierten
Vierteljahr 1982 auf 1190 Mill. im erſten
Vierteljahr 1983 zurückgegangen. Dieſer Rück
gang, der zum ausſchlaggebenden Teil bei der
Gruppe Fertigwaren liegt, beruhte faſt
ganz auf einer Verminderung der Ausfuhr
mengen, da die Durchſchnittswerte in dem be
trachteten Zeitraum ſich nur unweſentlich ge
ſenkt haben, und zwar iſt die Abnahme hier im
Gegenſatz zur Einfuhrentwicklung ſtärker, als
man auf Grund der Saiſontendengz erwarten
konnte.

Jn der regionglen Entwicklung
feſtſtellen wie in der Einfuhr. Nach europäi
ſchen Ländern hat die Ausfuhr um rd. 21 v. H.,

Geſetze und kehrt auch zurück zu jenen leider nach Ueberſee dagegen nur um 5,5 v. H. abge
nommen.

in Vergeſſenheit geratenen Vorbild, das der

öffnungsanſprache mit dem Begriff „König

Von größter Bedeutung iſt alsdann auch
die Perſonal Union der Führung des

Beide großen
mittelſtändiſchen Berufsſtände werden in Zu

Nicht
unertwwähnt darf in dieſem Zuſammenhang
bleiben, daß die gigantiſche Arbeit, die not
wendig war, um den berufsſtändiſchen Zu
ſammenſchluß zu fördern, in der Hauptſache
vom Kampfbund des gewerblichen Mittelſtan

Um
das Endziel, die völlige Geſundung und Er

Der deutſche Außenhandel
im erſten Vierteljahr

Gliederung nach Erdteilen und Ländern
-23des europäiſchen Anteils

ſtarkung des deutſchen Mittelſtandes, zu er
reichen, iſt eine Erziehung in nationalem und
ſogialiſtiſchem Geiſte die Vorbedingung und
hier wird auch im neuen Ständeſtaat der Hebel
angeſetzt werden müſſen. Daß auch die Be

rufsausbildung zu ihrem Recht kommen
ſoll, iſt ſelbſtverſtändlich. Aus allem, was
bisher geleiſtet worden iſt, zeigt ſich die Be
tonung des ſelbſtändig gelernten Fachmannes,
der vor Elementen geſchützt werden ſoll, die
nur aus Profitfucht in ſeinen Stand eindrin
gen und dann, wenn ſie das Feld abgegraſt
haben, wieder verſchwinden. Auch die Zeit
der Gründungsſperre ſoll dazu be

händlers Damitzu intenſivieren.

ſtändiſchen Aufbau einzubeziehen.

Weiter ſtärkere Verminderung

Der Anteil Europas
an der deutſchen Geſamtausfuhr hat ſich dem
entſprechend von 80,6 v. H. im vierten Viertel
jahr 1982 auf 77,7 v. H. im erſten Vierteljahr
1983 vermindert. Auch bei dieſer Verſchiebung
handelt es ſich nach den Erfahrungen früherer
Jahre zu einem Teil um eine Saiſonerſchei
nung. Darüber hinaus bringt dieſe Entwick
lung aber

auch eine Tendenz zur Verminderung des
eurvpäiſchen Anteils an der deutſchen

Ausfuhr,
der in den letzten Jahren ſtark geſtiegen war,
zum Ausdruck. Das geht vor allem daraus
hervor, daß der Anteil Euxopas auch gegen
über der gleichen Zeit des Vorjahres ſtark ab
genommen hat (von 81,3 auf 77,7 v. H.).

Jm einzelnen hat die Ausfuhr beſonders
nach folgenden Ländern abgenommen: der
d. Mill. Großbritannien(30 Mill. den Niederlanden 26 Mill.
Mark), der Schweiz (22 Mill. der Tſche
choſlowakei (—-17 Mill. Schweden 17
Mill. und Frankreich 15 Mill.
Eine Steigerung iſt innerhalb Europas nur
bei der Ausfuhr nach Danzig feſtzuſtellen

18 Mill.

Jm Rahmen der Aeberſeegausfuhzr
haben insbeſondere die Lieferungen nach den
Vereinigten Staaten von Amerika (20 Mill.
Mark) und nach BritiſchJndien (-7 Mill.
abgenommen, geſtiegen iſt hier die Ausfuhr da

gegen nach Braſilien (7 Mill. Japan
(4 Mill. und nach Argentinien (2 Mill.
Mark).

Die Handelsbilanz
ſchließt im erſten Vierteljahr 1933 mit einem
Ausfuhrüberſchuß von 113 Mill. 7
gegenüber 234 Mill. im vierten Vierjeljahr
1932 ab. Der Rückgang des Ausfuhrüberſchuſſes
beruht ausſchließlich auf einer Verminderung
der Aktivität im Außenhandel mit den euro-
päiſchen Ländern um 151 Mill. Jm Ver
kehr mit Außerenropa war die Bilanz weiter
hin ſtark paſſiv, jedoch hat ſich der Einfuhr-
überſchuß hier gegenüber dem vierten Viertel
jahr 1932 um rd. 32 Mill. vermindert.

Bildung des „Reichsverbands der Mittel
und Großbetriebe im Einzelhandel“.

Wie der Verband Deutſcher Waren
und Kaufhäuſer mitteilt, hat die kom
miſſariſche Verbandsleitung dem Vorſtand den
ihr am 21. März erteilten Auftrag zurück
gegeben. Der Vorſtand beruft entſprechend dem
Auftrage des Reichskommiſſars Dr. h. c. Wa
gener als Vorſitzenden des Präſidiums
Dr. Walther SpieckerBerlin, als erſten
Stellvertreter Jacobſen-Kiel, als
zweiten Stellvertreter Feld mann Gotha,
als Leiter des Protokolls Dr. WolffKöln
und als Kaſſenführer Hrüger-Gotha. Der
Vorſtand ermächtigt das Präſidium, alle Maß
nahmen zu ergreifen, die zur endgültigen Be
ſtellung des ſatzungsmäßigen Präſidiums not
wendig ſind.

Das Präſidium ſoll alle Vorarbeiten
durchführen zur Bildung des Reichs
verbandes der Mittel und Groß
betriebe im Einzelhandel mit der Aufgabe
der Erfaſſung und des Anſchluſſes der ent
ſprechenden Betriebsformen. Dieſer Reichs
verband ſoll dann zur Hlärung aller organiſa
toriſchen Fragen in die Hauptgemeinſchaft des

nutzt werden, die Berufsausbildung des Fach
iſt der

Mittelſtand auf dem beſten Wege, ſich dem
Jdeal des national ſozialiſtiſchen Ständeſtaates
zu nähern. Der nächſte Schritt wird darin be
ſtehen müſſen, auch die Induſtrie in dieſen

aft
Der Gaatenſtand in Preußen

Anfang Mat 1935
Die Winterſagaten kamen, wie das

Preußiſche Statiſtiſche Landesamt bekanntgibt,
aus Witterungsgründen im Wachstum nur
ſchlecht vorwärts Wieſen und W eiden
erlitten eine nicht unerhebliche Wachskums
verzögerung durch Kälte und Trockenheit. Die

Frühjahrsbeſtellung iſt ſo gut wie
fertig. Sommerſaaten und Rüben
laufen infolge Trockenheit ſchlecht auf. Die
Auswinterungsſchäden ſind gering.
Die Schäden der Pflanzenkrankheiten
und eſchädlinge halten ſich
Grenzen.

Wenn 2 S gut, 8 mittel, 4 gering be
deutet, ergibt ſich folgender Saatenſtand:

Winterweizen 2,8 2,8Winterroggen 2,9 2,6Wintergerſte 2,8 2,8Winterraps und
Rübſen 2,9 2,9Klee 2,9 2,8Luzerne 2,8 2,9Wieſen 8,2 8,1Viehweiden 8,2 8,1

Die Durchführung des erweiterten Zu
gabeverbots. Durch das von der Reichsregie
rung beſchloſſene Zugabeverbot werden die bis
her in S 1 Avſ. 2e der Notverordnung vom

März 1982 als zuläſſig bezeichneten
Zugaben, bei denen der Kunde die Wahl
zwiſchen Zugabe und einem Barbetrag hat,
künftig in das Verbot einbezogen.
Das Verbot erſtreckt ſich nicht auf die auch
bisher ſchon erlaubten Reklamegegenſtände und
die geringwertigen Kleinigkeiten ſowie nicht
auf die mit einer beaufſichtigten Abonnenten
verſicherung verbundenen Zeikungen und Zeit
ſchriften. Um den von dem Verbot betroffenen
Betrieben eine Möglichkeit zur Umſtellung zu
geben, wird das Verbot durch Anordnung des
Reichswirtſchaftsminiſters erſt zu einem ſpäte
ren Zeitpunkt etwa in einem Vierteljahr
in Kraft geſetzt werden.

Leicht gebeſſert
Effektenbörſe vom 6. Mai.

Zu den erſten Kurſen lagen verſchiedentlich
Kaufaufträge vor, die allgemein KHursbeſſerun
gen von durchſchnittlich einhalb bis ein v. H.
zur Folge hatten. lä

Auch die Verlängerung
des Berliner Vertrages zwiſchen Deutſchland
und Rußland, ſowie die Mitteilungen der
Reichsbahn über ſteigenden Güterverkehr wirk
ten in dieſer Richtung. Eine Anregung ging
auch von der fortſchreitenden Befeſtigung
am Rentenmarkt aus. Alktbeſitz 75,80
76,12 (74,90) waren weiter gefragt. Reichs
ſchuldbuchforderungen wurden 0,50 v. H. höher
bezahlt. Reichsbahnvorzugsaktien ſetzten nach
dem DividendenAbſchkag von 8,50 v. H. mit
98,25- nach 101,50 ein. Am Aktien markt
konnten ſpeziell Tarifwerte von der Regierungs
erklärung Nutzen ziehen. RWE. gewann 8,
Berl. Kraft und Licht 2,25, Hamburger El.
Werke 2 v. H. Auch Montan, Ka li und
Elektrowerte waren meiſt gebeſſert. Nur
Akkumulatoren ſetzten 6 Punkte niedriger ein.
Maſchinenwerte waren befeſtigt. Kali werte
lagen auf die beſſeren Abſatzberichte ſehr feſt.
Salzdethfurt gewwannen 2,50, Weſteregeln 425,
KaliAſchersleben 4 v. H. Von Braun
kohlen werten gewannen Rhein. Braunkohlen
4 v. H., Jlſe-Bergbau-Genutzſcheine 4,50)
konnten ihren Verluſt wieder ausgleichen. Nach

Erledigung der Kauf öckelte die Ten
denz bei Abgaben de rtion allgemein

5 ab. Farben 136,7 5,75) warenUmgeſtaltung gt angeboten. Auch der n Ver. Stahl
des Warenhaus verbandes 42,12—41,50 (41,75) verſtimmte, ebenſo die er

nete Schwäche der Ver. Stahl Obligationen
68,25--67,386 (67) infolge der umſtrittenen
Dollarklauſel. Siemens 165,87 161,50 (164)
litten unter Glattſtellungen; man wollte wie
der Tauſchoperationen gegen Renten beobachten.

Tages geld entſpannte ſich auf 4,36.

Berliner Produktenbörſe vom 6. Mai. Bei
den zum Wochenende im Berliner Getreide
geſchäft üblichen kleinen Umſätzen zeigten die
Märkte wieder eine feſte Tendenz. Wei
zen lag durchſchnittlich 1 Mark höher. Der
Abſatz in Eoſin Weizen geht laufend und
außerdem zu befriedigenden Preiſen. Für
Roggen vermochten die Abgeber auf Mai
nach einen etwas beſſeren Kurs zu erzielen,
ohne daß die Deutſche Getreidehandelsgeſell
ſchaft einzugreifen brauchte. Jm übrigen aber
war die Tendenz eben behauptet. Beim Hafer
beſtand das große Deckungsbedürfnis fort.
Gerſte war in den billigen Futterſorten
etwas gefragt, ſonſt ſtill. Das Mehl geſchäft
hatte ſeit geſtern keinen Antrieb bekommen.
Trotz der Befeſtigung am Körner markt
lauteten die Forderungen der Müller noch un
verändert. Entgegen den früheren Schätzungen
ſteht feſt, daß von den Anbiekungen auf Mai

deutſchen Eingelhandels übergeführt werden. erſt zwei Drittel geliefert ſind
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Schutz den Gtadtſorſten
Die Zeit des Exwachens in der Natur zeigt

ſich allerwegen. Auch in den Stadtforſten grünt
und blüht es. Mit dieſer herrlichen Zeit zieht
bei den Waldbeſitzern die Sorge ein um den
Schutz des Waldbeſtandes. So auch in unſeren
Stadtforſten. Die Gefahr eines Brandes iſt
hier gang beſonders gegeben. Es muß auch
dieſes Jahr darauf hingewieſen werden, daß
Waldungen wie unſere Stadtforſten in un
mittelbarer Nähe der Großſtadt dieſer Gefahr
ganz beſonders ſtark ausgeſetzt ſind.

Wenn die Frühlingsſonne heiß durch die
noch vielfach lichten Bäume und Schonungen
auf die großen Maſſen angehäuften dürren
Laubes oder verdorrter Gräſer brennt, liegt die
Gefahr eines Waldbrandes beſonders nahe.

Ganz abgeſehen davon, daß das Rauchen
im Walde in der Zeit vom 1. März bis 1. No
vember verboten iſt, finden ſich immer wieder
Frevler an der Natur, die dieſe ſo wichtige Be
ſtimmung mißachten. Ein noch glimmendes
Streichholz, der Funke einer Zigarre oder eine
achtlos weggeworfene Zigarette genügen, um
eine große Waldfläche in Brand zu ſetzen. Mit
unheimlicher Geſchwindigkeit, namentlich in
dem dichten Kiefernunterholz und den
Schonungen, breiten ſich die Flammen aus,
und in den wenigſten Fällen wird es dem Ur
heber möglich ſein, das Feuer einzudämmen.

Jeder einſichtsvolle Heidebeſucher wird ſich
gerne dieſes kleine Opfer des Verzichtens auf
das Rauchen im Walde auferlegen. Zu der
moraliſchen Verantwortung, die jeden trifft,
der einen Waldbrand verurſacht, kommt noch
die ſtrafrechtliche Verfolgung ſowie die Haftung
für den Schaden, der gang gewaltige Summen
ausmachen kann.

Aus dieſen Gründen hat das Heidedezernat
wie im vorigen Jahre an die Schulen ein
Merkblatt über die Notwendigkeit des Schutzes
unſerer Stadtforſten verteilt.

Auch wird an dieſer Stelle auf die Polizei
verordnung des Magiſtrates Halle nochmals
beſonders hingewieſen. Sie iſt an der Polizei
wache Heide, am Eingang zum Tittelweg, am
Eingange zum Sandbergweg, am Heide
ſchlößchen und gegenüber dem Heidebahnhof in
einem grünen Kaſten ausgehängt.

Deutſche Kriegerehrung
Der Halleſche Kunſtverein und der Kampf

bund für Deutſche Kultur zeigen in den Aus
ſtellungsräumen am Univerſitätsring 11 die
Ausſtellung „Deutſche Kriegerehrung“, die das
Reichsinnenminiſterium zuſammengeſtellt hat.
Halle iſt die erſte deutſche Stadt, die nach
Berlin dieſe alle angehende Ausſtellung zu
ſehen bekommt. Das Problem des Krieger
denkmals iſt eins der wichtigſten innerhalb
heutiger öffentlicher Kunſtbetätigung. Jeder
Deutſche, vor allem jeder Frontkämpfer, muß
ſich dieſe Auswahl zu eigenen Entſcheidung
und Erziehung zulegen. Eröffnung Sonntag
vorm. 14 Uhr. Tägliche Beſuchszeit 10-—16.
Bünde und Vereine, die Sonderbeſichtigungen
(auch abends) wünſchen, werden gebeten, mit
dem Kuratorium in Verbindung zu treten.

Reichswehrbeſuch in Halle
Wie wir erfahren, trifft die Reichs

wehreKompagnie, die die Tradition
unſeres alten Regiments 36 trägt, am Freitag,
dem 26. Mai, nachmittags, in Automobilen aus
ihrem Standort in Bremen in der Polizei
unterkunft Nord an der Füſilierſtraße ein.
Unterwegs, am Himmelfahrkstage, werden die
von der „Waſſerkante“ kommenden Soldaten
die Gebirgsſchönheiten des Harzes bewundert
haben. Zwiſchen 18 und 19 Uhr wird die
Kompagnie die alten ehrwürdigen Fahnen des
Füſilier und Reſerve Regiments 36, die zu
dieſem Zweck aus dem Remter des Magde
burger Domes herausgegeben werden, feierlich

in das Rathaus überführen. Da-
bei wird Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann die Kompagnie in den Mauern unſerer
Stadt willkommen heißen. Am Sonnabend
gegen 15 Uhr wird die Kompagnie eine Ge
fechtsübung auf den Brandbergen
abhalten, wobei den Hallenſern Gelegenheit
gegeben ſein wird, die „Leere des Schlachtfel
des zu bewundern. Am Sonntag, dem
28. Mai, findet um 10 Uhr ein Feld
gottesdienſt der halleſchen Wehrverbände
einſchließlich Jugendbünde und der Kompagnie
d Ehren der 6000 gefallenen 86er auf dem
Roßplatz ſtatt. Die Reichswehrkapelle
des Bremer Bataillons, die die 86er Vereine

nung geſpart, um uns Hallenſern den lang
entbehrten Anblick einer Truppe und militäri
ſcher Schauſpiele zu verſchaffen. Wir Hallen
ſer haben daher die Pflicht uns durch Ge
währung von Quartier und Koſt un
ſeren Gäſten erkenntlich zu zeigen, ebenſo durch

Am Sonnabend, dem 6. Mai 1933 fand in
der Saalſchloß- Brauerei die erſte Kundgebung
der Nationalſozialiſtiſchen BetriebszellenOr
ganiſation Halle ſtatt. Die im Freien vor
geſehene Veranſtaltung mußte des plötzlichen
Gewitterregens wegen nach dem Saal verlegt
werden.

Um 20.15 Uhr eröffnete der Kreisleter Pg.
Birkner die Verſammlung mit einer kurzen
Begrüßung und erteilte dem Gaugeſchäfts
führer Pg. Tießler das Wort.

Pg. Tießler führte in längerer Rede
aus: Die Gewerkſchaften hätten ſich nach dem
November 1918 die volle Macht verſchafft.
Zum Nutzen der Arbeiter haben ſie dieſe aber
nie auszunutzen gewußt, trotzdem die Reaktion
ſich in die Mauſelöcher verkrochen hatte. Die
Gewerkſchaften zettelten zwar Streiks an
und begannen ſie mit großem Geſchrei. Zum
ſiegreichen Ende haben ſie jedoch keinen geführt.
Beitragserhöhung war die Folge ſol
cher falſchen Politik dieſer Verräter an der
Arbeiterbewwegung. Nach ſolchen Ergebniſſen
konnte natürlich das Ausbeutertum ſeine
Macht an der arbeitenden Bevölkerung erſt
recht anwenden. Die Bonzen in den Gewerk
ſchaftshäuſern verluderten auf alle möglichen
Arten die von den Arbeitern mühſam aufge
brachten Beiträge, ſo daß für Kampfaktionen
das nötige Geld überhaupt nicht vorhanden
war. Mehr und mehr wurden die Ge
werkſchaften die Zuhälter der SPD.
Den großen und ſchönen Sinn der Gewerk
ſchaften, das Los der deutſchen Arbeiter zu
verbeſſern, hatten ſie vergeſſen. Arm in Arm
marſchierten ſie mit dem internationalen
Finanzkapital und lieferten den deutſchen Ar
beiter, der doch unſerem Führer Adolf Hitler
alles bedeutet, an das Ausbeutertum aus.
Herzlicher Beifall lohnte Pg. Tießler für ſeine
Ausführungen.

Hierauf ergriff Pg. Bürkner das Wort
zu einigen Erörterungen und führte dabei aus,
daß es die höchſte Aufgabe eines Arbeiter
führers ſei, nicht im Glück, ſondern eben im
Unglück ſich als wahrer Führer zu zeigen. So
dann erteilte er dem Gaubetriebszellenleiter
Pg. Bachmann, der mit lautem Beifall
empfangen wurde, das Wort.

Der Kampf unſeres Führers Adolf Hitler
hat von Beginn an darauf beſtanden, dem
Arbeiter ſeine Rechte zu geben; denn ohne
Arbeiter kein Volk. Die NSBO., die auf dieſer
Grundlage aufgebaut iſt, erſtrebt, dem Arbeiter
ſeinen Stolz zurück zu geben, auf den er auf
Grund ſeiner Leiſtung Anſpruch hat. Die
bisherigen Gewerkſchaften wären zu Brutſtät
ten des Martismus geworden. Die zum Zwecke
der Gleichſchaltung angeordnete Beſetzung der
Gewerkſchaften hat bewieſen, wie leichtfertig
die Arbeitergroſchen vergeudet worden ſind.
Das ſchlechte Gewiſſen der Bonzen und ihren

Nach einer Vereidigung von über 100 An
gehörigen der halleſchen Schutzpolizei und
200 neuen Kameraden auf die Fahne
des Stahlhelms, die am Sonntag morgen auf
dem Wehrſportplatze der StahlhelmSiedlung
Heide ſtattfand, traten mehrere Tauſend Stahl
helmführer des Landesverbandes Mitteldeutſch
land zu einer Führertagung zuſammen, auf
der Landesführer Jüttner über die Lage im
Stahlhelm Bericht erſtattete.

Landesführer Jüttner ging auf die Gründe
ein, die zur Ausſchaltung des bisherigen zwei
ten Bundesführers Dueſterberg geführt
haben. Hierbei gab er einen Rückblick auf die
außerordentlichen Verdienſte, die ſich Dueſter
berg im Kampf gegen den Marxismus und
um die geſamte nationale Bewegung erworben
hat. Es gelte, den Landesberband feſt und ge
ſchloſſen zu halten und das Werk Dueſterbergs
nicht untergehen zu laſſen, um dem ober
ſten Führer der Deutſchen, Adolf
Hitler, eine brauchbare und wertvolle
Truppe zur Verfügung ſtellen zu können. Der
Landesführer hob hervor, daß dem Führer
Hitler nur der ein guter Mitkämpfer ſein
könne, der aufrichtig zu ihm ſtehe, nicht aber
der, welcher durch plötzlichen Erwerb des Par
teiabzeichens eine Rückfrage nach ſeiner eige
nen politiſchen Vergangenheit vermieden ſehen
möchte. Der Brief Hitlers an den
Reichsarbeitsminiſter Seldte, in welchem die
Ueberzeugung Hitlers zum Ausdruck komme,
daß der Bund der beiden Verbände für alle
Zeiten unerſchütterlich ſein wird, laſſe er
kennen, daß Hitler die Daſeinsnotwendigkeit
des Stahlhelm ſowie die Gleichwertung ſeiner
Mitglieder anerkenne. Somit ſei auch die Be

den Beſuch der Konzerte der Reichswehrkapelle.
Bereiterklärungen zur Gewährung von Quar
tier an Offiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften einſchl. der Muſik oder für dieſen
Zweck geſtiftete Geldbeträge nimmt entgegen
Verwaltungsſekretär Wodarczyk, Dohlenweg 11.

Warum wurden die Gewerkſchaſten beſetzt?
Helfershelfern machte ſich durch ihre gedrückte
Stimmung beim Erſcheinen unſerer SS. be
merkbar. Die Kaſſenbeſtände der einzelnen
Gewerkſchaftsgruppen wieſen ein erſchütterndes
Ergebnis auf. Pg. Bachmann erklärte, daß er
es nicht unterlaſſen wolle, einige Blüten der
Gewerkſchaftsführer vorzuſtellen.

Zuerſt Saupe, Landarbeitervertreter. Sein
Bücherſchrank enthielt unter anderem mehrere
Bände Fuchs Sittengeſchichten. Ob dies die
nötige Fachliteratur für einen Landarbeiter
vertreter iſt, wollte Pg. Bachmann der Ent
ſcheidung der Verſammlung überlaſſen.

Zweitens der Vertreter des ZdA. Sein
Monatsgehalt betrug 620 Mark. Seit dem
2. Mai erhält er jedoch nur noch die Tarif-
gebührniſſe von etwa 800 Mark. Jn kluger
Vorausſicht hatte er ſein Gehalt bereits bis
Ende Juni entnommen. Auf energiſchen Vor
halt hatte er in der ihm geſtellten Friſt die
überhobenen Beträge zurückgegeben. Selbſt
eine Kaffeekanne wurde zur Aufbewahrung
von Gewerkſchaftsgeldern benutzt.

Möller vom Einheitsverband der Eiſen-
bahner war in der Geſchäftsſtelle leider
nicht anzutreffen, ſo daß ſeiner Privatwoh
nung ein Beſuch abgeſtattet werden mußte.
Die Einrichtung der Wohnung dieſes „Ar
beiterführers“ wies einen groß ſtädtiſchen
Prunk auf. Da ſeine Einkünfte „nur“
aus 600 Mark als M. d. L., 600 Mark als
Bonze und weitere 180 Mark für ſeine Geiſtes
produkte im Mitteilungsblatt des Verbandes
beſtanden, mußte er ſich noch 200 Mark Reiſe
vorſchuß aus der Kaſſe entnehmen, obwohl ihm
als Abgeordneten freie Fahrt auf der Reichs
bahn zuſtand.

Zum Schluß gab Pg. Bachmann noch
bekannt, daß der Oberbonze Loebe bei der
Bank für Arbeiter und Angeſtellte, Berlin,
über ein Privatkonto von rund 6 Millio-
nen Mark verfügt. Zur Sicherſtellung
dieſer Arbeitergroſchen iſt die Beſchlagnahme
dieſes Kontos verfügt worden.

Wir möchten mit der Vorſtellung weiterer
Bonzen aufhören. Durch die Flucht nach dem
Auslande haben ſich die meiſten marxiſtiſchen
Oberbonzen der Verantwortung entzogen. Der
Galgen bedeutet für derartige Subjekte nur
eine gelinde Strafe. Bei Prüfung der
Gewerkſchaften hat ſich gezeigt, daß eine Unter
bilanz von etwa 5——6 Millionen Mark beſteht.
Hoffentlich werden die Verantwortlichen
regreßpflichtig gemacht. Zuletzt erklärte
Pg. Bachmann, daß die Belange des Gewerk
ſchaftsangehörigen in den Händen Adolf Hit
lers ſicher geborgen ſeien und daß den Män-
nern, die unſer Führer jetzt an die Leitung
der Gewerkſchaften geſtellt hat, vollſtes Ver
trauen entgegengebracht werden kann.

Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf unſeren
Führer und Volkskangzler Adolf Hitler ſchloß
Pg. Bürkner die Verſammlung.

Die mitteldeutſchen Gtahlhelmführer
hinter Füttner

kundung von Rudolf Heß, dem Stellvertreter
Hitlers, verſtändlich, die beſage, daß eine
Doppelmitgliedſchaft beim Stahlhelm und bei
der NSDAP. nicht zuläſſig ſei. Sie ſei nach
dem Sinne der Hitlerſchen und der Heßſchen
Bekundung überflüſſig, da die Mitglieder bei
der Verbände in gegenſeitiger Hochachtung und
Wertſchätzung unter Hitlers Führung zum
Nutzen des deutſchen Volkes handeln. Die
Geſamtlage Deutſchlands erfordere
die Erhaltung und Stärkung des Stahlhelm,
JungStahlhelm und Scharnhorſt als Wehr-
verband. Der Landesführer richtete daher
einen dringenden Appell an alle Einheiten, ſich
weiterhin ſelbſtlos in den Dienſt des Stahl
helm zu ſtellen. Jede parteipolitiſche
Erörterung ſei aus den Reihen des Lan
desverbandes zu verbannen, die Aus
bildung und Ausrüſtung der Einheiten mit
aller Kraft zu betreiben. Die dem Stahlhelm
eigene Diſgziplin ſei ſein höchſtes Gut. Neben
der Wehrertüchtigung ſei es Pflicht jedes
Feldgrauen, ſo zu handeln, daß er allen Teilen
des Volkes Hochachtung abnötige. Wahrhaftig
keit, Sauberkeit und charaktervolles Tun in
allen Lebenslagen müßten mit dem Feld
grauen unlöslich verbundene Begriffe, Recht
lichkeit und Aufrichtigkeit vom Stahlhelm
mann ſprichwörtlich bleiben.

Die Führerſchaft des Mitteldeutſchen Stahl
helm ſtellte ſich einmütig hinter den Landes-
führer Jüttner.

Jubiläum. Schloſſermeiſter Hans Crit
ſchel, Dölau, Oſtrau Straße 17, feiert
heute ſein 25jähriges Meiſter und 80jähriges
Geſchäftsjubiläum. Heil.

Ein Waſſerbüffel-Paar
im Halleſchen Foo

Die Dauerbeſucher unſeres Zoologiſchen
Gartens werden ſich des ſchönen Waſſerbüffels
entſinnen, der in dem jetzt den Lamas wieder
gegebenen Gehege ſtand. Jhm hatte man eine
Kuh aus dem holländiſchen Garten Rotterdam
geholt, um ein Paar zufammenzuſtellen. Lei
der wurde nichts daraus. Der Bulle griff die
Kuh in bösartigſter Weiſe an und hätte ſie
getötet, wenn ſie nicht ſofort wieder entfernt
worden wäre. Seit dieſer Zeit war mangels
eines freien Geheges die Büffelkuh zum Stall-
aufenthalt, den Beſuchern unſichtbar, verurteilt.

Da ſah ein Menſchenfreund einen Büffel-
bullen in einem kleinen Wanderzirkus ungern
und ungeſchickt ſeine ihm aufgenötigten Kunſt-
ſtücke produgieren. Er machte den Zoo auf
dieſes Tier aufmerkfam und bat, es zu er
werben. Einige überzählige Raubtiere wurden
in Tauſch gegeben und jetzt beſitzt der Zoo ein
ſehr ſchönes typiſches Paar Waſſerbüffel, die
bekanntlich in Aſien ſehr wertvolle Gehilfen
des Menſchen bei der Feldarbeit ſind.

Bekanntenachureg?
GSätntliche bisher ausgeſtellten

Preſſeausweiße
der „Mätteldentſchen Vationgl
Fertung“ und des „Karngf“ ver
lieren mit dem 10. a ihre
Gültigkreit urd ſöczd ſofort hier
einzureichen zur Ausſtellung
nene Ausweiſe

Verlag Die braune Froget“
Verlags leitung

Gpebbels „Der Wanderer“
Unter der Schirmherrſchaft des „Kampfbun

des für Deutſche Kultur“, Ortsgruppe Halle,
findet am Donnerstag, dem 11. Mai, 20 Uhr,
im hieſigen Stadttheater ein einmaliges Gaſt
ſpiel der „Nationalſozialiſtiſchen Gaſtſpiel-
bühne Berlin“, Leiter Robert Rohde, ſtatt.
Zur Aufführung gelangt das Bühnenwerk
„Der Wanderer“ von Reichsminiſter Dr.
Joſeph Goebbels. Da für alle Plätze nur die
Hälfte des Kaſſenpreiſes erhoben wird (0,20
bis 2 M.), wird es für jeden Volksgenoſſen
möglich ſein, die Vorſtellung zu beſuchen

8 zHalleſcher Betrüger in Berlin verhaftet

Von den Staatsanwaltſchaften Halle und
Züllichau wurde ſeit einiger Zeit der Kauf
mann Friedrich B. wegen mehrfacher Be
trügereien geſucht. Der Berliner Krimi-
nalpolizei war jetzt bekannt geworden, daß
B. poſtlagernde Briefe empfing, die er durch
eine Frau abholen ließ. Ein Beamter ver
folgte die Frau und nahm B. in einer Woh
nung in der Möckernſtraße 67, wo er ſich un
angemeldet aufhielt, feſt. Er wurde dem
Polizeipräſidium zugeführt und wird den
Staatsanwaltſchaften, die ihn ſuchen, über
geben werden.

Warum Mutterdienſt? Elende Müt-ter können kein Leben bewahren! Unſere deut«
ſchen Mütter ſind durch Jahre, ja
mit Arbeit, Aufgaben und Not belaſtet. Die
vornehmſte Aufgabe des Mutterdienſtes: Die
Muttererholungsfürſorge. Eine andere Auf
gabe: Die planmäßige Mutterſchulung. Mutter
in Not. Volk in Not! Darum gebt Eure
Gaben für den Mutterdienſt der evangeliſchen
Frauenhilfe.

Landesſekretär Bernhard Schmidt iſt heute
zehn Jahre geſchäftsführendes Vorſtandsmit-
glied des Bühnenvolksbundes Halle. Zu einer
Zeit, als es im deutſchen Kunſtleben hieß
„Mit Gruppen links ſchwenkt dichtenl“ hat
Schmidt für Halle und die Provinz den
Kampf dagegen aufgenommen. Zielbewußt,
leidenſchaftlich, unermüdlich leitete er den Auf«
ſtieg der Halleſchen Ortsgruppe des BVB. ein
die allmählich auf viele Tauſende Mitglieder
ſtieg. Schmidt trat als Kriegsfreiwilliger in
das Heer, ſtand vier Jahre an der Front
wurde Offizier und erhielt mehrere Auszeich«
nungen. Nach dem Krieg diente er noch ein
einhalb Jahre im Grenzſchutz Oſt, ſchloß ſich
der völkiſchen Bewegung an und kam als Leia
ter des allgemeinen Bildungsweſens des DHV.
nach Halle. Seit 1928 organiſierte er die
deutſch chriſtliche Theaterbewegung.

S T T TITIRadio- Apparate
bis 2u 10 Monatsraten

Elektrohaus Tyrroff.
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„Alte Lateiner“. Die „ehemaligen Schülern
der Latina“ in den Franckeſchen Stiftungen
Halle a. S., haben ſich ſeit 27 Jahren in einer
großen Vereinigung zuſammengeſchloſſen und
geben alljährlich ein Jahrbuch heraus. Jähra
lich treffen ſich in Halle die „Alten Lateiner“
und feiern mit ihren Schulkameraden ein
Wiederſehen. In dieſem Jahre findet die
wiederſehensfeier am 10.11. Juni ſtatt. Aus
kunft erteilt Bez.Dir. Edgar Rudolph, Halle
a. S., Ranniſche Str. 1.



Montag, 8. Mai 1933

Hochſchule für Lehrerbildung
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des

Direktors an der Hochſchule für Lehrerbildung
iſt beauftragt Herr Prof. Dr. Freuden
thal, Kiel Geſchichte und Volkskünde);
ferner iſt berufen Herr Prof. Reich, Berlin
(Biologie).

Einſtellung von Arbeits
kräſten im Bankgewerbe
Unter dem Eindruck der gewaltigen Kund

gebungen am Feiertage der nationalen Arbeit
iſt der Deutſche Bankbeamtenverein
an ſämtliche Banken und öffentlichrechtlichen
Geldinſtitute herangetreten und hat darauf
hingewieſen, daß die Beſetzung in den Betrie
ben ſo außerordentlich knapp bemeſſen ſei, daß
die Arbeit nicht ohne Ueberſtunden durch
geführt werden könne. Deshalb ſei es not
wendig, die Belegſchaften in allen Bank
betrieben ſchleunigſt aufzufüllen, be
ſonders auch, um in der bevorſtehenden Ur
laubszeit dem Einzelnen die dringend not
wendige Erholüng zu ermöglichen und in Zu
kunft jede Ueberarbeit unmöglich zu machen.
Durch die Auffüllung des Perſonalkörpers
würde das Bankgewerbe mit zum großen Auf
bauprogramm der Reichsregierung im Sinne
Adolf Hitlers beitragen.

Privattelegrammverkehr
aus dem Fluggeug

Ab 1. Mai 19383 ſind ſämtliche mit FT.
Geräte ausgerüſteten Flugzeuge zur Be
förderung von Privattelegram-
men zugelaſſen. Es können befördert werden
gewöhnliche Telegramme in offener Sprache
bis zu einer Länge von 15 Worten in Richtung
Flugzeug--Erde, und zwar über alle deutſchen
Bodenflugfunkſtellen nach Orten ſämtlicher
Länder des europäiſchen Poſtbereiches. Außer
dem können auch zurzeit über die Boden
flugfunkſtellen der Länder Belgien,
Frankreich, Oeſterreich, Tſchechoſlowakei und
Ungarn Pribvattelegramme in demſelben Um
fange abgeſetzt werden. Die Bodenflugfunk-
ſtellen, die das Telegramm vom Flugzeug auf
nehmen, ſind angewieſen, dieſes ſofort durch
Fernſprecher der nächſten Telegrammaufnahme
des zuſtändigen Telegraphenamtes weiter
zugeben Die Gebühren werden je Wort feſt
geſetzt und ſind von den Flugzeugfunkern
jederzeit zu erfahren. Da ſämtliche Flug
zeuge bis auf wenige Ausnahmen mit Funk
einrichtung verſehen ſind, iſt darauf zu rech
nen, daß ſich ſehr bald ein reger Privat
telegrammverkehr vom Flugzeug
zur Erde entwickeln wird. Dieſe Neuerung
und Bequemlichkeit dürfte von allen Fluggäſten
ſehr begrüßt werden. Sie iſt ein weiterer
Schritt dazu, die Bedeutung des Flugzeuges
als Wirtſchaftsfaktor zu erhöhen.

Perſonalien bei der Land
wirtſchaftskammer

Mit Genehmigung des Landwirtſchaftsmini
ſters ſind nachſtehend genannte Herren bei der
Landwirtſchaftskammer in Halle folgende
Amtsbezeichnüngen verliehen worden: Ober
landwirtſchaftsrat: Dr. Hahne (Abteilungs
vorſteher der Ackerbauabteilung); Landwirt
ſchaftsrat: den Direktoren der Landwirtſchafts
ſchulen: Dr. Bonnemann (Wittenberg),
Schnepper (Mühlhauſen), Dr. Hermann
(Zeitz), Dr. Miosge, Dozent an der höhe
ren Lehranſtalt für praktiſche Landwirte in
Neuhaldensleben; den Tierzuchtinſpektoren:
Droeſe, Dierzuchtamt“ Naumburg (Sitz
Halle), Wiegel, Tiexzuchtamt Sangerhauſen.
Durch Beſchkuß des Vorſtandes der Landwirt
ſchaftskammer iſt der Vorſteherin der land
wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule in Herz
berg (Elſter), Frl. Ronicke, die Amtsbezeich
nung „Frau Direktorin“ verliehen worden.

Afa Theater
Zwei gute Kameraden

Paul Hörbiger und Fritz Kampers haben
im deutſchen Film einen ausgezeichneten Na
men, beide zuſammen in einer Filmpoſſe
ſpielen zu ſehen, iſt eine Freude. Ein heiterer

aus dem Soldatenleben, Szenen von
erzerfrifchendem Humor und durchſchlagender

Komik, heißt es in der Ankündigung, und man
kann dies nur beſtätigen. Denn die Bedenken,
die man bisher den Militärſchwänken entgegen
bringen mußte, und die auch meiſt ihre Be
ſtätigung darin fanden, daß man gerade Söhne
des „auserwählten Volkes“ dem deutſchen Volke
als den Typ des deutſchen Soldaten vorzuſetzen
pflegte (Siegfried Arno), entfallen hier gänz
lich. Endlich einmal hat man ſich auch von
dem allmählich langweilig gewordenen Milieu
des Friedens und Manöbverbetriebes gelöſt,
die Handlung ſpielt im Kriege. Hörbiger
und Kampers ſind zwei Kameraden, Kampf
hähne, die ſich jeden Schabernack ſpielen, wo
ſie es können, die auf einander ganz grund
los eiferſüchtig ſind, die aber im ent
ſcheidenden Moment als treue Kameraden zu
ſammenkleben wie Pech. Der Humor iſt zwar
manchmal etwas derb aufgetragen, der alte
Soldat wird jedoch verſtändnisvoll lächeln. Jn
einem Wort: Eine Stunde ausgezeichneter
Unterhaltung.

Jm Beiprogramm läuft die Sonderſchau der
Ufa „Tag der nationalen Arbeit“, die
in eindrucksvollen Bildern die gewaltigen Ge
ſchehniſſe in Berlin zeigt. Da das, was ſich

Mitteldeutſche National Zeitung

Manfred Lommel in einer Skigzze „Gerichts

verhandlung“. 5.
CT. Riebeckplatz
Keinen Tag ohne Dich.

„Wovon ſoll der Schornſtein rauchen“, iſt
der Untertitel des Filmes. Man lacht, und
ſchon iſt der Jnhalt richtig gekennzeichnet. Mit
Lee Parry, Oskar Karlweiß, Carla

Paul Hörbiger, daWüſt und anderen Kanonen iſt eine Film
operette gedreht worden, die wieder einmal
ein Volltreffer iſt. Wie in jeder echten Ope
rette ſteht die Liebe im Mittelpunkt, und wie

Die mit Unterſtützung des Heidedezernats
der Stadt Halle von der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte durchgeführten Grabungen haben
wieder zu einem Erfolg geführt. Jn der Nähe
des erſten Grabes, über das bereits berichtet
wurde, konnte ein neuer Grabhügel unterſucht
werden. Die Anlage dieſes Grabes dürfte bis
jetzt in der Umgebung Halles nichts Aehnliches
finden. Um ein eigentliches Hauptgrab ſchließt
ſich ein großer Ring aus block- und platten
förmigen, nebeneinander gepackten Steinen, die
zum Teil Größen von 0,50 X 1,20 haben.
Nur an einer Stelle im Nordoſten des Grabes
weiſt der Steinkreis eine Unterbrechung auf,
die vermutlich auf eine Zerſtörung in jüngeren
Zeiten zurückgeht. Dieſer Steinkreis gehört
alſo zu einer Kiſte in der Mitte des Hügels.
Auch hier ſind große, zum Teil rieſige Blöcke
zum Bau verwendet. Die Deckpkatten, ſchwere
Platten, ſind zum Teil durch einen Raub
gräber in unbekannter Zeit, z. T. durch
Witterungseinflüſſe zerbrochen. Deshalb wurde
auch die Hoffnung auf reiche Funde in dieſer
Kiſte zerſtört. Der Raubgräber hatte eine Deck
platte zerſchlagen und dann in dem eigent
lichen Grab die Funde geraubt. Nur hatte er
ſie nicht ſorgfältig geborgen. Deshalb konnten
noch einige verzierte Scherben Und Reſte des
Skeletts geborgen werden.

Sämtliche Kanten und Lücken zwiſchen den
Steinen waren in alter Zeit dick mit weißem
Ton verſchmiert. Die Kiſte hatte die ſtattliche
Länge von 8,50 Meter und eine Breite von
zirka t,50 Meter. Zu den Seitenwänden waren
Zwei rieſige. Blöcke von einer Länge von
2 Meter, einer Höhe von 1,80 Meter und einer
Dicke bis 25 Zentimeter außer kleineren Plat
ten verwendet worden. Auch hier iſt wieder
eine rieſige Arbeit geleiſtet worden. An einer
anderen Stelle des Hügels, und zwar in den
Steinkreis hinein, war eine zweite, bedeutend
kleinere Hiſte geſtellt worden, und zwar, wie
ſich feſtſtellen ließ, nachdem der Steinkreis ge
baut war, alſo ſicherlich ſpäter, nach der An
lage des Hauptgrabes. Dieſes Grab enthielt
zwei kleine Gefäße, von denen eins verziert
war. Ferner fand ſich noch der Reſt eines
Schädels eines Kindes. Der Jnnenraum des
Grabes mit den Maßen 45 X 80 80 Zenti

S

FrühjahrsAbgeordnetentag
des Kuffhäuſerbundes

Das kleine Beeſen bot am geſtrigen Sonn
tage ein feſtliches Bild. Die von unzähligen
Fahnen und Girlanden geſchmückten Straßen
waren von einer ſtattlichen Menſchenmenge be
völkert. Der Kriegerverein BeeſenPlanena
feierte ſein 65jähriges Beſtehen. Dieſe Feier
erhielt ein beſonderes Grpräge dadurch, daß
der Kreisverband Halle und Saalkreis im
KyffhäuſerKriegerbunde Anlaß nahm, ſeinen
diesjährigen FrühjahrsAbgeordnetentag mit
dem Jubiläum ſeines Zweigvereins zu ver
binden. Den Mittelpunkt der Veranſtaltungen
bildete die Perſon des erſten Vorſitzenden, Herr
Fritz Hoffmann, durch ſeine bedeutſamen Aus
führungen ſowohl als auch durch die Ehrungen.
die ihm auf Grund ſeiner heute 10jährigen,
berdienſtvollen Führertätigkeit zuteil wurden.
Jn ſeiner herzlichen Begrüßungsanſprache
dankte Herr Hoffmann für treue Mitarbeit
des Vorſtandes und der übrigen Kameraden.
Rückblickend erinnerte er noch einmal an die
Jahre des Kampfes und der Arbeit für ein
nationales Deutſchland. Wenn nun aus dem
roten Deutſchland wieder ein ſchwarzweiß
rotes geworden ſei, ſo ſei das ein großes Ver
dienſt auch der vaterländiſchen Verbände. Sie
alle hätten an der Ausbreitung des nationalen
Gedankens, an der Vernichtung des verhaßten
Regimes Mithilfe geleiſtet. Heute, da das Ziel
erreicht, die große Hoffnung erfüllt ſei, voll
ziehe man die unmittelbar bevorſtehende
Gleichſchaltung in dem Bewußtſein, daß man
die alten Kameraden brauchen werde. Jm
übrigen Teil ſeiner Rede ſprach Herr Hoff
mann ſeine innerliche Verbundenheit und ſein
unbedingtes Vertrauen zur Regierung Hitler
aus. Nach dieſer, mit lebhafter Zuſtimmung
aufgenommenen Anſprache nahm die außer
ordentlich reichhaltige Tagesordnung ihren
weiteren Verlauf.

Die Städtiſchen Büchereien im April. Die
Hallmarkt-Bücherei hat im April
4585, die Südbücherei Geſundbrunnen
1510 Bücher ausgeliehen, dem entſpricht eine
tägliche Durchſchnittsausleihe von 281 Bänden.
1082 Leſer beſuchten die beiden Leſeſäle. Die
Büchereiarbeit wurde durch 2 Ausſtellun-dort abgeſpielt hat, Geſchichte iſt, iſt ein zweiter

Höhepunkt gegeben. Ferner produziert ſich

Ein neuer Grabhügel in der Heide

in jeder echten Operette, liebt man ſich, geht
auseinander, um ſich dann doch zu bekommen.
Eine Menge ſpritziger Schlager, komiſche
Situationen und goldiger Humor kennzeichnen
die einzelnen Etgppen. Oskar Karlweiß als
Schornſteinfeger iſt glänzend in Schwung, Lee
Parry eine lebendige Partnerin, einzigartig
Paul Hörbiger als Maler. Auch das Oskar
Joſt Orcheſter und die KadoſchSänger ſind
nicht zu vergeſſen.

Jm Beiprogramm zeigt die FoxWochen
ſchau den großartigen Verlauf des „Tages
der nationalen Arbeit“ in Berlin, der
allein ſchon den Beſuch des Theaters emp

fiehlt. mm.
meter läßt natürlich nur die Beerdigung eines
Kindes zu. Außen an dieſe Kiſte hatten die
Steingeitmenſchen einen kleinen Becher und

als erſte Boten der kommenden Metallzeit
zwei Kupferperlen hingelegt. Auch hier war
das Grab mit Steinen abgedeckt, aber nicht
mit Ton verſchmiert, alſo weniger ſorgfältig
behandelt. Eine große Ueberraſchung war
dann an einer Unterbrechung des Steinkreiſes
der Fund einer dritten kleinen Steinkiſte.
Durch den ſchweren Druck meterhoher Erd
maſſen waren im Laufe der Zeit die Platten
aus ihrer Lage herausgedrückt worden, ſo daß
der Hohlraum der Kiſte eingedrückt war. Ein
prächtig verziertes Gefäß in dieſer ſehr kleinen
Kiſte war durch die Laſt der Platten breit
gedrückt worden. Aber zwei kleinere Gefäße
waren ganz erhalten. Unter einem von ihnen
fand ſich noch ein langes Meſſer aus Feuer
ſtein, das noch ſcharf iſt. Dieſe Funde wieſen
alſo doch die Fundzerſtörung in der großen
Kiſte auf. Das Jntereſſanteſte an der Aus
grabung ſind nicht die Funde, zu der mehrfach
erwähnten Schnurkeramik gehören, ſondern die
geſchloſſene Wirkung der großartigen Grab
anlage. Der Steinkreis um den Zentralbau
wirkt iſolierend, er bedeutet Abſtand, er iſt eine
ſteinerne Bannmeile um den heiligen Kern des
Hügels. Vielleicht ſind im Zentralgrab mehrere
Menſchen beſtattet geweſen; aber, wie dem auch
ſei, es iſt eine große Menge von Arbeit von
vielen Menſchen aufgewendet worden, um den
Toten ſo eine Ruheſtätte in einem gewaltigen
Bau zu ſchaffen. Sicherlich in ſpäterer Zeit,
als die Erbauer des Steinkreiſes vielleicht
ſchon nicht mehr lebten, wurden zwei Kinder
dann in dem geweihten Hügel in kleinen Kiſten
beſtattet, vielleicht im Zuſammenhang mit
irgendeiner Familienüberlieferung. Bald 4000
Jahre hat dieſes Monument unbekannter Toter
die Höhe am Roten Berg beherrſcht, bis

ſicher im 19. Jahrhundert ein Raub
gräber in unſachgemäßer Weiſe die Anlage
ihrer Funde zum Teil beraubte und die Skelett
reſte in einer Ecke des Grabes zuſammenkehrte.
Gott ſei Dank hat er nicht die Anlage, die
eigentliche Steinkiſte und den Steinkreis, zer
ſtört, ſo daß wir heute die großartige Anlage
voll überſehen können. Dr. Agd.

beſichtigt wurden. Die Bücherſchau „Arbeit
und Buch“, der eine Ausſtellung der Rats
bücherei angegliedert wurde, iſt noch täglich bis
zum 18. Mai unentgeltlich geöffnet.

Kammermuſik um 1700
Einen breiten Rahmen unſerer kulturellen

Erziehungsarbeit werden diejenigen Veranſtal
tungen einnehmen, die das Werden und Wach
ſen der Kunſt entwicklungsgeſchichtlich an Hand
wertvoller Werke der verſchiedenen Epochen zum
Vorwurf haben. Die ſchon ſeit Jahren unter
nommenen Verſuche, durch Aufführung zu Un
recht vergeſſener oder vernachläſſigter, markan
ter Werke oder Muſikliteratur gewiſſermaßen
Muſikgeſchichte in Beiſpielen zu bieten, haben
im Volk leider noch nicht das rechte Verſtänd
nis gefunden. Ein betrübliches Zeichen mangel
haften völkiſchen und volklichen Jntereſſes.

Die in der halleſchen „Burſe zur Tulpe“
dargebotenen kammermuſikaliſchen Werke der
Zeit um 1700 vermittelten einen vortrefflichen
Ueberblick, ihre unmittelbare Wirkſamkeit ſteht
trotz einengender Formaliſtik, trotz des manch
mal handwerksmäßig anmutenden Schematis
mus außer Frage; noch dazu, wenn das Pro
gramm wie es hier der Fall war einer
leicht vorkommenden Monotonie dadurch be
gegnet, daß es Werke für die verſchiedenſten,
damals begehrten und meiſtgeſpielten Solo
inſtrumte aufweiſt und ſomit auch in dieſer
Hinſicht Abwechſlungsreich iſt.

Für Cembalo ſolo kamen Kompoſitionen
des großen Organiſten Girolamo Fresco
bald i und G. F. Händels zu Gehör, wobei
Frescobaldis „Fuge in G-Moll“ wegen
der friſchen, eigenſtändigen Stimmführung
ebenſo intereſſierte wie die Händelſche „Suite
in FeMoll“, deren muſikaliſche Qualität durch
die einfühlende und techniſch vorzügliche Dar
bietung der halleſchen Pianiſtin Jrma Thüm-
m el offenbar wurde.

Für A. Vivaldis „Concerto in DDur
für Viola d'amore“ ſetzte ſich Paul Günther,
Leipzig, mit ſtarkem Können und gepflegter
Muſikalität ein. Das Werk nützt die Eignung
des Jnſtrumentes zum akkordiſchen Spiel und
zu großangelegten Paſſagen und Arpeggien
kunſtvoll aus. Die Begleitung am Neupert-
Cembalo hätte man ſich in Anbetracht des
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rückhaltender gewünſcht. Ein üppiges muſika
liſches Rankenwerk blüht in der „Partita in
dMoll für zwei Violen d'amore und Cembalo
von H. F. Biber auf, einem äußerſt wirkſamen
allerdings techniſch recht ſchwierigen Werke
das in den ſchnellen Sätzen nicht immer gan
tonrein gelang, deſſen langſame Sätze dagegen
klanglich reizvoll wiedergegeben wurden
(2. Viola d'amore Kurt Remmler, Leipzig).

Karl Köpping, Halle, der in der „Sonate
in DeDur für Viola d'amore und Violine“ von
F. W. Ru ſt ſchon den Violinpart übernommen
hatte, machte in der „Sonate in F-Dur für
Flöte und Cembalo“ von J. B. Loeillket mit
der Blockflöte als Soloinſtrument bekannt,
deren Technik er geradezu meiſterhaft be
herrſchte. Auch die muſikaliſche Ausdeutung
zeugte von künſtleriſchem Geſchmack und plaſti
ſcher Geſtaltungskraft. Auch in der zum Ab
ſchluß geſpielten „Sonate DDur für Violag
d'amore, Flöte und Baß“ von G. Nerudag
erwies ſich die Blockflöte als durchaus ernſt zu
nehmendes, gut verwendbares Muſikinſtrument,
das wohl verdient, der Vergeſſenheit entriſſen
zu werden. Die Cembalobegleitung beſorgte
Jrma Thüm mel mit beſtem Anpaſſungsver
mögen. Der hochintereſſanten Veranſtaltung
hätte man einen weit größeren Hörerkreis ge

wünſcht. n.Erik Seni, für den, nach dem großen Ex
folge, der ihm ſoeben bei ſeinem öffentlichen
Auftreten zuteil wurde, ſich wieder in unſerer
Stadt ein ſehr ſtarkes Intereſſe bemerkbar
macht, hält ſich nur noch bis Mittwoch
Vormittag im Hotel „Stadt Hamburg“ auf, da
ihn dringende Verpflichtungen nach Berlin
rufen.

Philharmonie. Das Brahmsfeſt, mit
dem die Philharmonie den diesjährigen Kon
zertwinter beſchließt, bringt kommenden Don-
nerstag als erſten Abend das Orcheſter
Konzert (8. Philharmoniſches Konzert). Ellh
Ney ſpielt, begleitet von den durch ſein Wirken
im Gewandhaus und der Leipziger Oper und
im Rundfunk unter Schuch bekannt gewor
denen Leipziger Symphonie Orcheſter das erſte
große Werk von Brahms Klavier-Konzert
Demoll, Dr. Göller beſchließt das Konzert mit
der 4. Symphonie. Als II. Abend folgt im
ThaliaSaal am Freitag ein Kammermuſik
Abend des EllyNeyTrio. Karten bei Heinrich
Hothan. Alles Nähere an den Anſchlagſäulen,

Kirchenſteuer. Jm Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe wird auf die Zuſtellung der Kirchen
ſteuerbeſcheide 1933 und die Einziehung der
Kirchenſteuerreſte für die evangeliſchen Mit
glieder der Parochialverbandsgemeinden hin
gewieſen. Die evangeliſchen Kirchengemeinden
ſind in der wirtſchaftlich ſchweren Zeit mehr
denn je auf pünktliche Steuerzahlung ange
wieſen, insbeſondere zur Fortführung der
Wohlfahrtseinrichtungen.

e

Verein deutſcher Jngenieure.
Parteigenoſſen, die Mitglieder des Mittel

deutſchen Bezirksvereins des VDJ. ſind, wollen
ihre Anſchrift dem Dipl.Jng. Bauer, Halle
(Saale), Landwehrſtr. 2, ſchriftlich mitteilen
und am 12. Mai 1983, 20 Uhr, an der a.
Generalverſammlung des MBV. des VDJ.
im Stadtſchützenhaus teilnehmen.

Die Geſchäftsſtelle des Kampfbundes für
Deutſche Kultur, Ortsgruppe Halle.

Der Kampfbund für Deutſche Kultur, Orts
gruppe Halle, teilt uns mit, daß ſich ſeine Ge
ſchäftsſtelle vom 8. Mai ab Weidenplan 15 be
findet. Volksgenoſſen, die ſich über den Bund
unterrichten wollen oder ihm beizutreten ge
denken, ſind gebeten, perſönlich vorzuſprechen.
Die Geſchäftszeiten ſind von 9—13 und von 16
bis 19 Uhr werktäglich. Sprechſtunden des
Ortsgruppenleiters Stoeſſel außer Sonnabends
werktäglich von 18—19 Uhr. Die Sprech
ſtunden der Fachgruppenleiter werden noch in
den nächſten Tagen bekannt gegeben.

Ortsgruppe Moritzburg Am Mittwoch, dem
10. Mai 1983, findet im Neumarktſchützenhaus
eine Mitglieder- Verſammlung ſtatt. Die Mit
glieder Verſammlung beginnt 8 Uhr. Ab
9 Uhr bunter Abend, beſtehend aus Kon
zert und Geſangsvorträgen ſowie humoriſti
ſchen Darbietungen. Anſchließend deutſcher
Tanz. Eintritt frei, dafür freiwillige Spende.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt wer
den. NSDAP., Ortsgr. Moritzburg.

Ortsgruppe Freiimfelde: Heute, Montag,
8 Uhr Frauenſchaftsabend der Ortsgruppe
Freiimfelde im „Urgroſtizer“, Pg. Helbig,
Berliner Str., Ecke Jahnſtr.

NS.Frauenſchaft Ortsgruppe Giebichen
ſtein: 8 Uhr Verſammlung in der Goſenſchenke.

Schmalfilm-Amateure
melden unverzüglich ihre genaue Anſchrift an
die Landesfilmſtelle Mitteldeutſchland Sachſen
der NSDAP., Halle (Saale), Schließfach 59
unter Angabe ob Parteigenoſſe, über was
Aufnahme und Projektionsgeräte verfügt
wird. ob Entwicklungs und Kopiergerät vor
handen und ob Mitglied einer Amateurvber

gen erweitert, die bisher von 900 Hallenſern zarten Klanges der Viola d'amore etwas zu einigung.

Mor
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77 Gladlcheater ehz

Roibſch v b. Halle

Peter Adolf S wie Medlich..

Zt. Halle (S.). Thaerſtraße 21 e Kundige Hände ſind
eifrig veſchäſtigt, für

jeden Geſchmack etwas
ThaliaChegter zuſammenzuſtellen.

Dienstag Bitte, ſehen Sie ſich

Schauhurgter angekommen. Wiener Blutfried Scholz u. Frau Sangle wenn Sie die reizene Huſcher 2 die ubr den Geſchentpacungen Ab morgen Dienstag, nur 3 Tage!
Sra Difavolo zum Muttertag ſehen.

Am 5. Mat 1933 ſtarb nach 20 vis geg. 22.50 uhr
Mojorität die Sachen ſelbſt an!h ſängerer ſchwerer Krankheit

Fräulein

e Hanke
r e ais J

entſcheidet

v. W. Hirmann

e geſtrickt oder angewirkt
Mit Freude und Gewiſſenhaſtigteit

hat ſie ſtets ihren Dienſt verrichtet.

Wir alle behalten ſie in freund
(chem und ehrendem Gedenken.

Jm Namen
des Pathologiſchen Jnſtitutes

der Univerſität Halle
Dr. Wätjen

Gr. Steinſtraße 84

Kaumburg

Weißenßels
Am Sonntag, dem 7. Mal verſchied in Halle (S.)

Auf uns Abbau Aſlesiſt extra billig und
von guter Qualität.

Strümpfe n nMuſcheln, mit feiner
in de Fran werden Pralinenmiſchung zu
gut und preiswert an 50, 70 und 110 P

bei en mit onenmiſch. gef.H. 6chnee Kachf. Hufeiſen, garn. 40 Pf.

Gr. Son etgef. 190 Pm en Weigel
aus Se Verkaufsſtellen in:

BötteryeldZeitung! Kaiſerſtraße 1
Herrenſtraße 23

Adolf Hitler Straße 15

an den Folgen einer Operation, von der er ſich ſichere
Heilung von ſeinem ſchweren Leiden verſprach, mein
lieber Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und Vetter,
der Maſchinenſchloſſer

Srattg
Miet Autos lJugendliche haben

Der qrondioseste und beste aller
bisher gezeigten Kriegs-Tonfiüime l

Nöne von Veraany
Dieser Tonfilm ist eine Wiedergabe des heldenhaften Ringens
um das Fort Douaumont vom Februar bis Oktober 1916 im
Rahmen der Sturmangriffe auf Verdun. Es ist der erste Kriegs-
film, dessen Aufnahmen unter Verwendung authentischen
Materials erfolgte. Unter persönlicher Mitwirkung und Mitarbeit

ehemaliger Mithämpfer und der Erstürmer des Forts
Hauptmann Raum ung Leuinant d. R. Rad

Ein Fülm nach echten, bisher unver öffentl.
deutschen und frenzösischen Kriegsaufm-,
wor 7 Jahren an Ort u. Stelle vuf genommen

Täglich 4.00, 6.10, 8.15 Uhr.
50, 60, 80, 1,00, 1,20. Kinder 30, 40, 60 usw.

III

Zutritt
Erwachsene:

im noch nicht vollendeten 20. Lebensſahre

Qberröblingen am See, den 2. Mai 1933
Heute wegen Vorbereitung geschlossen

In tiefem Schmerz

Marie Geißler u. Angehörige
Ole Beerdigung findet am Mitiwoch, dem 10. Mai 1933, 4 Ahr,

vom Trauerhauſe aus ſtatt

Ab morgen (nur 7 Tage)

Eüm Rheimisches häcdlel
S Opereite von Liebe Lust und Leid.
S Musik von F. Gellert mit

Lotte Kieſfslimg a. G-
S

Riebeckplatz

Der

Für die überaus wohltuenden Beweiſe
Liebe und Verehrung, die uns durch Wort und
Schrift, ſowie reiche Blumenſpenden beim Heim
gang unſeresteuren Entſchlafenen, des Kaufmanns

Chriſtian Troitzſch
entgegengebracht wurden, ſprechen wir unſeren
innigſten Dank aus.

Luiſe Troitzſch
und Familie.

Halle (Saale) u. Waltershauſen (Thür.),
den 6. Mai 1933.

Die entzückende

4.00, 6.10, 8.151 einen Tag
ohne Dich

mit
i Lee Parry, O. Karlweißstürmisehe Paul Hörbiger, IdaWüst

Lacherfolg. Die Maiteter in Berlin

Tonfilm- Operette

53 öcrnandurg
6.10, 8.15

von 8,50 M. an. Ein
Gustav Brosee Riesenerfolg

in deuischer Sprache

ballewannen e Farzans Heinr.

Der neue große
Tarzan-Film

pie ö
Vereweiflung

Das Rxtsel u gen d

Ab morgen Dienstog

Ein Film von echter Volksromantik
Un erhörte Sensanonen GErandiose
Landscheffen Fesselnde Spielhondlung

der ReRordflug im Morgengrauen Bärenjagd auf
sch wankenden Gebirgspfaden Von der Karst-

AIE R

Erstaufführung III

hie des Grauens
am nächtlichen Lagerfeuer Rasen-

höhle verschlungen.

üche haben zader Dschungel

e S e 222 e

APITOIL
Lauchstädter Str. J. Tel. 33440
Wir müssen verlängern

„Fantasſa“
Die große Lichtvisionsschau auf
der Bühne, mit der herrlichsten

aller Täneerinnen
Ein unerhörter Erfolg

Dasu der Ufa-Tonfilm

r i unBeginn s 4.10 6.20 8.30
Jugendliche haben Zutritt

Gesundheits-Schuhe
rü r fei dende rußf e

Tiefergriffen durch die herzlichen Beileidsbezeugungen
und ſinnigen Blumenſpenden beim Heimgange unſeres lieben
unvergeßlichen Seniors, des Kaufmanns

Chriſtian Troitz
Mitbegründer und Mitinhaber der Firma Arnold Troitzſch,
ſprechen wir hierdurch allen lieben Freunden und Bekannten,

mit denen wir uns ebenfalls in Treue und Anhänglichkeit
verbunden fühlen, unſeren tiefempfundenen Dauk aus.

Die Inhaber

der Firma Arnold S Troihſch
Rudolf Troitzſch Guſtav Ollert

Halle (Saale), den 6. Mai 1933
Große Ulrichſtraße 1

empfiehlt in grob er Aus war

Lcomdgraf
Sohmeerstrase 28

Kurhaus vad Witlekind

Srührongert
Nachmittag 4 Uhr

großes Freikottgzert
der geſamten SA. Kapelle

(Leitung: Obermuſitkmeiſter Mehring)

Werbt
nene Leſer

Weinherg- Cerraſel

Hienstag, den 9. Mai, nachmittags
Kongert mit Tang

Abends 8 Uhr, je nach Witterung
Tang im Freien oder im 6aal

Mittwoch, den 10. Mai, 4 und 8 Ahr

2 große Militärkonzerte
ausgeführt von der SA.-Kapelle. Perſön-
liche Leitung Obermuſikmeiſter Mehring. Bei

günſtiger abends gr. rk

u. preiswert bei Seinwein
Vom Faß r LiterDeutſcher Wermutwein, aus Traubenwein hergeſtellt 9.65Rauft man gut Tarragona, rot, ſüß, 18 Alk., 88 Be 45

Deutſcher Tafelroiwein S n z r e 0.78Orig. Malaga und Orig. Jnſel Samos, e o e e e 1.30
Otto Bernhardt Flaſchenweine

Herrenstraße 19 gler Edenkobener

wassergekühlt

De 500
18 PS, die ideale Beiwagenmaschine

jetzt M. 935,
Bequeme Ieilzahlung!

32er Leinsweilerer

31er Wincheringer
31er Obermoſeler

3ler Dürkheimer

Rhein

Moſel

Preiſe
Bei Abnahme von 5

Verkaufsſtelle

Snon Aneigen gehören n de V

e S e

HALIE a. S., Magdeburger Str. 6
FERAMSPRECKER 292 67

ſöbelſWinige Weine

v 7 0.8531er Gaubickelheimer, Häusmarke ar r r r 9.75
Sonnenberg 7 77 7 9.9032er Liebfrauenmilch, Jubiläumsfüllung r e 1.00
Fuchsloch r 9.75Hausmarke 7 9.85gler Winninger Riesling,

a e 9.7526er Franzöſ. Naturrotwein Beau Regard S v m w. 1 2 0.95

Weißwein in Literflaſchen mit ca. 1 Liter Jnhalt

Nr. 1 81er Gaubickelbeimer 2Nr. 2 82er Leinsweilerer Sonnenberg e e
Nr. 8 Bler St. Martiner Kloſteracker e e
Nr. 5 32er Palzemer Karlsberg o 2
Nr. 6 82er Moſel Horn-Spezial

pro Liter. Flaſchenpfand für dieſe Flaſchen 20 Pfg.

re Leipzig S

55

alles per Liter loſe

alles ein ſchl. Flaſche

r

S S

ohne Flaſche und Ausſtattung.
Liter an ermäßigt ſich der Preis um 5 Pfg.

Wilhelm
O

Weingroßkellerei

Halle, Merſeburger Straße Kr.9
Halle, Große Ulrichſtraße r. 37
Halle, Große Steinſtraße, Ecke
Finksgartenſtraße Kr. 15
Halle, Steinweg 55
Halle, Leipziger Straße 63
Halle, a. Paul Gertz. Richter,
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Die Anzeige i der M. V.

enttäuſchenwird Sie nie

éteken oſe dfr Ge

nur in erprobte Werbe
mittel. Sie werden dann
am Jahresſchluß keinen

Grund haben ſich über un

produktive Ausgaben für
Werbezwecke zu beklagen

K mm derbafremüd

Je er ſeiner r
e

Fordert

Will man
Veaucht man da was Koaſte ſchafft

e
Scthhelt, Köſtritzer Schwarzbier Lig,

Zunft nDenn auch ihr wird.

Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich in
den Bierhandlungen und Lebensmittelge
ſchäften. Wir verwenden nur deutſches

Malz und deutſchen Hopfen.

erbenßeraſt,
dem Poſten hleiben,

sdienlich ſein.

Der große Henkel-Tonf

Nachbaur u. a. m.
änft in dieſer Woche bis zum Srertag wieder einmal im

C. CT., Gr. Alrichſtraße.
BVorführungszelten: 2.30 Uhr nachmittags für Kinder, 5 Uhr
nachmittage für Erwachſene, 8.30 Uhr abends für Erwachſene.

IIIDDDDDDDDDDDDDdddDddDDDDECCECECCCCCC I
Einladungen, die zum freien Eintritt berechtigen, werden in
den noch nicht bearbelteten Straßen von Haus zu Haus perſönlich
überreicht. Veſnchen Gie bitte möglichſt die VachtenttagsVorſtellungen? kauft ichtIDDDDDDDDECCCCCccdnCCCEMDCCCGO BI

mit Jda Wüſt, Pia von Höven, Paul Henckels, Fritz Alberti, E. Stahl

„Ein wenderbar unterhaltender und höchſt lehrretcher Fölen, den ſich jede
Hausfrau anſehen ſollte“, ſo urteilten bis jetzt tauſende Hallenſerinnen,
die dieſes großartige Fülintverk Bereits mit Freuve und Befriedigusg ſjahen.

ilm der Ufa

uf!
Jeder aufrichtige Deutſch
Neubau unſeres Vaterlandes mitzuarbeiten; ſo
will es unſer Oberſter Führer.
Kraftjahrzeng Beſitzer und Fahrer in Stadt und Land

(von Laſtwagen, Perſonenw
Führerſcheininhaber ohne Fahrzeuge). Euer Platz
iſt in der Motor-SA., akt
dungen perſönlich 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
oder ſchriftlich bei Staffelführer Beuermann,
Tel. 32812, Halle (Saale),
der Staffel erfolgt Zuteilung zu den örtl. Einheiten

Die Motorſtaßſel Halle.

e iſt verpflichtet, am

agen, Krafträdern, auch

iv oder inaktiv. Mel

Königſtr. 84 I. Von

Beottfe dert
noch billiger

pa. gewaſch.
Ware von

0.40 E. p.Pfund an bis
zu den aller
feinſt. reinen
Daunen per
Pfd. 10.- E.S Daunenſteppdecken

garantiert dicht, mit
reinen Volldaunen ge
küllt, von 28.- M. anMuſter u. Preisl. grat.

Pomrmnerſche
ettfebernfab

Der anspruchsvolle aber
s pars a me Herr Lauft

Krawatten umd
Herrenmartülel
nur im

Sirahßbg. Hertlager Fis beim
[altes christl. Unternehmen
Halle

Hete, Mtzen, BIevyIe-
KIefcderx, An

Pullover, Westen, Hosen
u

Größte Formen u. Farbenauswahl bel

Leipziger Str. 14 l
Gr. Stelnstraße 84.

l Bet rOsto Tubs
Stettin Grabow 61

Deuiſche

beim

suden!

e e 9

Hohenzollern S

Montag friſch. Gehacktes u.
friſch. Vratwurſt G Dienstag
früh Woellßleiſch

alle Gorten fr. Wurſt a. außer dem Hauße.

Inſeriert
nur in derO Nachm.

preuß.
und h

e

und St
ſwrwie Fungvöeh

zur Zucht und Maſt ſehr preiswert z
Nehme Beſtellung von

Sutterbullen und Gtieren
in jedem Gewicht bei kleiner Proviſionsberechn.
entgegen Korrekte u. reelle Bedien.

C. Knorr, Wehlag
Filiale Merſeburg, Neumarkt 42, Fernruf 3292

Ab Dienstag
ſtehen 2 große
Transporte oſt

er ken

„mu3.“
abgekalbte

ochtragende

t

Stores, Ubergardinen usv.

Garclimen-

I Blifterfeld, Feldstraße s

terſe d
S Se

billiser bel

Potzschmann
ein Laclenl

eK WEp
um Verkauf

wird zugeſ.

Kaiſerſtraße 22, Tel. 2786

liefert alles ſauber u. preiswert

üler

O. Hr.

kaufen Sie qut un bilig bel

MöäHa
Merseburg, Oelgrube

a. 45 Zimmer und Küchenlederzeit fag ern c

Die Straßenbanarbeiten der

baugamt erhältlich.
gefüllt bis Donnerstag

ſchrift im Stadtbauamt abzuge

Keller
Entenplan 6

Vadid, Elektro Ma terial

ſeiner letzten Sitzung bei
präſidenten in Halle
folgender Straßen beanträgt:

zweigun
Straße Am gelben Waſſer

von

Rudolf Landm

der beste Superhet

Raclio-Spesailgeschäft, Luchenau

GöringStraße“;
i aede und Weſtſtraße in

eStaßfurt-Imperials e derte in „FrangSexdteStr.
e arlLegienStraße in „Scharnhorſtſtraße“.

Die
ſtra

Verdinrgerssg.
Saarſtraße ſollen vergeben werden:
1. Pflaſteraufnahme mit Erdarbeiten und

Fuhrleiſtungen.
2. Beton und Aſphaltarbeiten.
3. Steinſetzerarbeiten.
4. Lieferung von Pflaſterſteinmaterialien und

Bordſteinen.
s Lieferung von Schacht- und Gullyab

deckungen.
Kanaliſterungsarbeiten in der Saarſtraße.m

r I S e hierüberDie derer ſind aus
J en 11.1 10 übr, verſchioſſen mit entſprechender Auf

Bitterfelb, den 4. Mai 1933.
Der Magiſtrat.

Amtliche Bekanntmachungen.

Gtraßenumbenennungen.
Der Magiſtrat hat nach n in

eim
(S.) die Umbennung

Steinſtraße in „HorſtWeſſel-Straße“;
Friedensſtraße vorderer Teil bis zur Ab

der Wittenberger Straße und der

riedrichEbertAnlagen ſind vom Magi
in „TheodorKörnerPark“ umgetauft.

Bismarck und

ſind im Stadt

Mai 1933,
ben.

errn Polizei

in „Hermann
„Hindenburg

gau, Oberſtleutnant Kirchner,
ReichswehrSportfeſt beſtimmt
dem 25. Juni 1933, hier ſtatt.

Zum Zählungskommiſſar für
Juni d. J. ſtattfindende

ReichswehrGportfeſt.
Nach Mitteilung des Standortälteſten Tor

allge

findet das
am Sonntag,

die am 16.

Berufs und Betriebszählung iſt der Stadt
inſpektor Heinrich beſtellt. Anfragen in dieſer
Angelegenheit ſind nur an ihn zu richten.
(Rathaus, Seitengebäude, Zimmer 30, Fern
ſprechnummer 2841, Hausanſchluß 25).

Bitterfelbd, den Mai 1938.
Der Magiſtrat. Ebermann.

Wahlfortbildungskurſe
Jm Sommerhalbfahr finden vet genügender

Beteiligung mindeſtens 15 Teilnehmer für
Halt ur ſs) folgende Wahlfortbildungskurſe

1. Engliſch für Anfänger (2 Stunden) Unter
richt am Montag, 20—22 Uhr.

2. Engliſch für Sortgeſchrittene (2 Stunden)
Unterricht am Dienstag, 20—22 Uhr.

8. Kunſt- und Plakatſchrift Stunden)Unterricht am Donnerstag, 20—22 Uhr.
Schulgeld für die Kurſe 1--83 je 8 Mark für
einheimiſche, je 3,75 Mark für auswärtige
Teilnehmer für 2 Stunden im ganzen Halb
tahr (einmalig) zu entrichten.

4. Maſchinenſchreiben für Anfänger (2 Std.)
Unterricht am Montag, 20—22 Uhr.

Maſchinenſchreiben für S e (2Std.) Unterricht am Dienstag, 20 22 Uhr.
Das Schulgeld für einen Kurſus im Ma
ſchinenſchreiben beträgt 8 Mark für ein
heimiſche, 10 Mark für auswärtige Teil
nehmer für das ganze Halbſjahr.

6. Der Kochkurſus der Städtiſchen Berufs
e n h det am Donnerstag von 18-—22

r

S

att.
7. Kurſus für Hausſchneiderei. Anfertigung

einfacher und Umänderung getragener Klei
dungsſtücke) Unterricht am Freitag, 19
Uhr, in der Mädchenvolksſchule, Zimmer 18,
3--6 Stunden wöchentlich (nat Vereinbarung). Schulgeld bet 8 Wogenſtunden
12 Mark für das Halbfjahr.

8. Kurſus für Wäſchenähen. Unterricht am
e 19 Uhr, in der Mädchenvolksſchule

immer 16, 3--6 Stunden wöchentlich (nach
Vereinbarung). Schulgeld bei 8 Wochen
ſtunden 12 Mark für das Halbjahr.

9. Kurſus für Einheitskurzſchrift. Beginn am
8. Mai, 20 Uhr. Schulgeld 8 Mark füreinheimiſche, 8,75 Mark für auswärtige
Teilnehmer für das ganze Halbjahr (ein
malig) zu entrichten. Der Unterricht wird
erteilt von dem ſtaatlich geprüften Kurz
ſchriftlehrer Dipl.-Handelslehrer Hertig.
Die Teilnahme an allen Kurſen iſt auch

Perſonen geſtattet, die nicht die Städt. Berufs
ſchule als Pflichtſchüler beſuchen. Meldungen
baldigſt erbeten (Fernſprech-Nr. 2847 oder
perſönlich Weſtſtraße 6).

meine Volks-, Seidel.

W. Gchölkling, Photo Atelter

[Weiſseneis S
Lehrling

l rläranlagen (Dreikammer-Gruben) und auch

III

bel Aufgabe von Klein Anzeigen, Gescheäfte-An-
2elgen, Zeltungsbestellungen uns, Annahmestelle

S STRASSE 7
Pas- Bilderliefert zu b i 11 gen Preiſen

Halle a. G., Große Alxichſtraße 62
(gegenüber Arnold Troitzſch)

I

Das Wort nur 5 Pf., ueberſchriftswort 16 Pl.
Thiffregebühr b. Abholg. 15, bei Zuſtellg. 80 Pl.

Berarsgatgagchzeessg.
Es iſt beobachtet worden, daß aus Haus

aus anderen Hausgruben Fälalien in die
Straßenkanäle abgeleitet werden.

Es wird zum wiederholten Male darauf
aufmerkſam gemacht, daß die an den Straßen
kanal angeſchloſſenen Hauskläranlagen ſofort
nach Bedarf und mindeſtens 2mal fährlich zu
entleeren ſind. Die Gruben, die keine Klär
anlagen haben, dürfen nicht an die Kanaliſa
tion ageſchloſſen ſein.

Werden Verſtöße hiergegen feſtgeſtellt, dann
haben die Grundſtücksbeſitzer zu erwarten, daß
ſie mit Zwangsgeld belegt werden.

Weißenfels, den 5. Mai 1933. SeDer Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Gtadtwerordgtetesſtzaereg.
an der Städtiſchen Berufsſchule zu VBitterfeld,

Weſtſtraße 6.
Die Stadtverordneten lade ich zu der am

Mittwoch, dem Mai d. J., 18 Uhr,
im Stadtverordnetenſitzungsſaal ſtattfindenden
Stadtverordnetenſitzung ein.

Tagesvrdnung:
A- Heffentliche Sitzung, Punkt I-16.
B. Nichtöffentliche Sitzung, Punkt 17 u. 18.

Niederlegung eines Stadtverordneten
mandates.
Einführung von Stadtverordneten.
Ablauf der Einſpruchsfriſt zur Wahl eines
Stadtverordneten.
Erſatzwahlen in Kommiſſionen,
tionen und Abteilungen.
Wahl von Vertrauensmännern zur Aus
wahl der Schöffen und Geſchworenen.
Neuwahl der Begzirksvorſteher und Stell
vertreter der Fürſorgebezirke des Stadt
wohlfahrtsamtes.

7. Neuwahl der Verwaltungsausſchüſſe des
Stadtwohlfahrtsamtes.

8. Erſatzwahl zur Kunſtkommiſſion.
9. 3. Nachtrag zur Hundeſteuerordnung.

10. Rechnungslegung der Friedhofsverwaltung
für 1931.

11. Rechnungslegung
waltung für 1931.

12. Rechnungslegung der Schlachthofverwal
n für 1931.

18. e eng der Stadtſparkaſſe für
14. r nastegung der Kämmereikaſſe für

1931.
18. Unvermutete Kaſſenreviſton ſtädt.

Kaſſen.
16. Kenntnisnahme verſchiedener Eingänge.
17. Vertrag betr. Geländeerwerb.
18. Erneuerung von Bürgerſteigſtrecken.

Weißenfels. den 5. Mai 1833.

Deputa

der Krankenhausver

der

Gtellen Angebote

ſucht hieſige Großhandlung für Kontor u
Lager für ſofort. Angeb. unter L. 100
an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Suche ſofort einen ehrlichen

Väckerlehrlietg
gus nationaler Familie. Angeb. unker
L. 455 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Verkaufe

Gebrauchte Pfagzos
braun gebeigt 280, nußbaum und ſchwarz
oliert 300 an, beim Klavierbauer

Pg. Lüders, Schulſtraße 10.
Monatsraten 25 Mark.

Horoſeog
aus e h er(genaue Zeit- u. Ortsangabe) vonn von Weber, Albrechtſtraße 25e

Gottfried Lindner
Aktien Geſellſchaft

Ammendorf bei Halle a. d. Gaale.
Wir laden hierdurch unſere Herren r

ſchafter zur Teilnahme an der am Mit et
dem 28. Juni 1938, mittags 12 Uhr, im
haus „Stadt Hamburg“ zu Halle Sanſtattfindenden ordentlichen Generalverſam
lung ergebenſt ein:

Tagesvrdnung:
1. Vorlegung des SGeſchäftsberichtes, der

lang nebſt Gewinn und Verluſtrevnun
2. Entlaſtung des Vorſtandes und des
8

ſichtsrates.

Waare nes per4. Wahl eines Bilanzprüfers.
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung

nur diefenigen Geſellſchafter verechtigt, Boe
ihre Aktien gemäß S 25 des Seſeuſe Ubt
trages bis z. 28 ar e mittags 1

bei der Geſellſchaft, svei der gen e Filiale Halle
in Halle (Saale), Tvet der Dresdner Vank, Filiale Leipsls

in Leipzig,bei der Allgemeinen Deutſchen Crebit

Anſtalt in Leipgig oder
bei einer Effekten-GiroBank

hinterlegt haben.
Ammeundorf, den 6. Mai 1933.Vorſtand.rgez. Dr. Wetzler, Stadtverordnetenvorſt.

Bitterfeld, den 4. Mai 1933.
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10. Gautag des DHV.
Am 6. und 7. Mai verſammelten ſich in

die mitteldeutſchen Kaufmannsgehilfen
zum 10. Gautag des DHV. Der Sonnabend
brachte vormittags zunächſt eine Gauvor
kandsſitzung, an die ſich mittags eine

Stimmführerbeſprechung der Kreiſe anſchloß.
In der Hauptveranſtaltung am NachmittagNite unter brauſenden Heilrufen der Stimm
führer der Ortsgruppen, Gaubvorſteher
Khrendt, mit, daß der DHV. von Dr. Ley
Auſtrag zur Bildung und Führung der Ange
telltenſäule innerhalb der neuen deutſchen
Arbeiterfront erhalten habe und damit ſeiner
jährigen völkiſchen und nationalen Pionier
arbeit gerechte Anerkennung gezollt werde.
Gauvorſteher Ahrendt (Halle) wurde ein
ſtimmig durch Zuruf auf 2 Jahre wiederge
wählt. Staatsminiſter Marſchler Wei
mar) und Gaubetriebszellenleiter Bachmann
(Halle) wurden in den Aufſichts rat ge
wählt. Mit überwältigender Mehrheit erfolgte
auch die Wahl der übrigen Vorſtandsmitglieder
und der Ausſchüſſe. Jahresabſchluß und Vor
anſchlag wurden einſtimmig genehmigt Mit
263 Neuaufnahmen in den Verband, 233 in die
Krankenkaſſe und 142 in die Deutſche Haus
hücherei ſteht im letzten Monat der Gau wieder
an der Spitze im DHV. Gegen 84 Stimmen
wurde die Bildung eines Kampffonds für
die Aufgabe der Ortsgruppen beſchloſſen. Das
Mitglied der Verwaltung Robert Fediſch
(Hamburg) und AltGauvorſteher Richter
beleuchteten den ernſten Kampf der Vergangen
heit und erinnerten an das im DHV. tra
ditionelkle völkiſche Ringen um ein
neues Deutſchland. Sie betonten dabei die Ge
ſinnungsgleichheit zwiſchen den Zielen der
Reichsregierung und dem 40jährigen Wollen
des DHV.

Gaubetriebszellenleiter Bachmann unter
ſtrich ebenfalls die gemeinſame Front von
NSDAP. und DHV., in der Gegenſätze
bald überbrückt werden konnten. Jnter
eſſen des Standes treten heute zurück; vor
allen anderen ſteht die Nation. Jſt einmal das
Reich in neuer Größe gefeſtigt, dann kommt
auch die Stunde der Glieder. Der AltGau
vorſteher Bau d ach (Hamburg) ließ in ſeinem
von ſchwwungvoller Begeiſterung getragenen
Schlußwort die Gefahren der Maſſenbewegung
nicht unbeachtet, die ſich für den Verband heute,
da er auf über 400 000 Mitglieder angewachſen
iſt, ergeben. Dieſe Gefahren würden überwun
den, wenn der DHV. Bewegung bleibe und
nicht im Organiſatoriſchen erſtarre.

Der Abend vereinigte die Teilnehmer zu
einem

Feſtabend
der die Mitwirkung namhafter Künſtlerx, u. a.
von E. W. Borchert vom r Stadt

re WmdhcècqcLiegeſthie
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theater und des halleſchen Stadttheater
orcheſters unter Johannes Schüler, ſah
Jm Mittelpunkt ſtand eine Feſtanſprache von
AltGauvorſteher Baud ach (Hamburg). Nach
einem Rückblick auf die ſturmdurchtobten Jahre
nach dem verlorenen Kriege ging er auf die
inneren Werte ein, die innerhalb des Ver
bandes lebendig wirken. Er wies hin auf den
Kampf um die ſoziale Befreiung der
deutſchen Arbeitnehmer ſowie auf die
Bildungsarbeit des Verbandes, die ein in deut
ſchem Geiſt gebildetes Kaufmannsgeſchlecht er
ziehen will. Die Bewegung, die mit dem Arier
paragraphen gegründet wurde, hatte es nach
dem 30. Januar nicht nötig, ſich gleichzu
ſchalten. Eingliederung der deutſchen Arbeit
nehmerſchaft in den neuen Staat erfolge heute
auf der Grundlage, auf der der DHV. ſeit
40 Jahren geſtritten habe. Sein Lebensquell
war immer das deutſche Volkstum, deſſen Geiſt
mit dem Verſtande allein allerdings nicht zu
erfaſſen iſt. Mit dem Horſt-Weſſel-
Lied fand der Abend ſeinen Abſchluß.

Die Verbandstagung
Am Sonntag füllten weit über 1200 Kauf

mannsgehilfen den feſtlich geſchmückten Saal
des „Stadtſchützenhauſes“ zum Mitteldeut
ſchen Kaufmannsgehilfentag. Die
ernſten Klänge des deutſchen Trutzliedes „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“ durchfluteten den
Saal und zwangen die Verſammelten in ihren
Bann. Männerchor und Orcheſter formten
dann das altniederländiſche Dankgebet, deſſen
letzte Strophe von der Verſammlung ſtehend
mitgeſungen wurde. Eine Dichtung „Deut
ſches Bekenntnis“ von Kolbenheyer,
meiſterhaft vorgetragen von den Mannſchaften
der freiwilligen Arbeitsdienſtlager des DHV.,
vermittelte auch von dieſem neuen Aufgaben
gebiet, das der DHV. übernommen hat, ein
Bild, das durchdrungen war von der Erziehung
zur großen Aufgabe deutſchen Gemeinſchafts
geiſtes hin, zum Bekenntnis zum Volkstum.

Gauvorſteher Ahrend eröffnete dann mit
markigen Worten den 7. Mitteldeutſchen Kauf
mannsgehilfentag, die ausklingen in ein be
geiſtert aufgenommenes Sieg-Heil auf den
Schirmherrn der deutſchen Arbeit Adolf Hitler
und dem leuchtenden Beiſpiel deutſcher Pflicht
erfüllung, dem Generalfeldmarſchall v. Hinden
burg. Spontan wurde das HorſtWeſſelLied
und das DeutſchlandLied geſungen. Der ſtellv.
Gauvorſteher, Richter (Bad Liebenſtein),
konnte dann eine Reihe Ehrengäſte begrüßen,
an der Spitze die Vertreter des neuen Deutſch
lands, Miniſterpräſident Marſchler (Wei
mar), Vertreter des Oberbürgermeiſters der
Stadt Halle, Stadtkämmerer Dr.
ch ]qd ]qdgdSSò W cqhdgsgSS

Mah, als

Vertreter des Gauleiters Jordan der NSDAP.
(Halle), Gaugeſchäftsführer Tießler, den
Gaubetriebszellenleiter Bachmann (Halle),
Prof. Dr. Joerges als Vorſitzenden des
Schlichtungsausſchuſſes (Halle) und eine ſtatt
liche Reihe Vertreter der Arbeitgeber und be
freundeten ArbeitnehmerOrganiſationen. Die
Reihe der Begrüßungsanſprachen leitete Staats
miniſter Marſchler (Weimar), ein, der in
längeren, von ſtürmiſchem Zuſtimmungsbeifall
unterbrochenen Ausführungen die großen Ver
dienſte des DHV. würdigte und die Grüße der
Thür. Staatsregierung für die heutige Tagung
überbrachte. Er knüpfte daran den Wunſch,
daß es dem DHV., dem er für die Führung
ſeiner jetzigen Aemter perſönlich viel verdanke,
gelingen werde, den Neuaufbau der deutſchen
Angeſtelltenſfäule im Sinne einer neuen deut
ſchen Zukunft durchzuführen.

Von den folgenden Anſprachen waren be
ſonders bemerkenswert die Ausführungen des
ſtellv. Gauleiters Tießler, der von dem
national ſozialiſtiſchen Geiſt im DHV. ſprach.
Wichtig iſt bei der Arbeit einer nationalſoziali
ſtiſch orientierten Berufsvertretung nicht ſo ſehr
das Problem der Gehaltsfragen und die Förde
rung des Einzelnen im materiellen Sinne, ſon
dern die Erziehung zum deutſchen, ſelbſtbe
wußten Arbeitertum zum ideellen Denken und
zum Glauben an die Nation. Damit ergibt
ſich aber als bedeutende Aufgabe die Erziehung
des deutſchen Unternehmers, der von Standes
dünkel, von eigennütziger Schmarotzerei zum
Verſtändnis des deutſchen Sozialismus gebracht
werden muß. Das iſt der Ruf des Tages der
deutſchen Arbeit: Kampf gegen die unver
ſchämte Reaktion, die ſchlimmſtenfalls gezwun
gen werden wird.

Gaubetriebszellenleiter Bachmann deckte
die Schuld der auch nationalen Unternehmer
auf, die die deutſchen Arbeiter dem Marxis
mus in die Arme trieben und zum Menſchen
zweiter Klaſſe machten. Wo waren dieſe Herren,
als in den Straßen auf die marſchierenden
Braunhemden nicht Blumen, ſondern Blumen
töpfe flogen?

Dann ergriff Gauvorſteher Ahrend das
Wort zu ſeinem Vortrage
Neues Reich Reue Ordnung!“

Jn temperamentvoller Weiſe ſchilderte der
Redner den ſchweren Kampf der letzten Jahre.
Jn dieſen 14 Jahren führte unſer Weg oft
mals ſo nahe am Abgrund vorbei, daß der Ab
ſturz unvermeidbar ſchien. Und nun ſehen wir
vor uns die große Schickfalswende im Leben
des deutſchen Volkes. Zum erſten Male
ſprechen wieder die Menſchen von Glauben,
Pflichterfüllung, Hoffnung und Verkrauen. Für
uns als deutſche Arbeitnehmer, die wir freu
digen Herzens die Führerſchaft unſeres Volks
kanzlers Adolf Hitler bejahen und anerkennen,
iſt dabei von größter Bedeutung, daß dieſer

Sie würden es nicht
glauben,

auf hoher See zu sein

Die behaglichen Rabenen,
Luwus atmenden Gesellschaftsräume, vor allem aber

der durch Sehlingertanks von bewährter Art ge-
sicherte ruhige Gang der Hapag-Schiffe werden Sie
manches Mal vor die Frage stellen, ob Sie sich

wirklich mitten auf dem unendlichen Meere
finden. Fragen Sie einen der vielen Freunde von

Hapag-Schiffen,

ihnen fahren, und Sie werden hören:

Gs reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE
Filiale Halle (Saale)

„Hapag“-Reisebüro im roten Turm.

Alle Vertretung enund die bekannten Reisebüros.

die unaufdringlicken

weshaib sie immer wieder mit

öwangsverſteigerungen

Gs werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Wetterbericht
für den 9. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und das
mittlere Norddeutſchland teils heiter, teils
wolkig, etwas wärmer, noch Gewitterneigung.

Für das übrige Deutſchland in der Weſt
hälfte des Reiches allmähliche Wetterbeſſerung
und Exwärmung, im Oſten nochmals wolkig
und ſtellenweiſe Regenfälle.

IIIt(oDCCCuCCCCDCCCOCCCCCCCC
Führer aus dem Volke heraus zu uns kommt,
mit ſeinen Nöten und Sorgen verwachſen iſt.
Bereits heute können wir außenpolitiſch den
Wert der deutſchen Einigung, die der unbe
kannte Soldat des Weltkrieges geſchaffen hat,
ermeſſen. Die Achtung vor dem deutſchen Volke iſt
geſtiegen und der wahre Satz: „Erſt kommt mein
Volk und dann die anderen vielen“ hat wieder
Wert und Bedeutung erlangt. Das große Er
lebnis des Feiertages der deutſchen Arbeit
zittert noch in uns allen nach. Hoffen wir, daß
der Feiertag dieſer Arbeit allen Zweiflern den
Glauben an die deutſche Zukunft zurückgibt.
Jn außenpolitiſcher Beziehung muß die neue
Aufgabe ſein, Verſailles, jenes große Hinder
nis auf dem Wege zur deutſchen Freiheit, zu
beſeitigen. Der Redner ging dann auf die
völkiſche und nationale Arbeit des Verbandes
im einzelnen ein. Unſere Forderung iſt, daß
die neue Ordung national und ſozialiſtiſch, an
deren Erfüllung wir mitarbeiten wollen, ſein
muß. Der DHV. und der Nationalſozialismus
ſind Bundesgenoſſen geweſen und werden es
für alle Zeiten ſein. Jn dieſen Tagen bauen
wir das Fundament eines neuen Reiches. Nach
dem Willen unſeres Volkskanzlers ſoll die
deutſche Arbeitnehmerſchaft die ſtärkſte Säule
ſein. Wir haben den ehrenvollen Auftrag, an
der Löſung der großen ſozialen Probleme an
führender Stelle mitzuwirken und haben uns
freudigen Herzens in den Dienſt dieſer Auf
gabe geſtellt. Dabei brauchen wir mit unſerer
Arbeit nur da anzufangen, wo wir vor dem
30. Januar aufhörten. Wir wollen keine Ein
heitsgewerkſchaft ſchaffen, wie beſtimmte Kreiſe
annehmen, keinen charakterloſen Miſchmaſch,
ſondern ſtändiſchen Aufbau, gegliedert nach
Beruf und Stand, vornehmen. Unſere Auf
gabe iſt die, einen Berufsverband zu ſchaffen,
der unſere Weſensart enthält.

Das Schlußwort ſprach das Mitglied der
Verwaltung, Robert Fed i ſch (Hamburg), der
noch einmal die auf dieſer Tagung geſchaffenen
Werte herausſtellte und die Geſchloſſenheit und
diſgiplinierte Durchführung, die im Zeichen der
nationalen Revolution und der ſozialiſtiſchen
Jdee geſtanden habe, anerkannte.

Jm Kurhaus Bad Wittekind morgen
247 Uhr zum Frühkonzert und nachm. 4 Uhr
zum großen Fveikonzert der geſamten SA.
Kapelle.

in Schwoitzſch, Treffpunkt Gemeindev

1 Bett mit Feberbett.
um 9 u

tal): 1 Sofa, Vertikow,2 Schweine, 1 Klavier.

Dienstag, den 9. Mai 1933, 8.30 Uhr:

hr: in Osmünde: 1 Waagge.
Um 9.30 Uhr: in Groß-Kugel: 1 Klavier.
Um 10 Uhr: in Dieskaun: 1 Spiegel, 2 Tiſche.Um 11 Uhr: in Ammendor Gaſthof Elſter

1 FSahrrad,

Krebs, Ob.-Ger.Vollg., Merſeburger Str. 14.

erwaltung.

6R0
Die evang. Kirchenſtenerbeſcheide

Vorjahren und Beträge für 1933
ſondere Blockquittung einzuziehen.

den Steuerpflichtigen zahlen bis zur
des neuen Kirchenſteuerbeſcheides
läufig die gleichen Kirchenſteuer-Vi
beträge wie für 1932. Zahlungste
Lohn und Gehaltsempfänger: 15.

kommenſteuerpflichtige: 10. April,
10. Oktober und 10. Januar.
zeitig entrichtete Steuerbeträge
Finanzamt koſtenpflichtig
Stundung gewährt iſt.
Kirchenſteuerbeſcheid.

(S.), den 6. Mai 1933.Halle
be- Parochialverband evang. Kirchengemeinden.

D. Hell wig, Vorſ.

Amtliche vekanntmachung.

die Lohn- und Gehaltsempfänger werden jetzt
zugeſtellt. Die mit Ausweis verſehenen Boten
ſind beauftragt, die Kichrenſteuerreſte aus den

Die der Reichseinkommenſteuer unterliegen-

Auguſt, 15. November, 15. Februar; für Ein

Richt recht

ein, ſofern
Zahlſtellen
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Sohrelbmeasohbine aus StantLäßt Sie ment im ſicht
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SBetriebssicherheit äberzeugen! S
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Wilhelm Wöhlke e
Halie (Saale), Bernburger Str. 11

Fernsprecher 24177
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eröffnet.das Konkursverfahren ffnet.
in HallKaufmann Ferd. Wagner

Königſtr. 15.

rungen bis 29. Mai 1933.

Nr. 13, Zimmer 42.
Halle (Saale), den 5. Mat 1933.

Das Amtsgericht,

AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,

Hintergarten,
2600 Nutzungswert.

Jn dem Konkursverfahren über
mögen des Schneidermeiſters Otto
Halle (Saale), iſt der Schlußtermir

hier
beſtimmt

De Termin dien zur
Schlußrechnu t
von Einwend
zeichnis der b. der V

naſere Prefſe?

tigenden Forderungen
faſſung der G
baren Vor ücke

(Sanle), den 5. Mai 193
Das Amresgericht,

Halle

Ueber den Nachlaß des in Nietleben ver
ſtorbenen Herm. Böhme iſt heute, 14 Uhr,

und Friſt zur Anmeldung der Konkursforde-
Erſte Gläubiger

verſammlung und allgemeiner Prüfungstermin
am 8. Juni 1933, 10 Uhr, Adolf-H

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt

Verſteigert wird am 9. Mat 1938, 10 Uhr,

der Zwangsvollſtreckung das Wohnhaus Hän-
delſtraße 12, mit linkem Flügel, Hof, Vor u.

6 Ar 69 Quadratmeter groß,

Das Amtsgericht Halle (Saale), Abt. T.

7. Juni 1933, 10 Uhr, vor dem Amtsgericht
Adolf-Hitler- Ring Nr. 13, Zimmer 42,

über die nicht verwert

Verwalter
e ESaale),

ditlerRing

Abt. 7.

im Wege

das Ver
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Aus Miftteldecftschl cm
Die Gtrecke Nürnberg Naum
burg Halle wird elektriſiziert

Berlin. Der Verwaltungsrat der Deut
ſchen Reichsbahn hat beſchloſſen, außer der
Elektrifizierung der Strecke München --Augs
burg auch die Mittel für die Elektrifizierung
der Strecke Augsburg --Nürnberg zur Ver
fügung zu ſtellen. Dieſe Strecken werden als
Teil einer elektriſchen Linie München Berlin
angeſehent. Nach Elektrifizierung der Strecke
Augsburg Nürnberg iſt dann die Strecke
Nürnberg-Probſtzella- Naumburg Halle für
die Elektrifizierung vorgeſehen. Als weiterer
Abſchnitt kommt dann die Strecke Berlin
Halle in Frage

Gewerkſchaftzhetrieh: Hormularfchuid
ſcheine für Unterſchlagungen

Nordhauſeir. Die Aktion der Freien Ge
werkſchaften in Nordhauſen ſcheint eine uner
ſchöpfliche Fundgrube für mehr oder wenigec
umfangreiche Korruption aufzudecken. So
fand man beim BergbauJnduſtriearbeiter
Verband, einer der größten hieſigen Gewerk
ſchaften einen Stoß vorgedruckter Schuldſchein
Formulare, in denen die Unterzeichner zugeben
müſſen, daß ſie eine gewiſſe Summe unterſchla
gen haben und ſich gleichzeitig verpflichten die
ſen Betrag bis zu einem beſtimmten Termin
zurückzuzahlen. Demnach ſcheint die Korrup
kion geradezu eine Selbſtverſtändlichkeit ge
weſen zu ſein. Aehnliche Zuſtände herrſchten
beim Geſamtverband ſowie beim Malerver-
band, wo jeder Kaſſierer aus den einzelnen
Ortſchaften bei der Gewerkſchaft in Nordhau
fen ein Konto nichtabgeführter Beiträge unter
hielt. Die Zuſammenrechnung dieſer Beikräge
ergibt eine derartige Summe, daß man nicht
verſteht, daß der Verband dann überhaupt noch
feinen Verpflichtungen hat nachkommen können.

Pg. Eggert wird Oberbürger-
meiſter in Bernburg

Bernburg. Der nationalſogialiſtiſche Bür
germeiſter Eggert in Leopoldshall wird von der
NSDAP. als Kandidat für den Poſten des
Oberbürgermeiſters vorgeſchlagen. Eggert hat
ſich in 16jähriger Tätigkeit in Leopoldshall von
rechts bis weit nach links größte Beliebtheit
errungen. Bekannt wurde er durch ſeinen
Kampf gegen die Abtretung der Anhaltiſchen
Salzwerke an die Preuſſag, die trotz aller Ver
ſicherungen der Regierung Deiſt zur wirtſchaft
lichen Verödung Leopoldhalls führte.

Gtadtverordnetenſitzung
Zörbig. Das neugewählte Stadtparlament

ließ ſich in ſeiner erſten Arbeitsſitzung von dem
Grundſatz der unbedingten Rückkehr zu geord
neten Finanzverhältniſſen unſerer Stadt leiten.
Die Ueberſchreitung des Haushaltsanſatzes für
Wohlfahrtsunterſtützungen um 45 000 bei
240 000 Anſatz und bei einem hauptſächlich
aus Vorjahren angelaufenen Fehlbetrag von
rd. 270 000 läßt deutlich die ſchweren Auf
gaben des
Für Unterſtützungsempfänger wurde zur Ent
Taſtung des Stadtſäckels die Pflichtarbeit
wieder eingeführt; ſie war ſeinerzeit infolge
eines damals noch angängigen Pflichtarbeiter
ſt ingeſtellt worden. Zur Regelung zweier

erfreulicherweiſezſtreitigkeiten können

neuen Stadtparlaments erkennen. F

Vergleiche angebahnt werden. Die Kohlen
abbauverträge, an denen die Stadt mit ihrem
großen Grundbeſitz intereſſiert iſt, ſind zu un
erhört niedrigen Gegenleiſtungen abgeſchloſſen
und ſollen auf jeden Fall revidiert werden. Es
iſt notwendig, daß endlich ein Stadtbad, und
zwar im Freiwilligen Arbeitsdienſt, gebaut
wird. Zur Vorſicht ſoll der Koſtenanſchlag
nochmals genau überprüft werden. Jm übrigen
ſind ſtädtiſche Bauarbeiten auf das Mindeſt
maß zu beſchränken. Die Angelegenheit der
fehlenden Kaſſenbücher in Verbindung mit dem
in der Amtszeit des Bürgermeiſters Weps er
folgten Bau des Waſſerwerks darf nicht länger
dahindämmern, ſondern iſt rückſichtslos zu
klären. Beſchloſſen wurde ferner, am Tage
einer Sitzung das Rathaus zu beflaggen, die
Turnhalle der NSDAP. zu wehrſportlichen
Zwecken zur Verfügung zu ſtellen und den
marxiſtiſchen Vereinen jedwede Unterſtützung
zu entziehen.

Eine „Hupfreie Woche“ im Harz
Bad Harzburg. Auf Einladung des Harzer

Verkehrsverbandes fand eine interne Be
ſprechung über die Durchführung einer „hup
freien Woche“ im Hargz in Bad Harzburg
ſtatt. Die aus verſchiedenen Teilen des Harzes
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erſchienenen Vertreter ſprachen ſich für dieſe
Veranſtaltung aus, weil die Gäſte im Harz
nicht nur ſeine landſchatflichen Schönheiten,
ſeine Sehens würdigkeiten ſowie ſeine würzige
und ſauerſtoffreiche Luft ſuchen, ſondern auch
Ruhe. Das Problem der Lärmbekämpfung
wird, nachdem die Reichsregierung in dankens
werter Weiſe die neuen Autos unbeſteuert läßt
und den Straßenbau in großem Umfange
durchführen will, noch an Bedeutung für den
Harzer Fremdenverkehr gewinnen. Jn der
allgemeinen Ausſprache wurde betont, daß die
Lärmbekämpfung. nicht durch behördlichen
Zwang, ſondern nur durch planvolle Er
ziehungsarbeit und Aufklärung ſämtlicher
Fahrzeugführer und Fußgänger mit Erfolg
durchgeführt werden kann. Es wurde ein
Arbeitsausſchuß eingeſetzt, der aus dem Kur
direktor Horſtmann, Bad Harzburg, Kurdirek
tor Fuck, Braunlage, und Geſchäftsführer
Wenger vom Harzer Verkehrsverband beſteht.
Dieſer wird die Vorarbeiten für die einheit-
liche Durchführung der Lärmabwehr im Harz
leiſten. Als Termin für die „hupfreie Woche
im Harz iſt die Woche vom 19. bis 25. Juni
in Ausſicht genommen.

Vorgeſchichtliche Grabſtätte
Latdorf. Bei Abräumungsarbeiten in der

den Deutſchen Solvaywerken gehörenden Sand-
grube, die auf dem Knochenberge liegt, ſtieß
man auf eine vorgeſchichtliche Grabſtätte.

on
Waffenfunde

Naumburg. Jn Goſek wurden in verſchie
denen Grundſtücken, darunter einige Wein
berge, Durchſuchungen vorgenommen. Gefun-
den wurden einige Handfeuerwaffen, mehrere
JnfanterieSeitengewehre, verſchiedene Stich
und Hiebwaffen, verbotene Stempel, Bro
ſchüren und anderes.

Gleichſchaltung des Mittel
deutſchen Bauernbundes

Der Mitteldeutſche Bauernbund vollzog in
einer Sitzung des erweiterten Vorſtandes die
Gleichſchaltung mit der National ſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei. Dieſe Maßnahnie
wurde dadurch weſentlich erleichtert, daß feſt
geſtellt werden konnte, daß bis auf wenige
Ausnahmen der geſamte Mitgliederbeſtand des
Mitteldeutſchen auernbundes ſchon ſeit
langem der NSDAP. beigetreten iſt. Aus
dieſem Grunde ergaben ſich verhältnismäßig
geringfügige Aenderungen in der Zuſammen
ſetzung des Bundesvorſtandes. Zum 1. Vor
ſitzenden wurde Gemeindevorſteher und Land
wirt Walter Siedentopf, Borne, Kreis
Calbe (Saale), gewählt. Gemeindevorſteher
Gutsbeſitzer Hermann Weſtermann,
Siems, Kreis Gardelegen, der bisherige 1. Vor
ſitzende, wurde gebeten, das Amt des ſtellber
tretenden 1. Vorſitzenden anzunehmen, damit
dem Bund ſeine Erfahrung und ſeine Arbeits
kraft erhalten bleiben. Schließlich wurden
noch in den Vorſtand gewählt: Landiwirt Wil
helin Mewes, Domersleben, Kreis Wanz
leben, Kreisvorſitzender des Kreiſes Wanz
leben; Gemeindevorſteher Landwirt Robert
Flügel, Roſperwanda, Hreis Sangerhauſen;
Haupkgeſchäftsführer Alfred K. Lehmann,
Magdeburg, Kölner Str. 14.

Auch die Zuſammenſetzung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes wurde neu vorgenom
men, und zwar derart, daß der geſchäfts
führende Ausſchuß zu 75 Proß. mit National-

ſozialiſten beſetzt iſt. Mit dem Amt für
Agrarpolitik der NSDAP. werden Verhand
lungen gepflogen, um die Zuſammenarbeit des
Bundes mit dem Amt für Agraxpolitik zu
ſichern und. dafür zu ſorgen, daß das im
Mitteldeutſchen Bauernbund zuſammen
geſchloſſe Klein und Mittelbauerntum aus den
Entſcheidungen über die Fragen der Land
wirtſchaft nicht ausgeſchaltet wird.

Der Knecht als gedungener
Brandſtifter

Deſſau. Gegen eine in Ausſicht geſtellte
„Belohnung“ von 300 Mark hatte ſich der bei
den Landwirtseheleuten Otto und Elſa Möſer
beſchäftigte Knecht Telſchow auf Betreiben ſei
ner Dienſtherrin dazu hergegeben, das Möſer
ſche Anweſen in Horsdorf bei Deſſau in der
Nacht zum 8. Januar 1982 in Flammen auf
gehen zu laſſen. Die drei Beteiligten wurden
vom Schwurgericht Deſſau am 26. September
v, J. abgeurteilt. Der eigentliche Täter kam
mit einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 8 Mo
naten verhältnismäßig glimpflich davon und
nahm auch dieſe Strafe an. Die als Anſtifter
in Frage kommenden Eheleute Möſer dagegen
erhielten je zwei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehxverluſt. Auf ihre Reviſion wurde
das gegen ſie erlaſſene Urteil vom Reichsgericht
am Freitag aufgehoben und die Sache an die
Vorinſtanz zurückgewieſen, weil ein Beweis
antrag, durch den die Glaubwürdigkeit eines
Hauptbelaſtungszeugen erſchüttert werden
ſollte, zu Unrecht abgelehnt worden war.

Die Verſchleuderung von
Gewerkſchaftsgeldern

Nordhauſen. Wie ſich bei der weiteren
Prüfung der Nordhäuſer Gewerkſchaftskaſſen
herausgeſtellt hat, ſtellt die Mißwirtſchaft beim
ADGB. keineswegs einen Ausnahmefall dar.

Auch bei den anderen Gewerkſchaften
Gelder teilweiſe verſchwenderiſch, zum minde
ſten aber Ungweckmäßig verwendet worden
So ſind u. a. wertvolle Bücher angeſchafft wor
den, die bereits vor einem Jahre gekauft n
heute aber noch nicht einmal ausgepackt vor
den ſind. Gang erhebliche Gelder haben die
Gewerkſchaften dein Sozialen Baubetrieb eine
marxiſtiſchen Ginrichtung, überlaſſen. Für hie
Finangzierung des Nordhäuſer Konſumbereins

aben die Gewerkſchaften laut Quittungsbuch
etwa 50 000 Mark hergegeben, die nunmehr
dem Konſumverein ſofork gekündigt worden
ſind.

ſind die

Luthers 450. Geburtstag
Eisleben. Am 10. November d. J. werden

450 Jahre vergangen ſein, daß Dr. Martin
Luther geboren wurde. Die Luütherſtadt Eis-
leben, die Geburts und Sterbeſtadt des großen
Reforinators, plant aus dieſem Anlaß eine
Reihe größerer Veranſtaltungen: außer der in
Eisleben ſeit altersher üblichen Geburkstags
feier am 10. Nobember findet eine e
woche ſtatt, die mit Rückſicht auf den in und
ausländiſchen Reiſeverkehr auf die Zeit vom
20. bis 27. Auguſt feſtgelegt worden iſt. In
dieſer Lutherfeſtwoche wird durch mannigf
Darbietungen verſucht werden, das für hie en
wicklung des politiſchen, geiſtigen und religiöſen
Lebens unſeres Vaterlandes ſo ungemein be
deutungsvolle Wirken Martin Luthers dem
deutſchen Volke erneut näherzubringen. U. a
ſind ein großer hiſtoriſcher Feſtzug, ein Luther
Feſtſpiel, eine Freilicht Aufführung, eine
LutherAusſtellung, kirchenmuſikaliſche Darbie
tungen, ein Feſtakt des Evang. Bundes, Vor
träge führender Kirchenpolitiker u. a. m. vor
geſehen. Reichskangler Adolf Hitler und eine
Anzahl anderer Reichs und Staatsminiſter
haben ihr Erſcheinen zu dem Eisleber Luther
feſt beſtimmt in Ausſicht geſtellt. Ueber die
weitere Ausgeſtaltung der Eisleber Lutherfeſt
woche, der gerade im Jahre der deukſchen Re
volukion mit ihren mannigfachen Umwälzun
gen auf kulturellem Gebiete beſondere Beden
tung zukommen wird, werden nähere Einzel
heiten rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Neuer Oberlandesgerfchtspräſident
Naumburg. Zum Präſidenten des Ober

landesgerichts Naumburg hat der preußiſche
Miniſterpräſident Goering den Vizepräſidenten
des Juriſtiſchen Landesprüfungsamts Dr. Paul
Sattelmacher ernannt. Der bisherige Ober
landesgerichtspräſident Werner tritt mit dem
1. Juni in den dauernden Ruheſtand. Ober
landesgerichtsrat Dr. Gutjahr wurde zum Ge
neralſtagtsanwalt, Oberlandesgerichtsrat Pfeil
zum Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht
in Frankfurt (Main) ernannt.

Vom Blitz erſchlagen
Gottenz bei Gröbers. Am Sonnabend ging

über den Amtsbezirk Osmünde zwiſchen 19 und
20 Uhr ein ſehr ſchweres Gewitter nieder. In
Gottengz ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus und
erſchlug den 67 Jahre alten Rentner Karl
Meißner, der Maurer Kurt Kötzſche jun,
und ſeine Frau wurden leicht gelähmt. Wieder
belebungsverſuche blieben bei dem alten Mann
erfolglos

Jn Gröbers ſchlug der Blitz in die Hoch
ſpannung, und bei der Witwe Schaaf in das
Slkallgebäude, wo die elektriſche Leitung und
ein Motor vollſtändig zerſtört wurden. Der hier
langerſehnte Niederſchlag war ſehr gering.
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Das Gold der „Florida“
100 Millionen ſind zu gewinnen Kuf der Guche nach der Kriegskaſſe

der Armada Ein Krake bewacht den Schatz
Von Güttther Erlenbeck.

Der Erfolg des italieniſchen Bergungs-
ſchiffes „Artiglio“, deſſen Beſatzung vor einigen
Monaten aus dem im Kanal untergegangenen
Dampfer „Egypt“ für einige Dutzend Mil
lionen Mark Gold heraufzuholen vermochte,
hat anſcheinend einen ſtarken Anreig für ähn
liche gewinnbringende Unternehmungen gebil
det. Zwei davon ſtehen zurzeit im Vordergrund
des Jntereſſes. Einmal der in den Nieder
landen vorbereitete. Verſuch, mittels einer ge
waltigen Taucherglocke und entſprechenden
Pumpwerks die im Oktober 1799 mit dem eng
liſchen Kriegsſchiff „Lutine“ verſunkenen 30
Millionen Mark in Gold den Fluten zu ent
reißen, ferner ein ähnlicher Verſuch, der dem
vor rund 350 Jahren bei den Hebriden ver
ſunkenen Flaggſchiff der ſpaniſchen Armada,
der „Florida“, gilt. Während an die Bergung
des „Lutine“Goldes aber erſt in einigen Mo
naten zu denken iſt, wurde die Suche nach den
Schätzen der „Florida“ bereits in Angriff ge
nommen.

Schon wiederholt ſind von den verſchiedenſten
Seiten erhebliche Anſtrengungen gemacht. wor
den, um dieſe reichen Schätze zu bergen, aller
dings immer vergeblich. Dieſer Eifer erſcheint
angeſichts des im Falle des Gelingens winken
den Lohnes nur zu begreiflich, befand ſich an
Bord der „Florida“ doch nicht allein die Kriegs
kaſſe der Armada mit gewaltigen Barbeträgen
für die Soldzahlung an die Beſatzung der
Flotte, ſondern auch noch erhebliche Mengen
Barrengold, koſtbare Gerätſchaften und ſelbſt
Juwelen, die der ſpaniſche König für ſeinen
Brüder in Flandern beſtimmt hatte. Nichts
von allem aber erreichte ſein Ziel, denn die

„Floxida“ verſank nach der Vernichtung der
Armada bei dem Verſuch, um Schottland herum
die Heimat wiederzugewinnen, in der Bucht
von Tobermory an der Küſte einer der Hebri
den, der Jnſel Mull.

Das ſpaniſche Flaggſchiff hatte ein beſon
ders tragiſches Schickſal. Während die übrigen
35 Schiffe, die mit ihm um Schottland herum
zu entkommen ſuchten, ſämtlich mit Mann und
Maus den Elementen zum Opfer fielen, fand
die „Florida“ in der genannten Bucht vor
läufige Sicherheit. Um Angriffe ſeitens der
Einwohner der Jnſel zu unterbinden, ließ ſich
der ſpaniſche Kapitän den Sohn eines der
Notabeln von Mull als Geiſel ſtellen. Am
Abend des dritten Tages, als alles an Bord
ſchlief, ſchlich ſich der junge Schotte nun in die
Pulverkammer, legte eine brennende Lunte hin
ein und ſprengte ſo ſich, das Schiff und die ge
ſamte Beſatzung in die Luft. Die in zwei Teile
zerriſſene „Florida“ ſank mit all ihren reichen
Schätzen in die Tiefe.

Jn den ſeither verſtrichenen dreieinhalb
Jahrhunderten hat man immer wieder verſucht,
aus dem Schlick und Sand des Meeresbodens
wenigſtens einen Teil des Goldſchatzes herauf
zuholen. Man vermochte auch einzelne Mün-
zen, Waffen und ſelbſt kleine goldene und ſil
berne Gegenſtände zu bergen, zu den großen
eiſernen Kiſten, die den eigentlichen Goldſchatz
enthalten, konnke man aber bislang nicht vor
dringen. Dadurch hat ſich indes eine Gruppe
von 15 abenteuerluſtigen Engländern, die kürz
lich in drei Fahrzeugen London verließ, nicht
abſchrecken laſſen, einen neuen Verſuch zu
wagen. Und dies trotz des tragiſchen Schickſals,

S Sahrrad
das faſt alle früheren Unternehmungen in der
Bucht von Tobermory getroffen hat.

Da war es beiſpielsweiſe dem berühmteſten
engliſchen Taucher des vorigen Jahrhunderts,
Archibald Miller, gelungen, bis zu dem Wrack,
deſſen Lage genau feſtſteht, vorzudringen. Er
hatte, im Sande herumwühlend, in der Tat
eine ſchwere goldene Krone gefunden und ſuchte
nach mehr, als er ſeine Beute fallen ließ und
eiligſt das Zeichen zum Hinaufziehen gab. Mehr
tot als lebendig kam er oben an. Zitternd be
richtete er, daß ein Seeungeheuer mit rieſigen
Fangarmen offenbar ein Krake ſich ihm
genähert und ihn zu ergreifen verſucht habe.
Nur dem Umſtande, daß er das Untier recht
zeitig bemerkt, hatte er ſein Entkommen zu ver
danken. Daß nach dieſem Erlebnis Miller
einen zweiten Verſuch rundweg ablehnte, wird
ihm niemand verdenken können. Nicht viel
beſſer ging es einige Jahre ſpäter einem an
deren ebenfalls ſehr tüchtigen Taucher, der ein
kleines Geſchütz, mehrere Goldmünzen und zwei
ſilberne Kandelaber an die Oberfläche brachte;
aber unter den in der Tiefe gehabten Ein
drücken lehnte auch er ein zweites Hinabkauchen
unbedingt ab. Der letzte Verſuch wurde dann
am Anfang dieſes Jahrhunderts gemacht, koſtete
aber vier Mann das Leben, und ſeither hat nie
mand wieder nach dem Gold der „Florida“ zu
greifen gewagt.

Dabei ſind die Vorbedingungen für ein Ge
lingen eigentlich nicht ungünſtig. Die eng
liſche Regierung wie auch der Herzog von
Argyll, dem die Jnſel gehört, haben weiteſt
gehende Unterſtützung zugeſagt. Die Reſte der
„Florida“ liegen in verhältnismäßig ſeichtem
Waſſer; allerdings iſt das hölzerne Schiff durch
die oben erwähnte Exploſion in zwei Teile zer
riſſen und teilweiſe vom Sand bedeckt. Vor
allem aber ſind die wertvollſten Stücke der
Ladung, die ſchweren eiſernen Kiſten mit dem
goldenen Jnhalt, infolge ihres Gewichts tief in
den deckenden Sand verſunken. Nach den bei
der „Egypt“ erzielten Erfolgen ſollte ein der

artiges Hindernis aber zu überwinden ſein,
wenn die Bergung auch ſicher Monate müh-
ſeliger Arbeit koſten wird. Dafür winkt den
Erfolgreichen dann ein ungewöhnlich reicher
Lohn.

Witz und RätſelEcke
Kunſtſtück

Herr Abraham Meyer, in Firma Meyer
Co., Weißwaren en gros, las am Frühſtücks
tiſche ſeiner wohlbeleibten Gattin aus der
„Frankfurter Zeitung“ vor. Unter anderem
auch. einen Artikel über George Waſhington
deſſen Biographie eingehend dort behandelt
war.„Nu hör zu, Reging, was da ſteht,“ ſagte
Meyer, indem er ſeiner Geſponſin eine dide
Rauchwolke aus ſeiner Virginig hinblies:
„George Waſhington hat in ſeinem Leben
nie eine Lüge geſagt.

Da lächelte Frau Meyer ſpöttiſch und
meinte, auf den beiden dicken Backen ge
räuſchvoll die Butterſemmel kauend:

„Kunſtſtück, Abraham! Damals gab es
auch noch keine Einkommenſteuer

Der Leidtragende.
Der ehrhafte Kaufmann Samuel Schmon

zesduft war vor drei Tagen geſtorben. Unter
der Trauergeſellſchaft die der Beſtattung bei
wohnte, befand ſich auch der Makler Tulpen
ſtiel, der beſonders betrübt mit ſeinem ſchwar
zen Barte dreinblickte.

Sie gehören gewiß zu den nächſten Leid
tragenden?“ fragte ihn ein Nebenſtehendet
leiſe und teilnahmsvoll.

„Gewiß, mein Herr,“ antwortete Tulpen
ſtiel mit bewegter Stimme, „der verſtorben
Ganeff iſt mir ja noch 5000 Mark e
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Der Kraft nur wird der Sieg behalten,
Die unter trotzenden Gewalten
Den Gleichmut zu bewahren weiß,
Nicht um ein eitles Lorbeerreis,
Nicht um das Lob der ſchwachen Menge
Sich kümmert, noch des Weges Länge;
Die, heiliger Begeiſterung voll,
Den Tempel, den ſie gläubig ſchauet
Drob einſt der Sieger ſtaunen ſoll
In ſtiller Wirkſamkeit erbauet.

Schenkendorf.
DAANVNNNNNRANNNNRnrrnnngnrrnnnnn

Waſſerball Angarn-Heutſchland
5:5 (224)

Jn Gegenwart von Vertretern der ungri
ſchen Geſandtſchaft wurde am Sonntag imerliner Wellenbad Lunapark das Waſſerball
ſpiel ungariſche Nachwuchsmannſchaft gegen
Heutſche Auswahlmannſchaft zum Austrag ge
bracht, das nach hartem Spiel unentſchieden
ausging.

Sofort nach dem Anpfiff ſetzten ſich die
Ungarn vor dem deutſchen Tore feſt und ſchon
nach kurzer Zeit. fiel das erſte Tor für die
Gäſte. Deutſchland hatte in der Verteidigung
für den Nürnberger Schürger wieder Gunſt,
Hannover, eingeſetzt, was ſich bald bewähren
ſollte. Deutſchland drängte ſtark und konnte
durch Schwartz, Gunſt (aus einem 4Meter
Strafwurf), Schulze und Gunſt (nach Durch
vruch aus der Verteidigung heraus) 4 Tore
erzielen. Der Kampf, der von den Ungarn
mit allen Fineſſen durchgeführt wurde, nahm
nun oftmals recht harte Formen an, ſo daß der
Schiedsrichter zeitweiſe je zwei Ungarn und
Deutſche aus dem Waſſer weiſen mußte. Noch
vor der Pauſe gelang es den Gäſten, noch ein
Tor zu erzielen. Nach Wiederbeginn ſetzten die
Ungarn alles daran, den Ausgleich wieder
herzuſtellen. Nach einer 5:4 Führung
Schulze hatte für Deutſchland inzwiſchen das

Tor geſchoſſen gelang ſchließlich den
Gäſten der Ausgleich, ſo daß das Treffen
ſchließlich unentſchieden 5:5 endete. Der Be
ſuch war zwar etwas beſſer, doch wird die Ver
anſtaltung kaum ohne Defizit abſchließen.
Eine 4 mal 60 Meter Kraulſtaffel der

Waſſerballer gewann Deutſchland vor Ungarn,
Berlin und Weißenſee 96. Ein Schauſprin
gen mit Marauhn, Ziegler und Grothe fand
biel Beifall.

Am die Verbandsliga
Schützenfeſt am Roſengarten

Sportfreunde Wacker Helbra 13:1 (6:0).
Die Verbandsſpiele zur Ermittlung einer

Oberligg wurden am Sonntag von den zwei
Vertretern des Saalegaues erfolgreich beendet.

Am „Roſengarten“ hatten die Gäſte aus
Helbra nichts zu beſtellen. Sie gaben ſich wohl
reichlich Mühe, das war aber auch alles. An
den Toren war der geſamte Sturm der Sport
a beteiligt. Das Ehrentor der Gäſte
iel beim Stande von 5:0.

Alle Spiele des Sonntags litten mehr oder
e unter den ſchlechten Wetterverhält
niſſen.

VfL. Merſeburg Weißenfels 4:2 (4:0).
In den erſten 45 Minuten waren die Platz

beſter groß tonangebend. Der Platz war noch
einigermaßen ſpielfähig und die Domſtädter
arm ein flüſſiges und erfolgreiches Aufbau
piel. Nach der Pauſe ließ auch in Merſeburg
ein niedergehender Landregen techniſche Fein
eiten nicht mehr aufkommen. Die Merſe
urger waren weiter ſtark überlegen, doch
konnten die Gäſte Leichtſinnsfehler der Merſe
burger Verteidigung (ſie war zu weit auf
gerückt) zu zwei Erfolgen ausnützen.

96 ohne Kampfglück
Wacker 96 2:1 (1:1).

Die Blauroten haben gegen die Wackeraner
Verbandsſpielen kein Glück. Bereits im

dorſpiel verloren ſie die beiden Punkte durch
einen verwandelten Eckball kurz vor dem Ab
i und auch am Sonnabend beſiegelte eine
SchlagEcke in der 84. Minute ihr Schickſal.
Das Spiel wurde auf beiden Seiten mit
großer Kampffreudigkeit und Sportlichkeit

durchgeführt. Angenehm überraſchten die 96er,
die von Kampf zu Kampf ſich

in eine recht achtbare Form

geſpielt haben. Jhre Stärke iſt aber immer
noch die Hintermannſchaft, in der neben Große
Krampe beſonders vorteilhaft auffiel. Jn
der Läuferreihe und auch im Sturm fehlte
manchmal der letzte Schliff. Es wurde zu
langſam geſtartet und öfters der Angriff zu
engmaſchig vorgetragen. Trotzdem häkten die
Blauroten das Treffen gewinnen können.
Einige unhaltbare Bomben gingen aber haar
ſchaft am Pfoſten vorbei. Pech.

Bei den Blauweißen war der Mittelläufer
Schulz der Turm in der Schlacht, und ihm
haben es ſchließlich auch die Platbeſitzer haupt
ſächlich zu verdanken, wenn ſie mit dem knapp
ſten aller Torergebniſſe den Sieg an ihre
Fahnen heften konnten. Neben S ulz waren
die Flügelſtürmer Schlag und Gold die beſten
Leute. Der Sieg iſt durch das beſſere Steh
vermögen der Wackeraner nicht unverdient zu
nennen, obwohl das Ergebnis auch ſehr leicht
hätte umgekehrt ausfallen können. In ſport
licher Beziehung allen Spielern ein Geſamtlob.

Bereits in der 7. Minute erzielen die Gäſte
durch Neub.ert das Führungstor. Einen
Kopfball von Zehnpfund meiſtert Große ſicher.
Die 96er verderben ſich manche Chance, da ſie
den Ball zu lange treiben. Aus einem Ge
dränge erzielt Tetzner den unhaltbaren
Ausgleich. Sichere Torgelegenheiten werden
auf beiden Seiten ausgelaſſen oder der Ball
geht knapp am Pfoſten vorbei. Schon glaubt
alles an ein Unentſchieden. Die Unkenrufe
„96 verliert in den letzten Minuten wieder
durch einen Eckball“ ſollten aber zu ihrem
Recht kommen. Schlag gibt in der 84. Minute
eine Ecke prächtig herein und ſchon zappelt der
Ball im Netz. Eckenverhältnis 8:4 für Wacker.
Für den Tabellenſtand iſt der Ausgang des
Punktkampfes ohne Bedeutung.

98 Favvprit 2:0 (nach 40 Minuten ab
gebrochen.

Auf der Sportplatzanlage der 98er an der
Huttenſtraße ſtanden ſich 93 Favorit in
einem Freundſchaftsſpiel gegenüber. Die Rot
hoſen ließen eine erhebliche Formverbeſſerun
erkennen. Das Spiel wurde wegen Regen nas
40 Minuten abgebrochen.

Handballpokalturnier wegen
Regen abgebrochen

Anläßlich des 10jährigen Beſtehens der
Handballäbkeilung der SV. Boruſſia fand am
Sonntag auf dem SansſouciSportplatz ein
Handballpokaltermin ſtatt. Wie überall machte
auch hier der Wettergott einen Strich durch die
Rechnung. Jnfolge der unmöglichen Boden
verhältniſſe iſt eine Beurteilung der Spiel
ſtärke der beteiligten Vereine unmöglich. Das
Endſpiel konnte nicht mehr ausgetragen wer
den und ſoll auf Einigung nachgeholt werden.

Boruſſia 1. gegen 98 1. 6:5 (4:8). PSV. 1.
gegen Weiſe 1. 6:4 (4:3). 98 1. gegen
Weiſe 1. 2:4.

Damen Boruſſia 1. gegen 98 1. Damen 1:1
(abgebrochen nach 28 Minuten). Boruſſia 8.
gegen Reichsbahn 2. 6:10. Boruſſia 2. gegen
Reichsbahn 1. 6:12. Boruſſia Knaben gegen
98 Knaben 3:6.

Handballſpiele im Regen
Am Sonntag wurden die Kämpfe um die

Handballmeiſterſchaft fortgeſetzt. Auch hier
waren die Spiele durch den aufgeweichten
Boden ſpieleriſch nicht einwandfrei zu werten.
Die Blauweißen ſiegten über die Sportfreunde
12:7. VfL. ſchlug TV. Büſchdorf ſicher 16:6.
Eintracht KTV. 9:4, HRC. Zſcherben
9:8. Die Ruderer ſiegten nach völlig offenem

Kampf eine Minute vor Schluß.

Was iſt Wehr und Geländeſport?
Die Arbeit in den Seländeſport und GH.-Führerſchulen

Jm Herbſt des vergangenen Jahres iſt
das Reichskuratorium für Jugendertüchti
gung gegründet worden, das der Zuſammen
faſſung aller Kräfte dienen ſollte, denen die
körperliche Ertüchtigung der deutſchen Ju
gend am Herzen liegt. Seine Hauptaufgabe
beſteht jedoch in der Förderung des Wehr
und Geländeſports. Zu dieſem Zwecke fin
den ſeitdem in einer Reihe von Gelände
ſportſchulen, die zumeiſt auf den Truppen
übungsplätzen errichtet worden ſind, beſon
dere Ausbildungskurſe zur Heranbildung
von Hilſskräften ſtatt. Neben allgemeinen
Leibesübungen und Kleinkaliberſchießen
werden vor allem Ordnungsübungen,
Marſchleiſtungen, Bewegungen im Gelände,
Zurechtfinden nach Karte, Kompaß und Ge
ſtirnen, ſowie Handhabung der gebräuchlich
ſten Nachrichtenmittel gepflegt.

Das Fiel
der wehrſportlichen Ausbildung

iſt die allmähliche Erfüllung beſtimmter Prü
fungen, die ein Leiſtungsbuch eingetragen wer
den, das vom Kurſuskuratorium für Jugend
extüchtigung entworfen und herausgegeben
worden iſt. Man lehnt ſich dabei an das Reichs
fugend und Sportabzeichen des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen an, bei
dem die Ablegung der geforderten Mindeſt
leiſtungen allerdings noch durch ein beſonderes
Abzeichen anerkannt wird. Da die Leiſtungs
prüfungen noch wenig bekannt ſind, ſeien ſie
nachſtehend kurz wiedergegeben.

Die rein ſportlichen Wettbewerbe ſind leicht
für den zu erfüllen, der einigermaßen darin
geübt iſt. Verlangt wird 100MeterLaufen in
15 Sekunden, ein Weitſprung von 4 Meter, ein
50MeterWurf mit dem 90 Gramm ſchweren
Schlagball, Kugelſtoßen 7,25 Kg. über 7 Meter,
1500-MeterLauf in 6 Minuten und 25Meter
Wurf mit der Keule. Eine dieſer Uebungen
kann auch durch Schwimmen in ſtehendem Ge
wäſſer erſetzt werden; 800 Meter werden in
10 Minuten gefordert. Schwieriger iſt ſchon die
Prüfung im Schießen, wo nachſtehende Vor
ausſetzungen zu erfüllen ſind: a) Kleinkaliber:
50 Meter, 9 Schuß, je 8 Schuß freihändig, lie
gend, kniend und ſtehend, offene Viſierung, ohne
Hilfsmittel und ohne Gewehrriemen frei
ſtehendes Dachkorn), 2 Minuten für je 8 Schuß.
10erRingſcheibe, 54 Ringe, Ringabſtand ein
Zentimeter Spiegeldurchmeſſer, 12erRing
cheibe 72 Ringe, oder b): Wehrmannbüchſe,

175 Meter, 9 Schuß, je 8 Schuß freihändig, lie

end, kniend- und ſtehend, offene Viſierung,
reiſtehendes Dachkorn, ohne Hilfsmittel und

ohne Gewehrriemen, 2 Minuten für je drei
Schuß, 20erRingſcheibe, Ringabſtand 17,5 Mil
limeter, Spiegeldurchmeſſer 8,5 Zentimeter,
größter Ringdurchmeſſer 70 Zentimeter, 126
Ringe.

Während Leibesübungen und Schießen auch
von anerkannten örtlichen Verbänden gbgenom
men werden können, iſt für den Geländeſport
der Beſuch eines Kurſus notwendig, wonach
dann folgende Anforderungen bewertet werden
1. Haltung, Auftreten und Benehmen wäh

rend der Prüfung.
2. Marſchleiſtung: 25 Kilometer mit 25 Pfd.

m Zeit 5 Stunden (einſchließlich
alte).

g. Kartenkunde: a) Bezeichnen eines im Ge
lände ſichtbaren Punktes auf der Karte
1: 100 000 oder Auffinden eines auf der
Karte 1: 100 000 bezeichneten Punktes, b)
Zurechtfinden nach Kompaß und Geſtirnen,
c anfertigen einer Wegeſkizze über 8 Ki
lometer Länge für Spähtrupps unter Be
nutzung der Karte. Zeit 5 Minuten.

4. Geländebeurteilung und Beſchreibung für
eigenes Vorgehen.
Sinnesſchärfung: Erkennen eines
ſchwer auffindbaren Zieles mit und ohne
Fernglas, b) Zielbezeichnung unter Be
nutzung der Strichbezeichnung.6. Entfernungsſchätzen: drei nahe Entfernun

gen, eine mittlere Entfernung, eine ſeit
liche Entfernung.

7. Tarnung: a) Jungmann ſoll ſelbſt ſehen.
aber nicht geſehen werden, v Ausheben
einer getarnten Beobachtermulde (Spaten
gebrauch).

8. Geländeausnutzung: a) Beſetzen und Räu
men einer Höhe, P Vorgehen und An
ſchleichen an einen Beobachter auf mehrere
100 Meter.

9. Meldungen: a) Ueberbringen einer münd
lichen Meldung (15 Worte einſchließlich
zwei Ortsnamen), welche fünf Minuten
vorher aufgetragen wurde, b) Abfaſſen
einer ſchriftlichen Meldung mit einfacher
Skizze als Spähtruppenführer über einen
Gegenſpieler, den der Richter im Gelände
beſchreibt.

Man erſieht ſchon aus dieſer flüchtigen Auf
zählung, daß der Hauptwert in der Ausbildung
auf die letzte Gruppe gelegt wird, der im ab

erüſteten Deutſchland erhöhte Bedeutung zu
ommt. Deutſche Jugend: werde wehrhaft,

treibe Wehrſport!

Seute nachm. 0 Uhr

Fortsetzung des gestern verregneten

xGlohen Prelses hat. Erhebuno“

Beginn des Dauerrennens im 1. Laut

(über 100 R gegen 7 Uhr)

2 h n e 2Radrennbahn Hälle
Regen ſchmalert das Hockeygrogramm

Das Hockeyprogramm des erſten MaiSonn
tages wurde von der am Nachmittag über
Halle eintreffenden Gewitterfront ſtark beein
trächtigt. Die Spiele auf dem Sportplatz an
der äußeren Delitzſcher Straße zwiſchen

SchwarzWeiß 1. Herren gegen RC. Sport
Leipzig 1. Herren 3:1

wurden bei beſten Witterungsverhältniſſen
durchgeführt, zeigten aber nicht die Leiſtungen,
wenigſtens auf Seiten der Leipziger Gäſte, die
am vergangenen Sonntag die IB des ASC.
bot. Es ſoll den Gäſten zu gute gehalten wer
den, daß ſie mit mehreren Erſatzleuten, da
runter auch für den Torwart Heſſe, antreten
mußten. Der Spielaufbau ſah die Hallenſer
im Vorteil, die auch bald eine fehlerhafte Ab
wehr durch den Mittelſtürmer zum erſten Tor
ausnützten. Eine Flanke von rechts wurde von
der Verteidigung verpaßt und prompt vom
Halblinken der Hieſigen zum zweiten Treffer
eingeſchoſſen. Nach dem Wechſel hatten die
Hallenſer auch weiterhin etwas mehr vom
Spiel. Die Leipziger Angriffe waren aber ſtets
gefährlich. Ein unhaltbarer Schuß vom Rande
des Schußkreiſes abgegeben, beſiegelte die 83:1
Niederlage des RC.Sport. Jm anſchließenden
Dreffen

SchwarzWeiß 1. Damen gegen RC. Sport
1. Damen 4:0

trat man beiderſeits mit unvollſtändiger Be
ſetzung e Die verjüngte Elf der Platzbeſitzer
zeigte ein ſehr ſchnelles und energievolles
Spiel. Am Sonnabend mußte ſich die 2. Her
ren der Hockeyvereinigung SchwarzWeiß der
2. des ATC. Halle mit 8:2 beugen. Das Spiel
Halle 96 8. Herren gegen THC. 2. Herren
wurde wegen Gewitterregens beim Stande von
0:0 abgebrochen.

TennisbundPräſidinin und Reichs Sport
kommiſſar hatten gelegentlich des Wiesbadener
Davisſpieles eine Unterredung, in der in
großen Linien beſprochen wurde, wie der Ten
nisbund als Fachverband in den großen Appa
rat des ſtaatlich e deutſchenSports eingebaut werden kann. Auch die
Arierfrage wurde behandelt. Die Angehörigen
aller Stände ſollen für das Tennisſpiel gewon
nen werden, insbeſondere alſo auch minder-
bemittelte Kreiſe, die Schuljugend und die Be
amten. In den Schulen ſoll Tennis fakultativ
eingeführt werden. Eingehend wurde die

beſprochen.Frage der n xsſpieler erwährend die Frage AmateurBeku
ſpäter erörtert werden ſoll.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen des
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Verein für Leibesübungen 1896. Haupt
vorſtand. Wehrſport. Die nächſte Wehr-
portübung findet am Mittwoch, dem 10. Mai,
tatt. Treffpunkt pünktlich 19 Uhr Lokomotiv
chuppen der Hettſtedter h

aller Pflicht. Dieſe Anordnung gilt auch für
Saale 96. gez. Herm.Wacker, Halle. Alle Junioren, Jugendlichenund 1920 und früher geborenen Knaben Mit
lieder haben ſich morgen, Dienstag, um 19.80
ihr in der Schillerſchule zu einer äußerſt wich

tigen Jugendbeſprechung einzufinden. Alls
errenmitglieder, die an einem vom 29. Mai
is 8. Juni in Halle in den Abendſtunden ſtatt

findenden WehrſportlerLehrgang ſich beteiligen
wollen, müſſen e bis ſpäteſtens morgen
Dienstag, auf unſerer Geſchäftsſtelle melden

Erſter Halleſcher Jin Jitſu Club e. V. Wir
machen nochmals darauf aufmerkſam, daß alle
neuen Anfänger ſich am Donnerstag, dem 11
Mai, abends 7 Uhr, in der Turnhalle der Mar
tinſchule, Charlottenſtraße, einfinden mü
Anfragen und Auskunft ebenda. Turnſ
und Turnhoſe ſind mitzubringen.

Liſenbahn. Erſcheinen

Das iſt eine Zigarette ſeicht, mild, und doch ſo aromatiſcht

Das macht die meiſterhaſt gelungene Miſchung O
edelſter orientaliſcher Tabake eine Glanzleiſtung!
Dazu in den Packungen die bunten Künſtlerbilder
„Seefahrt tut not!“, die Geſchichte deutſcher

Seeſchiffahrt und der deutſchen Kolonien.
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Das 8. Reitturmier in Vom
wurde am Sonntag beendet. Auch am Schluß-
tage gab es noch einen deutſchen Sieg. Frau
v. Opel erzielte im Preis vom Lido auf ihrem
Schimmel Nanuk mit 1: 42,24 die ſchnellſte Zeit
des Tages und kam ſo zu einer ſchönen Ent
ſchädigung für ihr ihr Pech vom Vortäge im
KanonenFagdſpringen. Das Springen um den
Königspokal führte die vier Grſtplacierten aller
Wettbewerbe über einen ſchwierigen Kurs zu
ſammen. Von den ſieben deutſchen Pferden
blieb keines fehlerlos, ſo daß wir in dem von
Lt. KecklerJtalian auf Coclite gewonnenen
Springen für die vorderen Plätze nicht in Be
tracht kamen. Gerade die deutſchen Pferde
hatten das Pech, zum Schluß zu ſtarten als
die Dunkelheit ſchon mit Macht hereinbrach.
Der König von Ftalien ließ die ſiegreichen
Reiter in die Königsloge kommen und über
reichte ihnen perſönlich die Ehrenpreiſe.

Gllkckwwühche fur unere Ketterbgtere
Zum deutſchen Sieg in der Coppa Muſſolini.

Der großartige Sieg, den am Freitag die
vier deutſchen Reiteroffiziere, die Oberleut
nants Brandt, Sahla, von Nagel und Momm,
im Preis der Nationen in Rom errangen, hat
in ganz Deutſchland die größte Freude aus
gelöſt, zumal mit dem Erfolge der endgültige
Gewinn des wertvollen Muſſolini-Goldpokals
verbunden war. Major Frhr. v. Waldenfels,
der Führer der deutſchen Equipe und. verdienſt
volle Leiter der Havbalkerieſchule Hannover, hat
von faſt allen maßgebenden Regierungsſtellen
Glückwunſchtelegramme erhalten.

Reichskanzler Adolf Hitler hat die
deutſche Botſchaft in Rom beauftragt, den
Siegern von Rom ſeine herzlichen Glückwünſche
auszuſprechen. Reichsaußenminiſter v. Neu
rath ſowie Reichsarbeitsminiſter Fran z
Seldte und der Deutſche Offigziers-Bund
haben telegrafiſch gratuliert.

Reichswehrminiſter v. Blomberg telegra
fierte: „Die deutſche Wehrmacht iſt ſtolz auf
ihre Vertreter, die den deutſchen Farben im
Ewigen Rom den Sieg erkämpften. Dank und
Glückwunſch an Führer und Reiter.

Unmittelbar nach Bekanntwerden des deut
ſchen Sieges ſandte Sportkommiſſar von
Tſchammer- Oſten ein Telegramm fol
genden Jnhalts „Jm Auftrage des Reichs
innenminiſters Dr. Frick überſende ich Jhnen
aus Anlaß des überwältigenden Erfolges der
deutſchen Mannſchaft herzlichſte Glückwünſche.

Der Reichsſportkommiſſar.“

Empfang durch die Reichsregierung.
Die größte Ehrung wird der deutſchen

Equipe durch einen Empfang der Reichsregie
rung beim Reitturnier in Hannover vom 14.
bis 18. Juni zuteil werden. Reichspräſident
von Hindenburg, der in nachſtehendem Tele
gramm ſeine Anerkennung für den Sieg aus
drückte: „Den Siegern im Kampf um die
Coppa Muſſolini ſpreche ich meine Anerken
nung und meine kameradſchaftlichen Glück
wünſche zu dem ſchönen Reitererfolg aus. gez.
von Hindenburg, Reichspräſident“, hat ebenſo
wie Reichskanzler Adolf Hitler, Reichswehr
miniſter von Blomberg und der Chef der Hee
resleitung, General von Hammerſtein, ſein
Erſcheinen feſt zugeſagt,

Deutſche Athletikſiege in Mailand
Der erſte Start der Sprinterſtaffel von

TusS. Bochum und des Darmſtädters Schilgen
in Ftalien brachte den weſtdeutſchen Leicht
athleten durchweg nur Siege. Bei dem Sport
r in Mailand holte ſich TuS. Bochum

urch drei Einzelſiege und einen dritten Platz
auch den „Großen Mannſchaftspreis von Mai
land“. Ueber 100 Meter war der „ſchnellſte
Weiße“, Meiſter Jonath, in 11 Sekunden
ſeinen Konkurrenten Ferrari und Caſtelli glatt
überlegen, während Buthepieper nur den
fünften Platz belegte. Borchmeyer brachte es
auf ſeiner neuen Strecke über 400 Meter zu
einem ſchönen Erfolge in 49,8 Sekunden über
die Jtaliener Tavernari und Gherardi. Ein
länzendes Rennen lief die 4mal-100Meter

Staffel von TuS. Bochum, die mit Jonath,
Borchmeher, Vent und Buthepieper in 42,8 Sek.
einen überlegenen Sieg gegen Pro Patria
Mailand herauslief und 20 Meter zwiſchen ſich
und die Jtaliener legte. Den 1500-Meter-Lauf
ließ ſich Beccali in 4:00,4 nicht nehmen, wäh
rend Schilgen hinter Gordini erſt den dritten
Platz belegte. Polens Olympiaſieger Kuſo
cinſtky brauchte ſich über 5000 Meter nicht ſon
derlich anzuſtrengen, üm in 15:15,4 von den
Jtalienern de Florentes und Vacchi ſiegreich
zu bleiben.

Sievert ſchon in Hochform.
Der deutſche Olympiateilnehmer im Zehn-

kampf, Hans Heinrich Siebert, Eimsbüttel,
n am Sonntag bei einem Sportfeſt des SV.

otha an den Skart, wo er ſich in allen vier
von ihm beſtrittenen Konkurrenzen ſeinen
Gegnern weit überlegen zeigte und ſeine gute
Der unter Beweis ſtellte. Jm Kugelſtoßen
am er ſtets über die 15Meter Grenze und er

xeichte mit dem beſten Stoß 15,37 Meter. Das
Diskuswerfen fiel mit der guten Leiſtung von
45,85 Meter an Sievert und im Hochſprung
bewältigte er 1,80 Meter. Für die 110Meter
Hürden benötigte der frühere Rekordmann eine

eit von 16,2 Sek.

Neue Weltrekorde in der Leichtathletik.
Der amerikaniſche Olympiateilnehmer

William Graber verbeſſerte die anerkannte
Beſtleiſtung des Olympiaſiegers im Stabhoch-
ſprung Miller von 4,315 Meter auf 4,34 Meter,
ie Miller bei den Olympiſchen Spielen im

vorigen Sommer aufgeſtellt hatte.
Jn der Leichtathletik intereſſierte am

Sonntag beſonders das Laufen und Gehen

„Quer durch Berlin“ über 25 Kilometer.
Bei den Läufern hatte der unverwüſtliche Vor
jahrsſieger Brauch in 1:34:27,6 Gelegenheit zu
einem neuen Siege vor dem Letten Maleiko.
Boß, Motmiller, Lettland, und Lakti, Finn
land. Jm gleichen Wettbewerb der Geher ſetzte
ſich der engliſche Olympiaſieger Green durch,
der in 2:15065,8 den Charlottenburger Schwab

Waldlaufmeiſter Hohn und Syring, Witten
berg trafen am Sonntag beim Schöneberger
Staffeltag über 3000 Meter zuſammen. Der
erwartete Kampf blieb jedoch aus, da diesmal
Kohn auf halbem Wege aufgab, ſo daß Syring
in 8:58,8 leicht gewann. Ein Weltrekord im
Kugelſtoßen wird aus Amerika gemeldet, wo
der Amerikaner Torrance auf 16,06 Meter

nur knapp um einen halben Meter ſchlug.

Die Vorrunde um die deutſche Fußball
Meiſterſchaft brachte zwei gewaltige Senſa
tionen durch die Niederlagen von Hertha BSC.
gegen HindenburgAllenſtein und den Sieg von
Arminia Hannover über den Dresdener SC.,
der in der Verlängerung knapp mit 2: 1 er
zielt wurde. Sonſt gewannen die Favoriten
ihre Spiele, zum Teil recht überlegen. Süd
deutſchland hat alle ſeine drei Vertreter in die
Zwiſchenrunde bringen können. Das Rekord
ergebnis erzielte Fortung-Düſſeldorf mit 9:0
über Vorwärts Raſenſport-Gleiwitz. Ebenſo
eindeutig fiel der Sieg von Beuthen 09 über
PruſſiaSamland mit 7: 1 gus. Ueberraſchend
hoch ſchlug der FSV. Frankfurt die Chemnitzer
Poliziſten.

FSV. Frankfurt Polizei Chemnitz 6:1
(1 1). 7000 Zuſchauer wohnten dieſem Spiel
im Frankfurter Stadion bei. Die Chemnitzer
zeigten eine überraſchend ſchwache Leiſtung, nur
in der erſten Spielhälfte konnten ſie ſich einiger
maßen behaupten, klappten dann aber vollkom
men zuſammen, obwohl die Frankfurter gär
nicht ſo gut waren, als man ſie ſonſt kennt.

VfL. Benrath- München 1860 0:2 (0 2).
Vor 15 000 Zuſchauern konnten die Münchener
in Köln einen ſicheren Sieg landen, wenn es
auch im zweiten Spielabſchnitt für ſie oft recht
gefahrdrohend ſtand. Aber Ertl im Tor zeigte
eine glänzende Leiſtung, ſo daß die in der zwei
ten Halbzeit feldüberlegenen Benrather zu
keinem Erfolg kamen und in der Vorrunde
ausſchieden.

Hamburger SV. Eintracht Frankfurt 1: 4
(0: 2). Auch in Hamburg hatten ſich rd. 15 000
Zuſchauer eingefunden, die aber von den Lei
ſtungen des von vielen als Meiſterfavorit ge
tipten HSV. enttäuſcht waren. Eintracht kam
vom Abſtoß weg, ohne daß auch nur ein ein

Die Deutſche Handballmeiſterſchaft
fand am Sonntag mit insgeſammt fünf Spielen
ihre Fortſetzung. Bei den Frauen qualifigierte
ſich der Titelverteidiger SC. Charlottenburg mit
einem 5: 1 Siege über Aſco Königsberg für
die Endrunde und trifft dort am 11. Juni auf
Eintracht Frankfurt (M.), die über Poſt Mag
deburg mit 3:2 ſiegreich war. Bei den Männern
ſchieden in der Zwiſchenrunde alle drei weſt
deutſchen Vertreter aus. Polizei Berlin ſchlug
Hindenburg. Minden mit 13 10, SV. Waldhof
ſiegte über Turag Barnen 6: 5 und Polizei
Burg war in Aachen über den dortigen VfB.
mit 9:6 erfolgreich. Zu dieſen drei ſiegreichen
Vereinen kommt in der Vorſchlußrunde am 21.
Mai der heute ſpielfreie 1. Spandauer Polizei
Handballclub.

Deutſcher Rugbymeiſter
wurde am Sonntag in Leipzig der VfR. Han
nover, der im Endſpiel die Rudergeſellſchaft
Heidelberg knapp mit 3:0 bezwang. Die
Heidelberger ſtanden damit ſchon zum vierten
Male im Endſpiel, ohne ſich jedoch durchſetzen
zu können.

Fußball in anderen Gauen
Saale Elſtergau: Ligabefähigungsſpiel:

Schwargelb Weißenfels gegen Vimarig Weimar
1:0 (abgebr.). Fortung Weißenfels Sport
freunde Naundorf 1:2 (damit ſteigt Naundorf
in die 1. Klaſſe auf). Hohenmölſen: SpoVg.
gegen SpoVg. 05 Naumburg 2:1; SpoVg.
Hohenmögfen--VfL. Roßbach 1:0 (wegen Regen
abgebrochen). SC. Granga gegen Sportver
einigung Teuchern 2.4. Saalegau: Geſellſchafts
ſpiele: Eintracht Halle Sportfr. Reſ. 2:0.
Dölau Schiepzig 5:2. Sportbrüder Halle
gegen 98 Reſ. 1:1 (abgebr.). Giebichenſtein
gegen Weiſe Halle 1:5 (1:2). Preußen Merſe
burg Reſ. Freienfelde 1. 2:0 (abgebr.). Beung
gegen VfL. Holzweißig 2:2 (abgebr.). Wacker
Corbetha--GV. Menſchau 2:8 (1:2). Muldegan:
VſB. Zſcherndorf-— Preußen Greppin 6:8. VfR.
Pieſteritz gegen 1910 Deſſau 6:3. Union San
dersdorf SV. Friedersdorf (drittes Entſchei
dungsſpiel um die Verbandsliga). VfL. Wolfen
gegen Preußen Greppin 6:0. Elbe-Elſter-Gau:
Hartenfels Torgau--BC. Dommitzſch 0:8 (0:8).
Kyffhäuſergau: Entſcheidungsſpiel: Preußen
Nordhauſen 1911 Heiligenſtadt 2:1 (2:1).
Geſellſchaftsſpiele: VfB. Eisleben Preußen
Halberſtadt 6:3 (2:2) Reſ. 2:2.

Verregnetes Radrennen
Der geſtrige Renntag der Halleſchen Bahn

wäre beſtimmt ein ganz großer Tag geworden
wenn Herr Jupiter Pluvius ſich beſſer be

nommen hätte. Das äußere Bild war bedeut
ſam, die Rennbahn ſtand völlig im Zeichen des
Hakenkreuzbanners, die SA.- Kapelle konzer
tierte, von den Spitzen der Behörden waren
vertreten Gruppenführer Wein reich mit
ſeinem Stabe, Kreisleter Dohmgoergen,
Stadtrat v. Rabenau als Vertreter des
Oberbürgermeiſters, dazu viele weitere Ehren
gäſte. Das zahlreiche Publikum war erwar
tungsfroh dann kam der Regen, der geſtern
wohl noch ſo manches andere Sonntagsunter
nehmen zunichte machte.

Nach einigen Vorläufen für den „Flieger

kam.

Um die deutſche Fußballmeiſterſchaſt
ziger Hamburger den Ball berührt hatte ſchon
zum erſten Tor, das in der 25. Minute zu einem
2: 0- Erfolg erhöht wurde. Hamburg kam gegen
die Frankfurter Verteidigung nicht auf. Als
das Spiel 4: 1 ſtand, beſchränkte ſich Eintracht
darauf, den ſicheren Sieg zu halten.

Fortung Düſſeldorf Vorwärts RSV. Glei
witz 9:0 (3:0). Eine einſeitige Angelegen
heit der Düſſeldorfer vor 9000 Zuſchauer im
RheinStadion. Die ſüdoſtdeutſchen Gäſte
waren eine große Enttäuſchung.

Dresdener SC. Arminig Hannover 1:2 n.
V. (1- 1). Die Dresdener in ihrer Heimat
geſchlagen Neben der Niederlage von Hertha
BSEC. die größte Ueberraſchung der Vorrunde.
Hoffmann ſpielte weit unter ſeiner Form, die
Arminen enttäuſchten nach der angenehmen
Seite. 10 000 Zuſchauer bangten für den mittel
deutſchen Meiſter, als es nach Ablauf der regu
lären Spielzeit nur 1:1 lautete. Auch die
Verlängerung ſchien keine Entſcheidung zu
bringen, als plötzlich kurz vor Schluß Han
nobers Mittelſtürmer unverhofft aufs Tor ſchoß
und den bereits abgewehrten Ball im Nachſchuß
zum Siegtor verwandelte.

Beuthen 09—Pruſſig Samland 7:1 (3 1).
Die Oſtpreußen hatten in Beuthen nichts zu
beſtellen. Schade, daß die Oberſchleſier ihren
beſten Mann, den Mittelſtürmer Malik l, bei
einem Zuſammenprall durch Verletzung ver
loren, ſonſt wäre der ohnehin ſchon imponie
rende Sieg von 7: 1 noch größer geworden.

HindenburgAllenſtein Hertha BSC. 4:1
(2 0). Die Senſation der Vorrunde. 4000
Zuſchauer erlebten einen ſpannenden Kampf,
den die Allenſteiner durch ungeheuren Eifer für
ſich entſchieden, zumal Hertha vorübergehend
auf ſeinen Torwart infolge Verletzung verzich
ten mußte.

,-TÄAÜP NÄLCMWÜwgg e
lich der Bedeutung des Tages gedacht und die
Begrüßung der Ehrengäſte vorgenommen. Dann
ergriff Kreisleiter Dohmgoergen das
Wort, der vom Sinn des Sportes und ſeiner
Verbundenheit mit der Technik ſprach. Auch
hier im Sport gäbe es keine willkürlichen Un
terſchiede, nur ehrliche Arbeit und Leiſtung
könnten zur Geltung kommen. Wünſchens
wert wäre es aber, daß die Zuſchauer ſich nicht
mit Zuſchauen begnügten, ſondern ſelbſt als
Aktive die hohen Exziehungswerte der Leibes
übung ausſchöpften Und damit auch den höch
ſten Gewinn im Sport empfinden: die Kame
radſchaft, des Hinführen zur Volksgemeinſchaft.

Nach einigen Zwiſchenläufen, bei denen die
Mitglieder der Deutſchen Nationalmannſchaft
einen ausgezeichneten Eindruck machten, öffnete
der Himmel ſeine Schleuſen, und die ſämtlichen
Rennen wurden auf heute Nachmittag 18 Uhr
verlegt.

In wenigen Feilen
Das Großwartenberger Dreiecksrennen, bei
dem der zweite Lauf der Deutſchen Motorrad
Straßenmeiſterſchaft ausgetragen wurde, er
freute ſich glänzenden Wetters und ausgezeich
neten Beſuchs. Jnfolge großer Geſchwindig-
keiten gab es zahlreiche Ausfälle. Die ſchnellſte
Runde über 3,71 Kilometer fuhr Rüttchen
Erkelenz mit einem Durchſchnitt von 108 Kilo
meterStunde und ſtellte damit einen neuen
Rundenrekord auf. Den Meiſterſchaftslauf
über 202,88 Kilometer gewann in der Klaſſe
bis 250 Kubikzentimeter Winkler-Chemnitz, bis
350 Kubikzentimeter SchanzHedersleben, bis
500 Kubikzentiemeter Kohlus-Bayreuth und bis
1000 Kubikzentimeter Prelle-Altenhagen. Den
ADAC.-Preis über 31,700 Kilometer holte ſich
SchneiderDüſſeldorf in der Klaſſe bis 350
Kubikzentimeter, Rüttchen-Erkelenz in der
Klaſſe über 350 Kubikzentimeter vor Bauhofer-
München.

Der Ausſchuß des Deutſchen Ruderverbandes
beſchloß in einer Sitzung in Potsdam, daß
ſeine Vereine künftig nur noch Mitglieder
ariſcher Abſtammung aufnehmen dürfen. Mit
gleichgerichteten Verbänden ſoll ein Zuſammen
ſchluß erſtrebt werden. Auslandſtarts werden
nur zugelaſſen, wenn die betreffenden Ruderer

Wäahrung der nationalen Belange gewähr
eiſten.

Süddeutſchlands Fußballſpiele brachten
einige bemerkenswerte Ergebniſſe. Eine Mün
chener Auswahl-Elf ſchlug Admira-Wien 4:1,
der Freiburger FE. ſiegte 3:2 über Young
FellowsZürich. Eine Städteſpiel Saarbrücken
gegen Pirmaſens endete 3:2 für die Saar-
länder. Unentſchieden 0.0 ſpielten ASV.
Nürnberg und die SVg. Fürth. Mittel
deutſchlands Fußballſpiele waren ohne beſon
dere Bedeutung, das gleiche gilt von den Geſell
ſchaftsſpielen Weſtdeutſchlands, Norddeutſch
lands und der übrigen Landesverbände des

Bei Lüdenſcheidter Boxkämpfen verlor der
deutſche Doppelmeiſter Meßner überraſchend in
der 7. Runde durch techniſchen k. o. gegen Offer
mannNeuß. Einen weiten k. o.-Sieg buchte
EderDortmund über Mohr-Düſſeldorf, einen
dritten Dan Schinck-Köln in der dritten Runde
über den Barmer Flick.

„Berlin Cottbus-Berlin“ gewann Barko
lomäusBerlin (BDR.) in 7:20:31,2 vor

preis der nationalen Erhebung“ wurde feier- Balzer und Körner, ebenfalls beide Berlin

(BDR.). Das Rennen verlief außerordeſpannend, erſt bei Trebbin konnte das 7
e werden, der Sieger gewann im End
purt.

„RPund um Köln“, ein Straßenrennen übe
260 Kilometer, gewann der Dortmunder Bnn
in 7:48:39 überlegen vor EſſingDorkmün
752 und weiteren 34 Konkurenken der
Klaſſe.

Abgebrochen wurden de Rennen auf der
Berliner OlympiaBahn weren Gewitters.
einem Stundenrennen, das bis zum 20. le
meter fortgeführt wurde, lag bei Abbruch
MetzeDortmund an der Spitze vor Möller nd
Sawall. Die Rennen werden am Montag fort
geſetzt. Die Radrennen in Vaſel, die n
Sonnabend ſtattfinden ſollten, wurden a
demſelben Grunde auf Donnerstag verſchoben

Deutſche Sportpreſſe unter Führung
Dr. Bollmanns.

Chefredakteur Grüttefien hat die Leitung
des Verbandes der deutſchen Sportpreſſe nie
dergelegt. Die Führung hat Dr. VBollmann,
Chefredakteur des WTB.Sports übernommen
Dr. Bollmann hat als neuen Kaſſenwart den
„Angriff“Redakteur Obſcherningkat und als
Schriftführer den „Koves“ Chefredaktent
Oehlert berufen. Führer des Vereins bleiht
auf Wunſch Dr. Bollmanns der „DAg
Sportredakteur Schönborn. Der Verbandskag
wurde bis zur Verkündung des neuen Jour
naliſtengeſetzes verſchoben, er wird dann wahr
ſcheinlich in Anweſenheit des Reichsinnenmin
ſters Dr. Frick und des Sportkommiſſars von
TſchammerOſten in Berlin ſtattfinden.

Die Anti-Schmeling- Bewegung
in Amerika fordert jetzt die Abſetzung des Tref
fens Schmeling Bäer mit der Begründung
der Deutſche ſei ein Hitler-Anhänger. Haupt
akteure dieſer Bewegung ſind Mitglieder der
„Vereinigung jüdiſcher Kriegsveteranen“

Ein großer Erfolg für GermaniaFelſenfef
GermanigFelſenfeſt gegen KV. Breslau

32:5 (13:4, 19:1).

lution geſchmückten Bühne des Wintergarkens
wurde am Sonntag der erſte Vorkampf um die
Deutſche Meiſterſchaft im Ringen zwiſchen
Breslauer Kraftſportverein (Schleſiſcher Mei
ſter) und Athletik- Vereinigung Germania
Felſenfeſt (Halle) ausgetragen. Der Vor
kampf war ein voller Erfolg für die halleſchen
Farben. Gelang es doch den Germanen ſich
mit einem 32:5-Geſamtſieg für die nächſte
Runde durchzuſetzen.

Unter den Klängen des GladiatorenMar
ſches betraten beide Mannſchaften die Bühne
Voran die Fahnenträger mit den Fahnen der
nationalen Revolution. Die Kämpfe ſelbſt
boten zahlreiche ſpannende Momente. Die
Breslauer verteidigten ſich mit viel Schneid,
unterlagen aber der kampferprobten Mann
ſchaft der Hallenſer hoch im Vor und Rild
kampf.

Leider war die Veranſtaltung nicht ſo be
ſucht, wie ſie es verdient hätte. In den
nächſten Wochen treten die Hallenſer gegen die
Mannſchaft Atlas Leigzig an. Wir wollen
hoffen, daß zu dieſer Veranſtaltung die
Kämpfer eine zahlreichere Zuſchauerſchar
haben werden.

Ergebniſſe Vorkampf: Bantam
gewicht: Hellmann- Breslau (112) gegen
SchlichtingHalle (108). Schlichting ſiegt
nach Punkten. Federgewicht: David Breslau
(121) gegen Hedel- Halle (122). Hedel ge
winnt den Kampf durch Armſchleudern und
Eindrücken der Brücke in 4 Minuten. Leicht
gewicht: NachtigallBreslau (132) gegen Kurt
Hauſik Halle (132) un entſchieden. Wel
kergewicht: Ackermann Breslau (135) gegen
Max LauſikHalle (189). Der Hallenſer ent
ſcheidet den. Kampf nach Punkten für ſich
Mittelgewicht: Keil- Breslau (155) gegen
Schedler- Halle (156). Der Hallenſer gewinnt
in 624 Min. durch Untergriff und Ueberſtürzen
Kloſe Breslau (157) gegen Wald-Halle (156).
Wald läßt ſich überraſchen und wird durch
Arm auf eine Minute auf die Matte ge
legt. Schwergewicht: Schlitz (179) gegen h
mann (189). Lehmann ſiegt nach Punkten
Ergebnis des Vorkampfes 13:4 für Germania
Felſenfeſt.

Rückkampf: Bantamgewicht: Hellmann
(Breslau) gegen Schlichting (Halle), un ent
ſchieden. Federgewicht: David Greslau
gegen Hedel (Halle), Hedel gewinnt dur
Armſchlüſſelzug und Eindrücken der Brücke
Leichtgewicht: Nachtigall (Breslau) gegen Hurt
Hauſik (Halle), Nachtigall kann wegen einer
Schulterverletzung nicht antreten, kampfloſer
Sieger Hauſik. Weltergewicht: Ackerman
(Breslau) gegen Max Hauſtk (Halle). Alker
nann muß den Kampf wegen einer Sehnen
zerrung aufgeben. Sieger Max Hauſit
Mittelgewicht. Keil (Breslau) gegen Schedler
Sched ler gewinnt den Kampf durch Ueber
ſtürzer; im nächſten Mittelgewichtskampf war
für den Verletzten Wald der Hallenſer Meye
angetreten. Meye bezwingt ſeinen Gegner in
der 15. Minute durch Abfangen einer Schleuder
und Eindrücken der Brücke. Schwergewicht:
Schlitz (Breslau) gegen Lehmann Halle
Lehmann bezwingt ſeinen Gegner durch
Ueberroller. Ergebnis des Rückkampfes für
Halle 19 1. Geſamtergebnis 32: 5.
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